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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“. 


Inland. 


Slaufsſegisſalur. 
Die Säuljwang-Frage. 


Sprinafield, SU., 23. März. In ei- 
ner Botjchaft, welcher Gouverneur Alt- 
geld der GStaatslegislatur zujandte, 
empfiehlt er die Abfchaffung der Fi— 
ſcherei⸗ Commiſſion und der Anſpruchs—⸗ 
Commiſſion als nutzlos und koſtſpielig; 
desgleichen ſchlägt er vor, das geologi— 
ſche Departement entweder abzuſchaf— 
fen oder mit der Staatsuniverſität in 
Champaign zu verſchmelzen. 

.Das Hauptereigniß im Abgeordne— 
tenhaus war die Debatte über die 
Schulzwangs-Vorlage. Der (demo— 
kratiſche) Erziehungsausſchuß hatte 
ein Amendement beantragt, wonach 
aus der Vorlage nach dem Wort 
„Schule“ die Stelle: „in welcher die 
Elementarſchulfächer gelehrt werden“ 
geſtrichen werden ſoll. (Dieſe Stelle 
begreift nach allgemeiner Auffaſſung 
die Verpflichtung in ſich, engliſch zu 
unterrichten) Daß die Republikaner 
faſt alle nicht für das Streichen dieſer 
Stelle ſtimmen würden, war zu erwar— 
ten; da außerdem eine Anzahl Demo— 
kraten durch Abweſenheit oder Nicht— 
ſtimmen oder Gegenſtimmen gegen die 
Parteileitung in dieſer Sache rebellir— 
te, ſo war es nicht möglich, die Vorlage 
weiter zu befördern. 

70 Stimmen fielen für, und 2 gegen 
das Streichungsamendement; 69 unter 
ben 70 warenDemofraten und zu ihnen 
gejellte jich noch der RepublifanerTihie= 
mann; die 2 Stimmen dagegen waren 
die der Demofraten Wilfon und Me- 
Glure. Übivefend waren oder der Ab- 
ftimmung enthielten fich 81 Ubgeord- 
rete: unter den Wbmwefenden befanden 
fih au 7 Demofraten. 3 ftimmte 
daher fein QDuorum. ' Die Vorlage 
wandert alfo jet zu den unerledigten 
Gejchäften und e3 wäre nit unmög- 
lich, daß ſich die Legislatur vertagen 
würde, ohne überhaupt ein 
Zwangsſchulgeſetz zu erlaſſen. Die 
Abſtimmung zeigte jedenfalls, daß die 
Demokraten, wenn ſie irgend eine Vor— 


lage durchbringen wollen, wobei Par— 


teipolitif mit in’s Spiel fommt, alle 
ihre Leute „herausbringen“ müjfen. 

Nohe machte einen vergeblichen Ver— 
Tuch, e3 durchzufeten, dab das Haus 
zur Erledigung der zur dritten Lejung 
beförderten Vorlagen fchreite. Die 
Sportäleute und ihre Freunde verhin- 
berten da8 prompt; denn unter viefen 
Vorlagen befand fi) auch Die „Anti= 
Pool Bill“, 

Km Genat gelangte die Berry’fche 
„Anti-Pool BIN“ zur zweiten Leſung, 
und mit 27 gegen 18 Stimmen (6 
ftimmten gar nicht) wurde beichloffen, 
fie zur Tagesordnung für nädhjiten 
Mittwoch zu machen. Dafjelbe geihah 
mit dem Johnſon'ſchenBeſchlußantrag, 
wonach die Stadt Chicago ermächtigt 
wird, gegenüber dem Jackſon Park im 
Michigan See einen Hafen für Yachten 
anzulegen und eine Seemannsſchule 
zu errichten. Zur dritten Leſung ge— 
langte die Dunlap'ſche Vorlage betreffs 
verſchiedener Bewilligungen für Land— 
wirthſchafts- und Milchereizwecke, und 
zur zweiten Leſung die O'Malley'ſche 
Vorlage zur Abänderung des Wahlge- 
febes, derart daß den Chicagver Wahl- 
commiljären eine Gehaltserhöhung ge= 
währt, und dah dem eriten Elerf ein 
Gehalt von 53500 bewilligt wird. 


Don der Bundeshauptfiadt. 


Wafbington, D. E., 24. März. Das 
Marinedepartement ift amtlih in 
Kenntniß gejfegt worden, daß Großbri- 
tennien bei der Columbianifchen Plot: 
tentebue Durch folgende fünf Schiffe 
unter dem Commando des Vice-Admi- 
ralsJ. D. Hopkins vertreten fein wird: 
„Blake“, „Magicienne“, „Iartar”, 
„Partridge“ und „Auſtralia“. Unge— 
fähr 30 Schiffe auswärtiger Mächte 
und 14 amerikaniſche werden an dieſer 
Revue theilnehmen. 

Sämmtlihe amerifanifche Delega- 
ten zur lebten internationalen Miünz- 
cenferenz haben abgedantt. Die Con= 
greßmitglieder find der Meinung, daf 
Präfident Cleveland beim Wiederzu- 
fammentritt der Conferenz eine Com- 
million nach Brüffel fchielen wird, um 
Amerika zu vertreten; denn daMmerifa 
überhaupt den Plan angeregt habe, fo 
müffe e8 auch, jo lange noch eine Na= 
tion ihre Wbficht zeige, an einer zweiten 
Iagung der Conferenz theilzunehmen, 
Delegaten dorthin fenden. 


Geweißter Wein confiscirt. 


Bolton, 24 März. Große Aufre- 
gung berrjäht augenblidlich beim gan- 
zen Judenthum unferer Stadt, weil die 
Polizei Wein ſowie auch Branntwein 
confiscirt hat, welcher als geweiht be— 
zeichnet wird und, einem alten Brauche 
folgend, von der Gemeinde „AdathJs— 
rael“ beſtellt worden war, um für das 
Laee ausſchließlich von Juden 
verwendet zu werden. Die Getränke 
wurden zunächſt in New York beſtellt, 
ſtammen aber aus Jeruſalem. (Auch 
in Chicago iſt bekanntlich jüngſt eine 
derartige Sendung eingetroffen. Ob— 
wohl dieſe Weine, wie geſagt, nur an 
Glaubensgenoſſen für religöſe Cere— 
monien während der Feſttage verkauft 
werden, will die Polizei das Geſetz be— 
treffs Verkaufs berauſchender Ge— 
tränke darauf anwenden. Die Juden 
beabſichtigen, dieſen Streit nöthigen⸗ 
falls bis zur höchſten Inſtanz durchzu⸗ 
fechten. — 





— — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — 


Hruhenunglück. 
Fünf Perfonen umgelommen. 
Pottsville, Ba., 24. März. In der 
Dathill-Rohlengrube bei Mineröpille 
ereignete fich eine jchredliche Gaserplo= 
fion, und e8 wird gemeldet, daß fünf 
Arbeiter dabei getübtet worden feien. 


Seuersflammen. 
Drei Fenerwehrlente umgekommten. 


Denver, Col.,24. März. Das Ge- 
bäude der „Summit Fuel & Feed 
Co.“, an der Ede von Laramie und 
Dritter Straße, ift heute früh nieber- 
gebrannt. Drei Feuerwehrleute ver- 
Ioren bei dem Brand ihr Leben. 


Anwelter. 


Tunica, Miſſ., 24. März. Geſtern 
gegen Abend wurde die Stadt von ei— 
nem Wirbelwind heimgeſucht, welcher 
vom Südweſten kam und großes Un— 
heil im Gefolge hatte. Zwei Kirchen, 
ein Schulhaus, das Freimaurer- und 
das Pythiasritter-Gebäude, und eine 
Anzahl Geſchäfts- und Wohnhäuſer 
wurden zerſtört. Erheblich verletzt 
wurde indeß Niemand. 


St. Paul, 24. März. Im ganzen 
Nordweſten herrſchen ſchreckliche 
Stürme, und die Sperre des Telegra— 
phenverkehrs iſt noch immer nicht ge— 
hoben. Zum großen Theil ſtockt auch 
der Eiſenbahn- und der Telegraphen— 
verkehr, alle Geſchäfte haben mehr oder 
weniger darunter zu leiden. Schnee und 
Regen wechſeln miteinander ab. Am 
ſchlimmſten ſieht es in Nord- und Süd— 
Dakota und in Montana aus. 


Duluth, Minn., 24. März. Heute 
wüthet hier ein furchtbarer Schnee— 
ſturm. Das iſt ſchon der dritte Schnee— 
tag. Die Holzinduſtrie in der Umge— 
gend wird namentlich ſchwer durch das 
Wetter geſchädigt. Selten ſteigt die 
Temperatur höher, als 5 Grad über 
Null. 

Elwood, Ind., 24. März. Ein or— 
kanartiger Windſturm ging nächtlicher— 
weile über den nördlichen Theil unſerer 
Stadt dahin. Hier verurſachte er kei— 
nen nennenswerthen Schaden, aber in 
dem 10 Meilen entfernten Alexandria, 
Ind., wurde die „Mammoth“-Lampen— 
fabrik zerſtört, wobei William Angel 
und ſein zehnjährigesSöhnchen getödtet 
wurden. 

Nafhoille,Terrn., 24.März. Der®ir- 
belfturn, ivelcher nächtlicherweile über 
Ienneflee und einen Theil von Miffif- 
Tippt dahinbraufte, war jehlimmer, als 
man prit_-Angensmmen Hatte, Hier 
wurde das große Staatszuhthaus zur 
Hälfte zerjtört. (Dasjelbe bevedt 80 
Acres.) Der Berluft ift ein riefiger. 
Die 500 Sträflinge entgingen mit 
fnapper Roth einem jchredlichen Tode. 

Auch von anderen Vläten fommen 
viele Unheilöberichte. 


Eomeit gemeldet, find 50 Berfonen 
mehr oder weniger jchiwer verlegt wor: 
den. 

Der Drt Kelly, Tenn., an der Kan— 
fas Eity-Bahn fol völlig zerjtört 
fein! Hunderte find obdadhlos, 

BVahunglück. 


Detroit, 24. März. In der Nähe 
bon Öenefjeeville verunglücte heute ein 
Perfonenzug der Flint Niver-Abthei- 
lung der Flint und Pere Marquette- 
Bahn, da eine Grabenbrüde verfault 
war. 10 oder 12 Baffagiere wurden 
verlegt, aber feiner lebensgefährlich. 

St. Louis, 24. März. Ein Berfo- 
nenzug der Zouispille-, Evanspille- & 
St. Louis =» Bahn rannte in einen 
Baum, welchen der Windfturm unmeit 
Huntingburg, Jnd., über das Geleife 
geworfen hatte. Drei Ungeftellte wur- 
den verlegt, und der Zug erlitt eine 
Verjpätung von 5 Stunden. 


Der An Arbor-Bahnflrike, 


Zoledo, D., 24. März. Noch immer 
herrfcht völlige Ruhe an der AnnArbor- 
Bahn, während die Gerichtsperhand- 
lungen vor fich gehen, und die neuen 
Angejtellten werden in feiner Weife von 
den Gewerkſchaftlern beläſtigt. Der Lo— 
comotibführer-⸗Großmeiſter Arthur hat 
eine Erklärung an das Publikum des 
ganzen Landes erlaſſen, worin er ſagt, 
nicht er habe den Leuten befohlen, die 
Arbeit einzuſtellen, ſondern dieſe felbſt 
hätten es durch Abſtimmung beſchloſſen. 
Zu ſolchen gwiſten komme es überhaupt 
nur mit kleineren Bahngeſellſchaſten, 
wie die Ann Arbor eine ſei; dort müß— 
ten die Leute länger und ſchwerer und 
für weniger Geld arbeiten; man habe 
eine Einigung auf gütlichem Wege ber— 
ſucht, aber vergebens. Wenn ein Arbei— 
ter nicht das Recht haben ſolle, mit ſei— 
ner Arbeit aufzuhören ſobald es ihm 
beliebe (wie ein Gerichtshof bekanntlich 
im vorliegenden Fall „entſchieden“ 
hatte) ſo dürfte der Arbeitgeber auch 
nicht berechtigt ſein, die Angeſtellten 
ohne Weiteres zu entlaſſen. 

Samuel Gompers, der vielgenannte 
Präſident des amerikaniſchen Gewerk— 
ſchaftenbundes, iſt ebenfalls hier einge— 
troffen, und es heißt, daß ſeine Anwe— 
ſenheit etwas mit dem Bahnſtrike zu 
thun habe. 

Toledo, O. 24. März. Im Laufe 
des heutigen Tages verlautelen ſenſa— 
tionelle Dinge über den Strike. Mitt⸗ 
wochnacht ſoll ein Verſuch gemacht wor⸗ 
den ſein, einen Zug der Ann Arbor⸗ 
Bahn, auf welchem fich der Generalbe- 
triebsdirector H. MW. Afhley befand, 
zum Entgleifen zu bringen. Der Zug 


entgleifte wirklich, aber e& entitand | 








Chicago, Freitag, den 24. März 1893. — 5 Uhr: Ausgabe. 


fonft fein Unheil. Die Gejelichaft hat 
eine Belohnung von $1000 auf die Er= 
greifung der Thäter gejebt. 





Ausland. 


Der nene Tndipanzer. 


Berlin, 24. März. In Mannheim, 
Baden, findRroben mit dem von einem 
Mannheimer Schneider erfundenen 
ITudfüraß gemacht worden, weicher 
die Soldaten gegen die Lleinfalibrigen 
Gemwehrfugeln {hüten joll und bereits 
bom Kriegsdepartement qutgeheigen 
morden ift. Die Proben fielen ziem— 
lich befriedigend aus. Man bekleidete 
bölzerne Figuren mit Uniformen von 
dem neuen Stoff und feuerte darauf. 
Kugeln aus einer Entfernung von 100 
Metern oder darüber konnten den 
Zuchpanzer nicht durchdringen. Auf 
fürzere Entfernung dagegen erhielten 
die Holzfiguren Einjchnitte oder Dal- 
fen, und die Officiere gelangten zu 
dem Schluß, daß die Prallfraft der 
Kugeln unter jolchen Umftänden hin- 
reichend jei, einen Mann zu betäuben 
oder fampfunfähig zu machen. Der 
Erfinder ftellt den Panzer ber, indem 
er gewöhnlichen Kleiderftoff mit einem 
geheimen Präparat behandelt. Ein 
verartiger QTuchpanzer wiegt etwa 6 
Pfund. Zum Schub der Urme und 
der Beine fann man ihn nicht verwen= 
den, da er alödann die Bewegung zu 
jehr behindern miürde. 


Die Holdaten-Mißhandlungen. 


Berlin, 24. März. Che der Reichs: 
tag Diterferien machte, brachte der 
focialiftifche Abgeordnete Bebel aud 
nohmal3 die Soldatenmiihandlungen 
cuf’3 Tapet, und wieder aab e3 heftige 
Augeinanderfegungen zmwilchen Bebel 
und dem $triegsminifter v.ftaltenborn- 
Stahau. Lebterer erklärte die Bebel- 
fchen Anfchuldigungen für „Werleum- 
dung“. Darüber entftand großer Un- 
willen, und der Bräfident Leveomw er— 
Härte diefen Ausdrud, auf ein Mit- 
glied des Reichstages angewendet, für 
unzuläflig. 

Adolf Fishhof geftorben. 

Wien, 24. März. Der befannte 
Schriftiteller, Arzt und „Alter Acht: 
undvierziger“ Adolph Fiſchhof (Mit— 
glied des Frankfurter Parlamentes) iſt 
in Klagenfurth, im Alter von beinahe 
77 Jahren, an einer Lungenentzün— 
dung geſtorben. 

Der endlofe Panama- Rummel. 

Paris, 24. März. Die Regierung 
hat wiederum einen Sieg im ber Wb- 
geordnetenfammer dapongetragen. 
Man hatte eine große und hitige De- 
batte erwartet über die vom Ubg. Qu- 
cien Millevoye aufgeworfene Frage, 
melde Maßnahmen die Regierung be- 
züglich der Beftechungen und Betrü- 
gereien zu ergreifen entjchloffen jet, die 
erwiejenermaßen in Verbindung mit 
dem Banamacanal-Unternehmen vor- 
gefommen feien. Ya die Negierungs- 
feinde bofften, dab diefe Debatte den 
Eturz des Miniftertums herbeiführen 
werde. ndeR gelang e8 der Regie: 
rung bald, den Uebergang zur Tages- 
ordnung durchzufegen. Die Abitim- 
mung fand durch bloßes Händeerheben 
ftati. 





Neuer Choleraſalſ. 


Madrid, 24. März. Der ſpaniſche 
Dampfer „Malaga“, welcher ausHam— 
burg in Malaga eintraf, hatie einen 
Cholerakranken an Bord. Das Schiff 
ging natürlich ſofort in Quarantäne. 

Neue Bombenexplofion, 


Rom, 24. März. Abermals iſt hier 
eine Bombe explodirt —man hat ſchon 
beinahe vergeſſen, die wievielte! — 
und zwar diesmal in der vom Papſt 
Urban dem Achten geſtifteten Univer— 
ſität della Sapienza, unweit des Pan— 
theons. Es wurde jedoch kein nen— 
nenswerther Schaden verurſacht. Von 
dem Thäter hat man, wie gewöhnlich, 
feine Spur. 

„Old Bict* in Italien. 


Florenz, 24. März. Die Königin 
Victoria von England ift mit Gefolge 
bier eingetroffen und in der „Billa 
Balmiert“ cadgeftiegen, wohin fie bon 
einer Wbiheilung Könialih  italient- 
ſcher Carabinieri begleitet wurde. 

Zicendeter Strike, 


London, 24. März. Endlich ift der 
langwierige Ausftand, refp. Ausfchluß, 
ter Baummwollfpinner in Lancafhire 
— einer ber längften feiner Art in der 
Gefchichte der Baummollinduftrie — 
beigelegt, und? am Montag jollen 
fämmtliche Spindeln wieder in Betrieb 
gefett werden. In einer Sonferenz zwi⸗ 
ſchen Vertretern der beiden Parteien 
wurde vereinbart, daß die Spinner eine 
Lohnherabfegung von 7 Bene am 
Pfund annehmen jollten. 


Dankerotter Minifter. 


Sponey, Auftralien, 24. März. Der 
Premierminifter und Colonialjecretär 
von Neu-Süd-MWales, Sir George 
Richard Dibbs, befindet fich in großer 
Gelbverlegenheit und Hat fein Grund» 
eigenthum zur Verfügung geftellt, um 
die Forderungen feiner Gläubiger zu 
befriedigen. Seinen Sit im Parla— 
ment hat er geräumt, den Pojten eines 
Premierminifiers ‚befleivet er indeß 
meiter, u 








Wetterberiät. 


‚Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Ylinois: Heute leichter 
Schneefall; am Abend heit e3 fich auf; 
Thon am Samftag; nördliche Winde; 
tälter Samftag früb. 


x 








um 6 Uhr geftern Abends. 


Verhängnißoolles Erdbeben. 
Etwa ein Dnkend Getödteter. 


Panama, Gentralamerifa, 24. 
März. Der Vulkan Sotard zu Cauca, 
in der Republit Colombia, war fchon 
feit einiger Zeit ungewöhnlich thätig. 
Plöglich erbebte die Erde weithin, und 
eine =onze Anhöhe verfant, modurd 
auch drei Flüffe eingedämmt und zum 
Veberfließen gebracht wurden. Someit | 
betannt, find 12 Menfchen umgefom: | 
rien, außerdem eine Wienge Vieh. 

nein en 
Telegraphiſche Rolizen. 

— In Montecarlo haben ſich ſchon 
wieder zwei Ameritaner entleibt, welche 
am Spieltiſche hohe Summen verloren 
hatten. Sie hatten ihre Namen als 
Beil und Robb von New Orleans in 
das Fremdenbuc eingeiragen. 

— Die ruffiiche Regierung hat die 
Prägung von Silberrubeln eingeftelt, 
weil Gilderrubel zur Seit weniger 
werth ſind, als Papiergeld. 

— Neverbdings ift ein IHandelsver- 
trag zwifgen Spanien uhd Poriugal 
untrzeichnet worden, welcher Die Bebeus 
tung eines Zollvereins für Die iberijche 
Halsinfel Hat. 

— Admiral PBasquin iftianStelle des 
zurücgetretenendmirals@urvera zum 


ipanifchen Marineminifter ernannt 
worden. | 
— Die Leiche des 


Etaatsmannes Jules Ferfy murde in 
&t. Die, wo er das Licht Der Welt er- 
blictt hatte, zur Rrhe beifattet, Dabei, 
fand nochmals eine ziemli) großartige 
Feier ftatt, und die Gefchäfte der Stadt 
waren geichlojlen. 

— Eine Depefhe aus Krafau mel- 
det: Eine Anzahl galizifcher Auswans 
berer, welche die Grenze bei Szozu3H8 
überschritten, ftieß auf eine fi 


J— in 


ruſſiſche 
Grenzwache und wurde von derſelben 
gewaltſam nach Oeſterreich zurückge— 
trieben; dabei wurden mehrere Aus— 
wanderer erſchoſſen, während andere in 
der Weichſel ertranken. 

— Im Locale des Franzöſiſchen Am— 
tes des Auswärtigen in Paris trat 
geſtern wieder das internationale 
Schiedsgericht zuſammen, welches den 
Streit zwiſchen den Ver. Staaten und 
Großbritannien wegen des Robben— 
fanges in der Behringsſee ſchlichten 
ſoll. Die Debatten werden in engliſcher 
Sprache geführt, die Protocolle in 
franzöſiſcher Sprache abgefaßt, ſpäter 
aber in das Engliſche übertragen. 

—Aus Kanſas City, Mo., wird ge— 
meldet: J. Scott Harriſon, ein Bruder 
des Ex-Präſidenten Harriſon, aber ein 
ſtrammer Demokrat, bewirbt ſich um 
das Amt eines Hafenaufſehers von 
Kanfaz Eity. 

— Bei Erxeter, in der Nähe von Aſh— 
fort, N. M., fand ein nächtlicher Zu- 
fanmenftoß auf der Atlantic & Paci- 
fic-Bahn ftatt, wobei zwei Angeltellte 
ums Leben famen. Der Unfall war die 
olge eines Zwiftes zwifchen der Bahn 
gejelichaft und den Angeftellten, welche 
Mitglieder der Brüderfchaft der Xoco- 
motivführer und Heizer Jind, rejp. 
waren. 

— Die ftrifenden Orubenarbeiter 
oom Mononaahela-Thal hielten inWto- 
nongahela City, PBa., eine Berathung 
ab und befchlofien einitimmig, den 
Strife nicht einzuſtellen, bis die Unter— 
nehmer ihnen 33 Cents pro Buſhel 
bewilligt haben. Unter den Strikern 
herrſcht große Noth. Neuerdings iſt 
eine Menge Familien, welche Häuſer 
der Bergwerksunternehmer bewohnen, 
aufgefordert worden, dieſelben binnen 
zehn Tagen zu räumen, widrigenfalls 
ſie mit Gewalt hinausgeſetzt werden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Trave von Bremen. 

Boſton: Borderer von London 
(brachte den Capitän und 20 Mann der 
verunglückten Fiſcherbarke „Iceland“ 
mit.) 

Glasgow: Neſtorian von Philadel— 
phia. 

Livervool: Germanic von NewYork. 

Am Lizard vorbei: Brazilian von 
New Nork. 








Abgegangen: 

Bremen: Darmftadt und 9. 
Meter nach New Nor. 

Queenstown: Teutonic, von Liver— 
pool nach New York. 

Der Allan-Linie-Dampfer „Pome— 
ranian“, welcher am 15. März von 
New York nach Glasgow gefahren war, 
gerieth wieder in einen furchtbaren 
Sturm und hat mit beſchädigter Ma— 
ſchinerie in Halifax, N. S., einlaufen 
müſſen. Das war die erſte Fahrt des 
Dampfers in öſtlicher Richtung, nach— 
dem derſelbe am 4. Februar von einem 
Orkan betroffen worden war, wobei 
der Capitän und elf andere Perſonen 
umkamen. Diesmal hat der Dampfer 
keine Paſſagiere bei ſich. Es wird viel 
darüber geſprochen, daß der Capitän 
des „Belgenland“ es ablehnte, dem 
„Pomeranian“ Beiſtand zu leiſten. 

— — — 


Alle Leute kaun N'emand befriedigen. Mit 
der „ Abendpoit‘ ſcheint aber die überwie 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutſchen zu⸗ 
trieden zu ſein. 


9. 








Zemperaturjiand in Chicago. 


Gericht von der Wettermarte de3 
Auditoriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 59 Grad, Mitternadht 55 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 39 Grad 
und heute Mittag 34 Grab über Null. 
Am höcjften ftand das Thermometer 





in 
— 





















Unfälle. 





Erploſiion eines Gaſolinofens. 


Durch die Exploſion eines Gaſolin— 
ofens erlitt geſtern Frau Guſtav Nel— 
ſon in ihrer Wohnung, No. 62 Milton 
Ave., ſchlimme Brandwunden. Sie 
wurde in ein benachbartes Haus ge— 
bracht, wo ihr ärztliche Hilfe zu Theil 
wurde. Ihre Verletzungen ſind nicht 
lebensgefährlich. 

Das Opfer eines bedauerlichen Un— 
falles wurde geſtern Nachmittag Virgie 
Brown, die kleine ſechsjährige Tochter 
von James Brown, dem Poſtmeiſter in 
Grand Croſſing. Das Kind war im 
Begriffe, die Geleiſe der „Calumet 
Electric“-Eiſenbahngeſellſchaft an der 
Kreuzung der 89. Straße und Cottage 
Grove Ave. zu überſchreiten, als ſie 
von einem Motor erfaßt und eine 
Strecke weit mitgeſchleift wurde. Der 
linfe Arm war ſo furchtbar zerquetſcht, 





daß er amputirt werden mußte. Da 
die arme Kleine auch innerliche Verle— 
tzungen davongetragen hat, iſt ihre 


Wiederherſtellung ſehr zweifelhaft. 

Thomas Carnehy, ein bei der Michi— 
gan Central-Bahn angeſtellterArbeiter, 
wurde geſtern Abend an der Halſted 
und 40. Str. von einer Locomotive 
überfahren. Der Unglückliche büßte 
beide Beine ein und wurde nach dem 
Mercy-Hofpitale befördert. 

Der Lleine acht Jahre alte polntfche 
Knabe Leo Sergol Ipielte geiternMor= 
gen mit mehreren Kameraden auf den 
Geleifen der Nortgmweitern-Eijenbahn, 
als plöglich eine Locomotive mit gro= 
Ber Gefchwindigfeit herangebrauft fam. 
Gergol konnte nicyt mehr ausweichen 
und wurde überfahren. Wl3 man den 
Unglüdlichen aufhob, itellte es fich her- 
aus, daß der Iinte Fuß zum Theil ab» 
gefahren war. Auch mehrere Iplimme 
Berlegungen am Kopfe wurden conjta= 
tirt. Man hofft, den Knaben am Xe= 
ben erhalten zu fünnen. 

Der in dem Haufe No. 463 Wells 
Str. mohnhafte George Rutherford 
entging geftern Abend um Haaresbreite 
einem fchredlichen Tode. Er wollte an 
der 5. Ave. und Wafhington Str. Die 
Geleife der Kabelbahn überfchreiten, 
wurde jedoch von einem Greifwagen 
der Madifon Str.-Linie erfaßt und zu 
Boden geworfen. Glüdliher Weile qe- 
lang e3 dem Führer, die Greifcar fofort 
zum Stilfftand zu bringen. Rutherford 
hatte nur unerhebliche Verlegungen am 
rechten Bein dDapongetragen und wurde 
in einer Drofchfe nach feiner Wohnug 
gebracht. 


Die neusten Raubanfäle. 


»Als 9.2. Moore, ein am „Herald“ 
bejohäftigter Geber, bon No. 45 25, 
Str. heute Morgen um halb drei Uhr 
bon der Arbeit nahHaufe gehen wollte, 
wurde er an der 5. Ave. und Madiſon 
Str. von einem Neger, Namens Cha2. 
Waters, zu Boden geichlagen und um 
jeinen Ueberzieher beraubt. Der Po- 
lizilt Sohnfon hatte den Raubanfall 
mit angefehen und nahm die Verfol- 
qung des Negers auf. Mehrere abge- 
feuerte SchredfHülfe brachten diefen 
bald zum Stehen und der MBolizift 
nahm jest feine Verhaftung vor. Er 
wurde heute Vormittag Richter Lyon 
porgeführt und unter $800 Bürgfchaft 
dem Criminalgerichte überiviefen. 

Ein Mann Namens John Davis 
wurde geitern Ubend, ala er die Dear- 
born Str. zmwilen dem Great Nor- 
tbern Hotel und dem Poſtamts-Ge— 
bäude entlang ging, von zwei 17jähri- 
gen Burfchen überfallen, melche ver= 
Juchten, ihn um feine Uhr zu berauben. 
Eie famen jedoch an den lintechten, 
denn Davis nahm die Burfchen beim 
Kragen und hielt fie feit, bis ein Bolizift 
binzufam. Heute Morgen wurden die 
beiden Burfchen, von denen einer Wim, 
Nyan und der andere Kohn Zolpin 
beißt, dem Richter Glennon vorgeführt, 
der fie unter je $300 Bürgfchaft dem 
Criminalgericht überwies. 

Als Paul Aguar von No. 497 
State Str. um 2 Uhr heute Morgen 
auf ſeinem Heimwege an dem Bahn— 
hofe an Dearborn und Polk Str. an— 
kam, wurde er von Mattie Webſter und 
Fannie Daly, zwei farbigen Dirnen 
überfallen und um jeine Börfe mit $5 
Inhalt beraubt. WUguar erfaßte die 
MWebiter am Arme und hielt jte feit. 
Bald fammelte fich eine Unzahl von 








Negern an, die ihm zuriefen, das 
Frauenzimmer loszulaſſen. Einer 


derſelben feuerte ſogar einen Schuß 
ab, aber Aguar ließ ſich ſo leicht nicht 
erſchrecken. Er hielt die Webſter feſt, 
bis der Poliziſt Moran erſchien und 
die beiden Frauenzimmer verhaftete. 

Heute Vormittag wurden ſie Richter 
Lyon vorgeführt, der ſie unter je 8800 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über— 
wies. 





Ceſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 





Kurz und Neu. 


* Das 24 Tage alte Baby der Frau 
Schulg von No. 8730 Commercial An. 
wurde heute Morgen eritict im Bett 
gefunden. 

* Hermann Kinney und 3. Bromn 
wurden heute von Richter Kerften un- 
ter je $400 Bürgichaft den Großge- 
ſchworenen überwieſen. Sie waren 
letzte Nacht in die Wohnung einer 
Frau Ehrhardt von No. 126 Wells 
Str. eingebrochen, wurden aber er— 
tappt, als ſie ſich eben mit einem Bün— 
del Werthſachen, die ſie zuſammenge— 
packt hatten, aus dem Staube machen 
wollten. — 


| 


} 








Weber die Dädıer. 





Ein ertappter Einbredher in Ge 
fahr, erfchoffen zu werden. 


Einen veriwegenen, aber erfolalofen 
Verſuch, fi die goldene Freiheit zu be= 
wahren, machte heute Morgen in aller 
Frühe ein Einbrecher, der in den Ge= 
Thäftslotalitäten der Schuhmaaren= 
Handlung Manngielder & Co., Nto.225 
©. Marfet Str. fein „Semerbe“ aus- 
zuüben verfuchte, dabei aber in unlieb- 
famer Weife geftört wurde. 

Das genannte Gejhäftshaus ift mit 
sem Gebäude Nv. 194 Madijon Str., 
in welchem ſich eine Nachtwächter-Agen— 
tur befindet, durch einen elektriſchen, 
ſogenannten Einbrecher-Alarm verbun— 
den. Dieſer Apparat begann heute 
Morgen plötzlich in dem letztgenannten 
Hauſe zu functioniren, was von dem 
Privatwächter J. E. Dolan bemerkt 
wurde. Dolan eilte nach dem Gebäude, 
von welchem der Alarm kam, und nahm 
einen Poliziſten mit, dem er unter— 
wegs begegnete. 

Als die Beiden vor dem Schuhge— 
ſchäft ankamen, fanden ſie eine Hin— 
terthür erbrochen, bemerkten aber an— 
fangs nichts von einem Einbrecher. 
Erſt als ſie in das obere Stockwerk des 
Gebäudes hinaufſtiegen, ſahen ſie einen 
Mann, der gerade durch das Oberlicht 


9 
2 — 


DE 
auf dag Dad) Eletterte. Beide folaten 
dem Flüchtlinge, Doch diefer fprang mit 
fühnem Sat auf das Dad) des benad)- 
barten Haufes, von da auf ein anderes 
und verfchwand dort durch eine Dach: 
Iude. Mehrere Schüffe, die in diefer 
luftiger Höhe abgefeuert wurden, ver= 
fehlten ihr Ziel. 

Die beiden Ordnungswänhter jtürm- 
ten nun die Treppen hinab auf 
Straße und eilten in das Haus, in 
melchem der Einbreder verſchwunden 
mar. Da3 Geböude wird mebder 


3. Jahrgang. — Nr. 70 
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| Bahn fonnten gleichfalls die 


| 


I 


die | 


| nämlich, 


bes | 


wohnt, noch jonit benügt, und im obe= | 


ren Stodmerfe 
den Flüchtlina, der fich hinter einer al- 
ten Kifte verftedt hatte. Der Mann 


y Sr Miderit 117 ) 1 . ner me . .. 
ergab fi ohne Widerftand und wurde | pie 8509 an Frau Williamfon zurüd 


nach der Polizei-Staion gebradht. Man 
erfannte bier in ihm Sofeph Smith, 
einen alten Zuchthäußler, aegen den 
erst fürzlich wieder zwei Anflagen mes 
gen Einbruchs erhoben wurden. Heute 
Morgen wurde er durch Richter Glen= 
non dem Criminalgerichte übermwielen 
und, da er eine Bürgfchaft von FS00 
nicht ftelen fonnte, nach dem County-= 
Gefängniß gebracht. Seiner Thätigfeit 
dürfte jomit für die nächlte Zeit ein 
Ziel gefeßt fein. 
ee 


Ein Brieiter überfallen. 


5°5. Emmitt um $75 in Gold 
und Wertbfachen beraubt. 


H. 9. Emmit, ein Priejter aus Con 
ncaut, O., wurde in ver Naht vom 
Mittwoch in der Nähe des Waſhington 
Str. - Tunnels von drei Wegelagerern 
überfallen. und um feine jämmtlichen 
Werthſachen, einſchließlich 8375 inGold, 
beraubt. 

Spät am Mittwoch Abend kam Herr 
Emmitt von einer Reiſe nachWisconſin 
hier an. Er verließ den Northweſtern— 
Bahnhof, um ſich zu Fuß nach einem 
Hotel an der Weſtſeite zu begeben. An 
W. Waſhington Str., in der Nähe des 
Tunnel-Eingangs angekommen, fühlte 
er ſich plötzlich von einem Manne bei 
der Kehle gefaßt, ein zweiter ſchlug ihn 
mit einem Sandſacke zu Boden und ein 
einem Sandſacke zu Boden und ein 
dritter bearbeitete ihn mit Fauſtſchlä— 
gen und Fußtritten. Der ganze Vor— 
gang war das Werk eines Augenblickes 
und, noch ehe Emmitt wieder zur Be— 
ſinnung kam, waren die Straßenräu— 
ber im Dunkel der Nacht verſchwunden 
und mit ihnen gleichzeitig ſeine goldene 
Uhr eine Diamantnadel, 875 in Geld 
und ſein Ueberzieher. 

Die Polizei wurde von dem Vorfall 
in Kenntniß geſetzt, aber bis jetzt wollte 
es noch nicht gelingen, eine Spur von 
den Räubern zu entdecken. 





Politiſches aus Wilmette. 





In unſerem Nachbarort Wilmette 
gehen dieſes Frühjahr die Wogen der 
politiſchen Bewegung ungewöhnlich 
hoch. Es ſind dort ein Ortsvorſteher 
und zweiGemeinderäthe zu wählen und 
heute Abend wird eine Verſammlung 
der maßgebenden Perſönlichkeiten ſtatt— 
finden, in welcher über die aufzuſtellen— 
den Candidaten berathen werden ſoll. 
Die Angelegenheit würde wahrſchein— 
lich in aller Ruhe verlaufen, wenn nicht 
gerade jetzt in Wilmette die Verhält— 
niſſe ſo lägen, daß Boodel“ Seitens 
des Gemeindevorſtandes im Bereich der 
Möglichkeit iſt. Es wird nämlich in 
Wilmette ein Drainage-Syſtem nebſt 
Waſſerleitung gebaut, worin, wie der 
gebräuchliche Ausdruck lautet, „viel 
Geld ſteckt“. 

Im Felde ſind für das Amt des Ge— 
meinde-Vorſtehers E. F. Paul, der das 
Amt gegenwärtig inne hat, und Sam 
Dingee, ein ausgeſprochener Feind des 
Erſteren. Seit letztem Herbſt iſt eine 
große Anzahl Drainage-Arbeiter im 
Dorfe wohnhaft, die jetzt ſtimmberech— 
tigt ſind. Es wird nun befürchtet, daß 
die Leute für denjenigen Candidaten 
ſtimmen, der mit den Contractoren auf 
gutem Fuße ſteht, und dies iſt nach 
der, Meinung eines Theiles der Bür— 
gerſchaft Herr Paul. Die Candidaten 
für den Gemeinderath kommen weni— 
ger in Betracht. 


Die „U. end oft‘ gibt viel Seld fũr Neuig⸗ 
— au⸗, Jar Scheereuredacteure Leinen 
ent, : 


fanden die Verfolger | 


en nen 


; ter Anklage 


— — 





Schneeſturm und Regengüſſe. 


—* 





Faſt alle Züge treffen verſpätet ein. 


Aus faſt allen öſtlichen und nord— 
weſtlichen Staaten der Union laufen 
Berichte von heftigen Schneeſtürmen 
und ſchweren Regengüſſen ein. In 
manchen Gegenden hat für Stunden 
und Tage eine vollſtändige Verkehrs— 
ſtockung ſtattgefunden. In Folge deſ— 
ſen kamen auf den meiſten Eiſenbahn— 
linien die in Chicago einlaufenden 
Züge um viele Stunden verſpätet hier 
an. Die rechtzeitige Beförderung der 
Poſtſachen hat ſchwer darunter zu lei— 
den. 

Auf der Chicago & Northiweitern 
Bahn traf die um 9 Uhr 30 Minuten 
heute Morgen fällige Poſt mit einer 
Verſpätung von 3 Stunden ein. Dass 
ſelbe war mit der Pennſylvania und 
New Yorker Poſt der Fall. Die Züge 
der Chicago, Milwaukee & St. Paul—⸗ 
vorge⸗ 
ſchriebene Zeit nicht einhalten und er— 
litten eine Verſpätung von mehreren 
Stunden. Namentlich in Milwaukee 
und Umgegend ſoll ein ſchrecklicher 
Schneeſturm gewüthet haben. Hof— 
fentlich bleiben wir hier in Chicago 


von dieſen Nachwehen des Winters 
verſchont; die Regengüſſe der letzten 
beiden Tage haben bereits unſere 


Straßen an manden Stellen unpaja 
bar gemacht. 
— — — — 


Anwalt Lewis verhaftet. 


Der Anwalt Sofeph D. Lewis, def- 
jen Office fich im Dunning-Gebäude 
befindet, wurde heute Vormittag unter 
des Betruges verhaftet 
und in die County-$ail eingeliefert. 
Frau Jennie Williamſon behauptet 
ihm im vergangenen Mai 
8500 übergeben zu haben, mit dem 
Auftrage, dieſelben in Straßenbahn— 
Actien für ſie anzulegen. Anſtatt deſ— 
ſen ſoll Lewis das Geld für ſich ſelbſt 
verwendet haben. Da er ſich auf wie— 
derholte Aufforderungen hin weigerte, 


zu erſtatten, erwirkte dieſe heute einen 
Capias-Befehl auf Grund deſſenLewis 
von dem Sheriff feſtgenommen wurde. 


Beinahe erſtickt. 


Heun Pırfonen in großer Lebens« 
gefahr. 

sn dem befannten „Iaconta Reftaus 
rant” an der Nordoftede von 2a Salle 
und Madifon Str. wäre geftern durch 
entmeichendes Gas beinahe namenlofes 
Unheil angerichtet morden. Dur 
eine in der Hauptleitung entitandene 
Deffnung war eine große Menge des 
gefährlichen Stoffes entwichen und 
hatte bald die gefammten Räume an= 
gejüult. Der Geruch wurde wohl be= 


| merki, aber noch bevor eS gelang, das 


Beſitzer des Reſtaurants, ſowie 
Angeſtellte faſt erſtickt 


Miller, erſter Koch, Frank 
zweiter Koch, 
nager, Thomas Lloyd, 


Leck aufzufinden, wurden ſowohl der 
acht 
und blieben 
zum großen Theil bewußtlos liegen. 

Die Namen derſelben ſind: Jämes 
Story, der Eigenthümer, Edward 
Storen, 
homas Mulliken, Ma— 
Oberkellner, 


— 
> 


— 


| Peter Howard, Porter, James Norris, 


Schüſſelwaſcher, Nellie Shea und 
Nellie Schmidt, Hausmädchen. 


Herr Story hatte noch gerade ſoviel 


Kraft, auf die Straße zu wanken und 





einen Vorübergehenden nach einem 
Arzte zu ſenden. Derſelbe kam bald 
darauf, und es gelang ſeinen Bemü— 
hungen, Alle zum Bewußtſein zurück— 


zubringen, mit Ausnahme von Edward 


| 
| 
I 
| 
} 
| 
} 
| 


| 
| 


ı Miller und Frant Storen, welche mit= 


telit eines Ambulanzwagens. nad) ih» 
ren Wohnungen befördert murben, 
Sie liegen noch heute in Fritifchem Zus 
ftande danieder. Erit mehrere Stuns 
den nach dem Unfalle gelang es, da3 
Zoch in der Leitung aufzufinden und 
zu veritopfen. 
—— 
Strife in Ausfidht. 

In einer geftern Aebnd abgehaltenen 
Berfammlung der Vertreter des „Unis 
ted Garpenter3 Council“ wurde der Be= 
Schluß gefaßt und angenommen, daß 
alle Zimmerleute, deren Arbeitgeber 
das neue Uebereinfommen nicht unters 
zeichnet haben, die Arbeit niederlegen, 
und daß Union-Leute nah dem 3 
April nicht mehr mit, Nicht-linion=Leus 
ten“ zufammen arbeiten follen. 

Auf Grund diefes Beihluffes mirb 
porausficstlih der Präfivdent der Vers 
einigten Zimmerleute binnen Kurzem 
eine ganze Reihe von Gtrifes anorbnen 
müffen. Zwar hat eine große Zahl der 
Garpenter-Boffe daS neue Weberein= 
fommen unterfchrieben,aber derfeft hat ° 
fi bis jeßt entjchieden gemweigert, die 
geforderte Yohnerhöhung von 5 Cents 
pro Stunde zu bewilligen. 








„„Abendpofi,‘“ täglihe Auflage 36,000, 





* Thoma Carney, der, wie an ans 
derer Stelle berichtet, legte Nacht von 
einem Zuge der Michigan Centrals 
Bahn überfahren wurde, ift beuteBor- 
mittag im Merch-Hofpital feinen Vers 
legungen erlegen. Carnep mar etwa 
60 Jahre alt und mohnte in dem 
Haufe No. 3723 Haljted Str. 

* Richter Tuley bat geitern feine 
Einwilligung dazu gegeben, daß der 
Prozeß zmwifhen Warren Springer 
und der MWeitfeite-Straßenbahngefell- 
Ichaft, an welchem die ganze. Benölte- 
rung der Südweſtſeite intereſſirt iſt, zu 
einem anderen Richter verlegt werden 
darf. | , i r 






























Abendpoſt⸗, Chicago, Freitag, den 24. Rärz 1893. 
—— — — die deutſchen Wähler 













































Ay Freitag und — für 
roſer Yerkauf Großer Berkauf Carter N. Harrifon. 
Mittelfchwerer Milleſſchwerer — rn = 
Anzüge * — Aeberzieher Die Turnhalſe der Rordſeile Kann die | 


für Männer, Maſſen nicht fallen, welche, frof 


 Qamftags bis 10:30 Ahr. 59.99 
Nicht ein Ueberzieher— 
In diejer Partie, der nicht # 
das Doppelte werth ift } 
Für Freitag 
umd Samitag. 


ie 
— 


Regen umd Slurm 





für Männer, i BER x 5 
214, 216, 218 und 220 State Str., Ecke Quincy. 
39.99 gaden offen Abends bis 9 Ahr. " = 
Nicht ein Anzug— | 
Jn der Partie, der nicht 
das Doppelte werth ift 


Für Freitag 
umd Samitaq. 


Gefommen, um den Kreumd zu 
hören. 


Eine enlhuſiaſtiſche Werfammlung. 


——— U TE ER gr‘ 






2Müffen geräumt werden, 








ee 


alle kleinen Bartien von Männer- 









Reden von Congreßmann Gold 
sier, Carter 5. Harrifon, Emil 
Höhjter und Anderen. 












„Hünfundpierzigtaufend = 
fir Carter 9. Harrifon und das ganze 
| 





demofratifche Tiefet!“ war da®Schla ht: 
geichrei, welches gejtern Adend in ber 
Nordfeite Turnhalle aus 3000 Kehlen 
ertönte. 

Wäre die Halle größer und dasMet- 


Aeherzieher, 
ſind in beſtmöglich— 
ſter Weiſe gemacht 





Anzüge, 


fomnten in 3:Kuöpfe 
Eutaways, in Sad 


















$acon mit einfachen und * 
und doppeltenKnopf Stoffe: ter beſſer geweſen, ſo mären —2* ſo 
reihen, hübſche Strei⸗ Wales u. Worfteds, viele Stimmen erhoben worden. * 
fen und Plaids, cle- Sarben: Schwarz, die Dinge Tagen, marſchirten 3000De⸗ 
gant ausſtaffirt und fteinfarbig, gran, mofraten und Republifaner in itrömen= 





dem Negen dur) fothige Straßen, um 
tem Auserwählten des Woltes 
„Weltausftellungs-Mayor“ 
Then. 

Ungeachtet de3 Regengufles wider- 
hallte Nord Clart Straße von denZu— 
rufen taufender marjchirender Demo- 
fraten. Der Coot County Democrach 
Marding Elub, 300 Mann ftart, ans 
geführt von der Bullman-Capelle, ver: 
ließ furz vor 8 Uhr fein Hauptquar- 
tier, 76 La Salle Str., und marfchirte 
die Clark Str. hinauf nach der Turn- 
halle, ohne des Regens und Kotbes zu 
achten. Der politifihyeClub der deutichen 
Kellner von der vierundziwangziaften 
Dard Schloß fich in der Clark Str. an 
und brachte die Parade auf mehr als 
S00 Mann. Sn der Turnhalle wurden 
diefe Commandos duch die Ddeutfch- 
cmerikaniſchen demokratiſchen Clubs 





braun — alle gehen 
bei dieſem Verkauf 
für 


von Schneidern ge⸗ 
macht — alle gehen 
bei dieſem Verkauf 
für 





für 
lau⸗ 





zu 





Ihre Auswahl von 


1250 mittelſchweren 





39 
— Anzügen and Yeberzichern 


— | 


Neefer:- Anzüge 
Zuaven⸗Anzüge 

















u neun Dollars und neunundnennzig Cents. 


toker Verkauf von > 
— a 





| Yinaben-Jifeider 


Confirmalions-IAnzüge | 3 


















Junior-Anzüge, 
Sanntloroy- Anzüge, 
Kingjton-Anzüge, 


einfache und bunte 
Worfteds, Tricots ıc, 






ven Cheviots * 
Se Diage a. — - Sailor-Anzü der 23. und 24. Ward verftärkt, und 

Y Diagonals, „& : Satlor-Anzüge, 2 — M — 
— als der Zug in die Halle einrückte, 


herrſchte die vollſte Begeiſterung. Die 
von den Marſchirclubs 














ner enthielten Inſchriften wie die fol— 
genden: 

„Ein liberaler ,geſcheidter Mann als 
Mayor.“ 

„Kein Crinolinen-Mayor.“ 

„Carter H. Harriſon iſt des Volkes 


Zange Hoſen⸗-⸗Anzüge 
für Knaben — die 
bisher für $5.00 und 
$6.00 verfauft wurden 


faufen kurze Hoſen⸗ 
Auzüge für Kinder, 
gut gemacht und thatſäch— 
lich werth *5. o0 und 83.30. 





31.90 


1500 Paar Hofen für NTän- 
ner, ganz Wolle, Lajfi- 










Lange Sojen-Anzüge | | Faufen Furze Sojen: Wahl.“ 
u = — no * Anzüge für Kind B 
ür Knaben uß inder. 
eich mente — h | mere, einfach umd Fancy | Einfache und bunte Karben, „Das Volk und nicht dieHerausgeber 
— | Worfted, werth $5, $6 und | . — für $4.00, $4.50 wird den MWeltausftellungs-Mayor 
| _ * 2 und 5.00, ahl n “ 
' $7, Jbre Auswahl für | — 
| $7, Ihre 2 PT | Die Nordfeite Turnhalle war buch- 
Lange Sofen-Anzüge | en | kaufen kurze Hoſen⸗ ſtäblich gepackt voll vom Boden bis zum 
— ss 50 00 | 53 24 | 00 ee Geh, Giebel. Selöft auf den enfterfimjen 
uter!Derth für $ı2. 1 e Mid x er 4,1% ats TE 
ee Yh: — werth $.6, $7 und $8, ’ und Öeländer ftanden no Zeute. 150) 
a R | u u , Perforen begnügten fi mit Steh- 


plägen undDugende fonnten überhaupt 
feinen Einlaf finden. Die Bühne war 
gefüllt mit Mitgliedern des Cook 
County Democracy Marhing Club, 
und Hunderte ftanden dicht beiſam— 
men hinter den Coulifjen. Ohne den 
Sturm hätte die Halle nicht die Halfte 
der Menge fallen können. Die reprä- 
fentativften Deutfch-Amerifaner wa— 
en anivefend und tiefen energtich die 
Behauptung zurüd, dag Wafh. Hefing 
irgend einen Theil des Ddeutfch-amert- 
fanifchen Botums der Nordfeite oder 
Chicagos controlire. 

Sultus Goldzier, Mitglied des Con- 
greileg ‚vom 4. Diftrift, präfidirte und 
hielt zu Gunften des democratiſchen 
Tidet3 eine Rede, welche die zahlreich 
verfammeltenZubörer zum hödhjten En— 
thufiagmus hinriß. Emil Hödhiter hielt 
eine Rede in deuticher Sprade und 
rief mit derfelben vom PBeginne bis 
zum Ende donnernden Beifall herbor. 

Als Carter H. Harifon auf ber 
Scene erfehien, erhob fich ein fo milder 
Enthufiagmus, dab im Beraleihe zu 
ihm Allertong Empfang im Auditorium 
eine Zeichenfeierlichkeit genannt werben 
muß. Fünf Minuten lang ftanden alle 
in der Halle Anmwefenden und riefen fo 
ftart, als fie nur fonnten „Ho!“ 
‘mmer und immer wieder erneuerte fih 
biefes Hochrufen, bis endlich die Er- 
mübdung fich einftellte, 

Rudolf Brand rief die VBerfammlung 
zur Ordnung und ftellte Congreß-Mit- 
alied Goldzier ala den Vorfibenden vor. 
Goldziers Erfcheinen war das Signal 
zum Ausbruche eines neuen Enthufta?= | 
mus, welcher mehrere Minuten andau= 
erte. Herr Goldzier wartete, big fich der 
Jubel gelegt hatte, trat dann vor und 
bemerfte, daß dies eine echteCarterYar- 
riſon-Verſammlung ſei. 

Er fuhr dann fort: „Vor einigen 
Monaten wurde ich durch die Freund— 
lichkeit der Stimmgeber der Nordſeite 
in den Congreß gewählt. Ich begab 
mich nach Waſhington, um den Inau— 
gurations-Feierlichkeiten beizuwohnen. 
AÄls ich zurückkehrte, fand ich hier eine 
Reform-Bewegung vor. Nun, ich bin 
ſelbſt ein Reformer und ich beſah mir 
alſo die Reformleute näher. Wen, den: 
fen Sie, fand ich hinter biejer Beme- 
gung? Leute wie Billy Lorimer, vom 
Maflerbepartement-Scandal her mohl- 
befannt, und die anderen herborragen= 
den Neformer Henn Her und Sim 
Nye! (Bravorufe!) ch fand an der 
Spitze des MWeform-Tidets einen 
Schweinepacker, welcher hauptſächlich 
von ſeiner Frau der Kohlen-Wagen— 
Frage wegen vorgedrängt wurde. (Ge— 
lächter!) IH fand noch einen anderen 
eminenten Reformer auf dem Tidet — 
Barney Niebling. (Geläcter). Nun, ich 
möchte jagen, daß wir in ber Lage find, 
ung jelbft zu reformiren. Die Meilten 
ton uns haben bisher nicht erlernt, 
ohne KRohlenwagen eriftiren zu tönnen! 
Was wir wollen, das find reine Stra= 
Ben! Bravo!) Was mir wünfchen, das 
ift, einen erfahrenen Mann an unferer 
Re Spite zu haben. Sam Alerton müßte 

erit eine Lehrzeit Durchmachen. 
. Herr Harrifon weiß von bornberein, 


Milwaukee Avenue, Beke Division Str. und Ashland Avenue, | Ä 
was er zu thun hat! (Beifall.) 
— —— Ver iſt dieſe Reformpartei? Es iſt 
ber alte republikaniſche Gäng im 












Warum hohe Preiſe zahlen 


— für — anne IS 


Nilwaukee Avenue, Reke Division Str, und Ashland Avenue. 


Imriüne?) 
Knaben An uge: Neneite Moden 


Berren - Ilnzügen 


und 
Frühjahrs⸗Ueberzichern, 
Jinaben- und Rinder-Anzügen, 


und jonjtigen Ausitattungswaaren, 
Hüten, Schuhen u. |. w. 


Wir erlauben uns, Sie ganz befonders auf 
unfere reichhaltige Zluswahl von 


Lonfirmalions-Anzügen 


aufmerfjam zu machen. Wir führen nur gediegene 
und dauerhafte Waaren und unfere Preife jind als 
die billigiten überall anerkannt. 

Unjere zahlreichen deutfchen Derfäufer werden 
Sie zu Ihrer Sufriedenheit bedienen. 


seen 


Wir Mleiden ihn niedlich, modern und elegant 


Sur 25% weniger Geld 


als Sie bis jest bezahlt Haben — nämlich, 
Denn Sie bei uns Ffaufen. 


ua 
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13—19 Jahre.) 
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Ä Kinder-Anzüge (Alter 4—14 Jahre.) 


Doppelbrüftige blaue Cheviots, einfach-brüftige 
Ihwarze Gheviots, einfady-brütftige braume und 
graue Gheviots, doppelbrüjtige einfach =. graue 
Slannels — niedlich und billig, der bejte Merth 
i in Chicago | 


Kinder⸗Anzüge (Alter 4-14 Jahre.) 


CS pecieller Einfauf — Doppelt- und einfad-brü- 
ſtige ſchwarze Corkſcrews, Cheviots, Corduroys 
und Caſſimeres — keiner weniger Al3 85.00 biz 
86.90 werth — alle gehen für einen Preis — Sie 
dürfen dies nicht verfehlen 


| Zuaven-Anzüge (Alter 3--6 Zahre.) 


Durhaus ganzwollene graue Pin-Check Cheviots, 
gut gemadt und ausgeitattet. Sie werden e3 
nicht glauben, daß fie jo hübjc für diefen Preis 
jein fönnen, bis Sie diejelben jehen. Sehen Sie 
den Preis 


| Knie⸗Hoſen (Alter 4—14 Zafıe.) 


Mittlere und Schwere Gajjimeres, blaue Cheviot3, 
große Auswahl in hellen und dunklen Cheviots, 
ertra für Schulgebraud) gemacht zu dem Preife, 
den wir verlangen, follten Sie viele Paare kaufen, 
Ratt din Baar. Preiß......::ru0.0i ar 


Range Hojen-Anzüge für Kuaben cae 


Gonfirmationg-Anzüge, Ihmwarze, mit doppelter 
Knopfreihe, Gorkicrem Worjteds mit einfacher 
Knopfreihe, garantirt echtfarbig, prächtig ge- 
macht. 

Special-⸗Preis ..... 


Hoſen-Anzüge für Kunden can 


Einfach Inöpfige blaue Tricots und Clay Wor- 
ſteds, für Confirmations-Anzüge, durchaus ganz 


13—19 Safre.) 
Wolle und echte Farben, $12 ift der gewöhnliche 
Preis. 


Sehen Sie unfern Preis ........... 906 


1 
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TE EI, 





on 100er tee nm. 20008 





‚Range 





nn... on... 



























ine Pleitieingeige In die ,„,Nbendpoft“ Da die „‚Mbiendpofs“ feiner lafie der Be: | Werdie „Mbenppoft“- Iep; erfährt aueh Die „„Ubenppoft‘' hate? nie nöthig gehabt, Schafskleide Beifall Ich vermuthe 
- | @inienöwerthe, ohne. fd Inngweilen zumäf: | Ihre Girculation Hinanfaulägen. Cie in fers. |; ' . (Beifall.) ermuthe, 
Alan sans Gnieianienen. — — Bee 1m. wi ergält den Kdrisen ohne die Gurem. | erbötig, alle igre Angaben au beiweiien, x "daß id) fortan — als Mitglied 
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aber ich bin ftolg darauf, zu einem 
Gäng zu gehören, zu dem Carter Har- 
rifon gehört. (Miefiger Beifall.) Das 
demofratifche Tidet beiteht aus Män- 
nern, gegen die fein Wort gefagt wer- 
den lannı!“ (Beifall). 

Am Schluſſe ſprach Herr Goldzier lo— 
bend über die Ehrenhaftigkeit und Fä— 
higkeit von Michael J. Brainsfield, 
Charles Gaſtfield und George A. Tru 
de, den Gefährten Harriſons auf dem 
Municipalticket. 

Während gerade Emil Höchſter 
ſprach, trat Carter Harriſon ein. Er 
wurde von ſolchem Beifall empfangen, 
daß er Minuten lang gar nicht zu 
Worte kommen konnte. Als er ſich end— 
lich Gehör zu verſchaffen im Stande 
war, zollte er erſt in gefühlvollen Wor— 
ten dem verſtorbenen Louis Neitelhorſt 
den ſchuldigen Tribut und fuhr dann 
fert: i 

„Die Deutichen find ftolz; auf ihre 
perfönliche Freiheit und laffen jih von 
Niemandem befehlen, tie jie in ihrem 
eigenen Haufe leben fallen. Die per- 
Tonliche Freiheit ift ihnen noch tyeurer, 
als die bürgerliche. AI3 Candidaten der 
Freiheit ſtehen wir vor Ihnen. Wir ap— 
pelliren an das Volk!“ 

In Bezug auf Parteiangehörigkeit 
erklärte er, es ſei ſein Grundſatz, man 
diene ſeiner Partei am Beſten, wenn 
man dem Wohle des Volkes diene. 
Wenn er jetzt noch einmal nach dem 
Mayhorsamte ſtrebe, ſo thue er dies deß— 
wegen, weil er durch einen neuen, gu— 
ten und tüchtigen Amtstermin aufs 
Neue ſich einen guten Namen machen 
wolle, einen Namen, der auch nach ſei— 
nem Tode noch weiterleben werde. Ein 
neuer pietätvoller Hinweis auf das Lei— 
chenbegängniß von Louis Nettelhorſt, 
bei dem man den Werth eines ſolchen 
Namens hätte erkennen können, fand 
den ungetheilten Beifall der Zuhörer. 
Herr Harriſon ſtellte noch den Can— 
didaten für das Schatzmeiſteramt, Mich. 
J. Bransfield, vor, welcher jedoch er— 
klärte, keine Rede halten zu können. 
Herr Harriſon trat darauf in kurzen, 
warmen Worten für ihn ein, zeigte, 
wie ſeit Jahren Millionen und Aber— 
millionen von Dollars durch ſeine 
Hände gingen, ohne daß auch nur die 
kleinſte Unregelmäßigkeit vortam. Au— 
ßerdem verſpräche 
die Zinſen für die Gelder der Stadt— 
kaſſe zuzuführen. 

Am Schluſſe ſeiner Rede wies Herr 
Harriſon ſeine deutſchen Mitbürger 
noch darauf hin, daß ſie mit den ihnen 
eingeräumten Stellen auf dem Wahl— 
zettel ſich wohl zufrieden geben könn— 
ten, und forderte endlich die Verſamm— 
lung auf, nach beſtem Wiſſen und Ge— 
willen für den Mann einzutreten, den 
fie für den Belten hielten. 

Ein langer Beifallgaushruch dantte 
Herrn Harrifon, Mmorauf fämmtliche 
Redner, die noch auf dem Programm 
Itanden, auf’ Wort verzichteten, und 

die Mafjenverfammlung fi auflöfte. 
(Unzeiae.) 





_Lotatbevicht.. 


Ein Fälicher verhaftet, 





Der Buchdruder Charles D. Wood- 
ward murde geitern von dem Bundes- 
Deputy Marfball Allen verhaftet unter 
der Anklage, den Namen des Boitmei- 
iterö Serton unter einerojtanmweifung 
für $13 gefälfcht zu haben. Jmftovem- 
ber vd. %. wollte Frau Clara Wenzel, 
wohnhaft No. 3543 Zafe Une., $13 an 
reunde in Schweden fenden und bat 
Woodward, eineBoftanmweifung zu fau- 
fen. Er nahm das Geld und gab eine 
Quitung, ohne eine Anmweifung gekauft 
zu haben. Er erflärt jeßt, daß er die 
Abſicht gehabt Habe, das Geld zurüczu: 
geben. Woodward wohnt mit feiner 
yrau in dem Haufe No. 2314 Wabafh 
Une. Der Proceß wird vor Bundes- 
Ermmiflär Hoyne verhandelt werden. 








Ausgezeichnete Tag: ıınd Wbend- 
Schule, 


Bryant & StrattonCollege, 15Wafh- 
ington Str.: Gejchäftstenntniffe, Ste- 
negraphie, Englifch. Abend-Raten $12, 

44 ; N 

Montag, Mittwoch, Freitag, Monate, 

— — — 
Das beſte Fort ſikations ſyſtem 
iſt dasjenige, deſſen ſich Leute in 
en, wenn fie ihre Conſt 
riff des tüdifchiten aller 
nen mit Doftetters Magenbitterz, di 
und doch fräftige Weile dem SFeind 
v Naie zujchläge. Vorficht ift Die 
sbeit: Kranfgeizen vorbeugen iit_befler a 

Gin Vorgefüsl malarifhen Schürtelj 
al von VBerdauungsbejchwerde unregelmäß 
ang, tbeinmattiches Zwiden, ve berge 











prekärem Zuſte 
tution gegen 


Feinde 





gegen Kranfyeit 






































1e 4 
. Sofettrs Magen! ts 
welche fih jeiner b.dicnen, vor 
ſie, chroniſcher Hartleibigkeit. 
Nieren- und Blaſenſch 
ervöſe, ſchwäch 
ene Perſonen, fi i 
"iter, für I n don empfindlicher Gonftitution ut 
das Ritters ein Stab, anf den geitüist ihnen Die | 
Reife durhs Leben no einmal jo leicht wird, 


— — — — 


Todesfälle. 

Nacftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsauite zwiſchen 
geſtern Mittag und beute Nachricht zugiug: 

Louiſe Bed, 35 in Salle Ans, 

Iacob Leiling, 3013 Shields Ave. 50 3. 

State Mekenauer, 1418 Filmore Str, 48» 

Franz Wenzel, 5 3. 

ojeryd Otto Näger, 444 Serntitane ve. 

Salomon Siejl, 3 W. Monroe Str., 75 

Maria Singer. 

Nobert Treb, 2213 Archer Ave, S N. 
Salomon Rofenbaupt, 2 
























375 VBernou Wve. 


rn = 
Scheidungsklagen 
wurden geſtern folgende eingereicht: Merquerite gegen 
Vaul Kahuzak, wegen Verlaſſens; Letta gegen Wiva 
DO. Savbler, wegen Verlaſſens; Fanie gegen Charles | 
J. Zirnete, wegen Ehebruchs. 

Folgende Dettete wurden bewilligt: Emma J. 
James Hart. wegen Grauſamkeit: Maurita vor 
vey Bartholomew, wegen Ehebruchs; Carlon von Pro— 
teuza Pizjoto, wegen Ehebruchs. Rellie von Veter J. 
Bowers, wegen Trunkſucht; Ludwig von Maria Wen-— 
zel, wegen Ehebruchs; Louiſe von Edward Harder, 
wegen Grauſamkeit: Sarad von Eharles? I. Ramsdell, 
weden Verlaſſens; Seubett von Eva Gebhart, wegen 
Ehebruchs. 


ron 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden geſtern an folgende Perſonen ansgeitellt 
lie Sputt, Atö? Frame-Flais, 2101 
0; Mard Foggerty. Atsd. Frau 
VBurnſide Abe, EIN; N. Broienell, 3j 
ment: Bridzirlats, 5173 Kiwbarf Ave. 







at:, 0353 
und Naies 
WEM. 














Yonez, 2 2itöd. Hrame:Jlats, an 8. Str und Foſter 
Abe. 2700; iöd. Frame Flats 6 Ada Str. 
Zu: Ieiepb Barkowe:, SAtod. Frame-Flats. 443 


Goodiped Etr., 2500; Albert Krumme, Zitöd. Frame⸗ 
lets, 72 Yırtee Ste, 92500: Charles Corlſon, wei 
Sitöd. und Vajement:Brit-Trlats, B—80 Linden Place 
7,000; Mattbeiv irlonn, Stöd nnd Baicment-Prid: 
iriarz, 48T Rodey Str., E09: F. 9. Fiber, 2itöf. 
Brid-Hinterandau, 339 Sorrabee Str., 30: N. D. 
MeGormid, Zröd. und Bafcıent Brid Bay Winrdore, 
Süpdwefiede Erie und Rufh Str... HNO, Nertd Chicaso 


* 


Street Railway Co., Atog Srid Car⸗ me, Vord⸗ 
‚oft:Gde don Racine und Selden We v ‚000; Benny 
Biermann, Aſtod. und Bajeınent: Prid: tats, SO R. 


Lincoln Eir. 


en DB nm nn nm — ñw— 


des Gänges werde verſchrien werden, 


Herr Braunsfield, 








— Acchier — 


— J 
Deutſcher Rauchtabal 
fabrizirt von der Firma 
G. W. Gail & Ax, 

Baltimore, MD. 
„Schwarzer Reiter,” 


Bayısıpm Ay} 2a 
Mercur No. 6, 


M 
nt 


gas - Bu Sue iF 
„Siegel-Canaſter No. 


2 und o“, Grüner 4 
Portorieo ꝛe. ſind den H 


Liebhabern einer 4 

















Jedes 
+ Pfund 

Pocket ent 
hält eine 

Karte und für 
39 folder Kar 
ten erhält man 














Bieife deutſchen 
Zabais beiteng ine a 
empfohlen. —* — 


Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 
Für 80 Karten 
7 geben wir eine bes 
fonders ſchöne deut⸗ 
ſche Pjfeife, faſt vier 
Fuß lang, mit Weich— 
J ſelrohr, Kernſpitze und 
ꝰ Waſſerſack aus Horn. 





— Die Fabrik iſt jederzeit bereit, 
Jauf Aufrage hin, die nädſte Be⸗ 
zugsquelle anzugeben. 


| 


i 





BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY ® 


Vier Züge Täglich 


Vaſſage-Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchlaud, Oefſterreich 
und der Schweiz. — Vollmachten, Erb⸗ 
ſchafts⸗Einziehyungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die dentſche 


| Reichs⸗VUoſt 


uunuſere Specialität. 


Angonſt Carlſon, ° 


| Alfred Weari 
| Slarence Gowi 





ur =; * 
C. B. Nichard &Co. 
62 8. CLARK STR. (Snerman House.) 


25 Sonntags oifeit von 10--12 Uhr. 2jelj 


Dampf - Bäder 


& 









(Biarrer ineip’s Methode) Smzim 
im Haufe des Vaotienten. 
Eaninitire oder adreifice: 
| £ > 
— — 
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u 2364 Blue Island Ave. = 
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Ecke BlueIsland, Ceutertv u. 14. St. 





a noch biſlige Paſſageſcheine kau—⸗ 
fen will, möge ſich jeßt melden, denn 
Preiſe werden nachſtens theurer. — 
Nüberes bei: 


Anton Bocnert, Aeneral:Agent, 
Bollmachten mit conjulariichen Beglaubi- 
gungen, ErbſchaftoColettionen, Poſtauo⸗ 
zahlungen u. ſ. w. eine Spezialität. erım 
YAujtrirte Weltausftellungstalender jür 1893 gratis, 
Dean beachte: 


92WLa Salle Str. 


RS Nur Dicje Woche. 
Sio, ooo — verfdrenkt — SI0,000. 


Glm unieren neuen Store anzuzeigen: Gin Set 3 
Stücd filberpla tirte Ihreiöffel Werth 506, verichentt 
mit jedem Pfund beſten Thee, 500 das Pfund. 

Beier remer Kaffee 20c—27c, Mocha-Java 30c 
per Piind. 1lfel 


THE CHINA - JAPAN TEA CO, 


241 €. Madifon Str., nahe ranklin. 













- sur 
Holz, Holz. ag Billig. 
Air verkaufen das beite Hartholz für Bäder. 
wer Fuß lang. fertig aum brennen, troden. Smöif 
Bolt langes hartes und weidheo Sol; für 83.00 
die Yoad geliefert. — Sari: und Meih-Fohlen 
zu den biliigjten ‘breiten immer an Duand.—Ur er3 bei 
Zelephon oder Postuls:Eard werden prompt geliefert, 


The Indiana Wood and Coal Co,, 
Diain Sfjicce: 917 Blue Rölaıo Ave. 
Teiephon: Canal 29#. 213210 





Eine guie Anlage. 


ELHHURST LOTTEN, 
8175 bis 5250. 
Keine Zinjen berehuet. — Zahlungen 810 


Baar, Reit 1 Dollar die Bode. 
Befitztitel wit jcdır Lot. 











Elinhurft ift eine Stadt von 30 Gimmohner, dat 
ente Schulen, Kirchen ete., liegt nur 15 Weiten vom 
Gourtbaus, an der Galena Dirijion der Ehicago wu 
Northweſtern Eiſenbahn. 

Ereurſionuen täglich und Sonntags um 2 Uhr Nach 
wuttag3. ‚iss 


DELANY & PADDOCK, 


115 Deurborn St:., Zimmer 34 und 35. 





Heiraths-Licenſen. 











Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offies 
es Conunty⸗Cle rusgeſtellt: 
Heunry Ilg, Gareline Maa 





William Appel, 

⸗ rd Froblang, Johanna Strom, 3%, 20. 
er Blanche Page, 21, 19. 

3. Roſa Arflig, 20, 30, 












Ihomas Matae, Sadie Vaifle, 9 
Sohn Andrews, Martba Danion 
Vernard C. Bram, Mam Hud 





Joſeſine VBihlo, A 
Nahnfan 
Johnſon, 
Mu 


rt Johnſon, 
John Huſton, Lena 
Adolph Bisholm, A 
Gerado Sarinza, Y 





doifine & 
* 

















Mar Heitman, E 
William Turner, Helene 
am Cartney, Maggie F 
Abraguns, Sennette 9 








Frank Retter Mary Welion, 30, 


Oscar Bowles, Rellie Cawleny 
Daniel Geatey, Sephie | 
Thomas MeGrath, Marhy 
ws». Lindian, Hannah 
Charles Stxalen, Annie 
Charles Woodward. H 














Mooris Go 


David Gamer, 





Alfred Engelma 
Sohn Keiet, Ar 
George Mader, 
George Hatting 
Guy Keäler, En 
Ratrif Bourne, 
Bruno Bartöel, 





Plant 
Aue uſta 












James Mateer, 

Qifeed James, % h 

Shomas O’GConnell, Annie Flona, 21, 19. 

Veter Carljon, Anna Moran, 4. 2 

Ebarles Brid, Emma Sage, 20, 24. 

Moies ITudin,. Annie Golditein, 27, 18. 

Aaron Liofumswih, Glare Roth, 4, RU : a 
— — — 


Die „AUbendpoft‘ bemüht id, Für den 
dbeutdar niedrigiten Preis ein möglihft gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Uufang aw 
Igre einzige Goncnrrenzwanile geiweien.. 


Zr 





































Abendpoſt 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Beraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


‚Abendpoft"-Gebäude 203 Fifth Ave. 
:Bwifhen Monroe und Adams Str 
CHICAGO. 
Zelephen te. 1495 und 4046. 


Weiß jede Nummer ............... 
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SHaltioje Borwände, 


Carter Harrifon ift der Eigenthümer 
iner täglichen Zeitung, die er nach be- 
ten Kräften in feinem intereffe aus- 
aüßt. Er fchreibt fich felber fpalten- 
ange „Buffe“, veröffentlicht ausführ- 
liche Berichte über jede Verfammlung, 
die bon feinen Anhängern veranftaltet 
wird und wiederholt Die Rebe, Die er 
jeden Abend dreimal hält, auch ebenfo 
oft in ſeinem Blatte. Bis jebt hat er 
aber noch mit feinem Xrtifel, feinem 
Sate, feiner Silbe erflärt, dah nad) 
feiner Meinung die deutiche Sprache in 
den Öffentlichen Schulen gelehrt merden 
follte. Als der Kampf gegen die 
„abs“ am ftärkiten tobte, enthieltGar- 
ter Harrifona Zeitung nicht ein einzi= 
ae3 Wort zur Vertheidigung des deut- 
Then: Unterricht8 und der iibrigen Spe- 
calfücher. Am Gegentheil alaubie der 
Demagoge Harrifon der „Strömung“ 


Rechnung tragen zu müffen. 
jagt Deutlih und unummunden, 
jich der Unterricht in den Boltgfchulen 


auf das älferbürftigite Map beichrän- 
fen müfje, folange 


terleugnen und den deuifchen Wählern, | 


die er mit jeinen faden Schmeicheleien 
nur beleidigt, offen, ehrlich und män= 
lich berfprechen, daß er al3 Bürgermei- 
fter die Verfümmerung des öffentlichen 
Unterrichtes nicht dulden wird? 

Der Demagoge Harrifon, der por= 
nehmlich. auf die Stimmen der |rlän 
ber, Zichechen, Bolen, Slovafen und 
fonftiger Deutfchenfeinde fpeculitt, 
wird ich hüten, fich feinen theuren 
deuifchen Freunden zu Liebe in der an= 
gegebenen MWeife zu „compromittiren“. 
Gr halt e3 für hinreichend, in deutfchen 
Rerfammlungen zu erzählen, dat feine 
Gattin in Deutjchland begraben tft. 
Dennoch bilden fich gewiſſe Leute ein, 
den: Ijhmählihen Verrat) an ihren ei= 
aznen Grundfägen vor dem Bolfe da= 
mit rechtfertigen zu fünnen, daß fie 
Garter Harrifon alö den „Ehampien“ 
es deutlichen Unterrichtes binfiellen. 
er joll denn eigentlich Durch dieien 
wahrhaft erbärmlichen Kiniff getäufcht 
werben? 

E35 hat Keder das Necht, für Carter 
H. Harrifon zu Stimmen, ohne fi zu 


entfchuldigen. Wer da glaubt, daß die | 


Stabt, „fih unter -der Serricheft, der 
Wardpofititer, Beutejäger, Drahtzieher 


und Steuerfreifer biöher wohlbefunden | 
hat; wer mit dem „Syftem“ der Boliti= | 


fanten und mit den Früchten ihrer 


„zhätiafeit” zufrieden tft; wer es für | 
richtig hält, da die gröjten Raufbolde | 7 ! s * 
—— Stadt Den rechtfchaffenen Bür- | & Eos. neuer Kegelbahn feine gemüth- 


gern Gandidbaten aufbrängen und für 
ihre „Arbeit“ nachträgli durch) Mem- 
ter belohnt werden; wer, mit einem 
Worte, die befiehenden Zuftände be— 
wundert, der handelt nıır folgerichtia, 
wenn er für Carter Harrijon eintritt. 
Do die großen Neformer, die ſeitJah— 
ren über die „Budelganas” aefhimpft 
und die bolljtändiae Trennung der 
Stadtverwaltung von der Politik ae- 
predigt haben; die Bolters, die vor zwei 
Sahren an den „requlären” Demofra= 


ten fein autes Haar laffen wollten, be= | 


fonder3 aber die Zeitungen, die noch) 
jeberzeit Sarter Harrifon als den Aus— 
bund aller Schledtiafeit hingeltellt ha= 


ben, —bie machen fich einfac lächerlich, | { 
" ı erhalten habe. Geit jener Zeit 


wie umgewandelt gewefen. Der Richter | 


mwenn fie auf einmal fein Xob fingen 


"und benWählern borzureben verfuchen, | 
haben, | 


und | 
ı der zu alt, 


bie Leute, die ihn aufgeftellt 
feien lauter Selditlofe Batrioten 
unantajtbare Ehrenmänner. Ueber den 


ten. 


Tragikomiſch. 


Wenn die ſogenannten Doppelwäh- 
rungs-Leute etwas Sinn für Humor 
deſäßen, fo würden fie iiber ſich ſelber 
acden. Denn e3 ilt doch wahrhaft belus | 
tigend, daß felbit Rußland die Silber: | 
rägung hat einftelleg mülfen, met! der | 
Silberrubel nicht einmal fo viel werth | 


ft, tie der fortwährend jchwantende, 
ungenügend gededte Bapierrubel. 


ber? mit dem Golte, das Heift 
Derthverhältniß von 16 zu 1 wieder 
herzuitellen, jeßt jchon 25 Unzen Sil- 
ber erforberlich find, um 1 UngeGold zu 
kaufen. In Folge deſſen iſt das Rohſil— 
ber in den amerikaniſchen Dollars nur 
noch 64 Cents werth. Am erheiterndſten 
aber iſt es jedenfalls, daß die amerika— 
niſchen Delegaten zur Brüſſeler Münz— 
conferenz gar nicht wieder hingehen 
wollen, weil ſie doch nichts Geſcheidtes 
vorzuſchlagen wiſſen und ſich nicht zur 
Zielſcheibe des Spottes von ganz Eu— 
ropa machen wollen. 

Auf dieſem intereſſanten Punkte ſind 
bie Ber. Staaten mit ihrer Währungs— 
—— angelangt. Daß ſchließlich auch 
hre Hilfsquellen nicht unerſchöpflich, 
daß auch ſie nicht gegen die Folgen ih— 
rer eigenen unerhörten Dummheit ge- 
feit find, wird fich bald genug heraus- 
ftellen. Denn während bislang die 
Maarenausfuhr aus den Ver. Staaten 

tößer war, als die Einfuhr, und der 
nierfchied durch Baargeld oder Pa- 
pierwerthe ausgeglichen werben muhte, 
Tiegt jeßt da& Verhältnig gerade umge- 
lehrt. Wir verſchicken nicht fo viele Er— 
zeugniſſe wie wir beziehen, müfjen.alfo 


— — — — — — — — — — — 


nicht Schulgelegen- 
heiten für alle Kinder vorhanden ſind. 
Will Carter Etſch auf feine eigene | 
Platform ſpucken, will er ſich ſelbſt 


| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 


| jen Hans 


Seihmad läßt ji Freilich nicht ftrei- | 


ift ferner hochfomisch, daß troß derBe- 
mübungen, den „Öleichwerth” des Gil- | 
das | 


anfehnliche Geldfummen an das Aus- 


Iond zahlen und bedürfen dazu des 
Golded. Denn fein Europäer wird Dol- 
lar3 in Zahlung nehmen, die thatfäch- 
lich nur 64 Cents mwerth find. Je qrö- 
Ber abır die Nachfrage nah Gold 
wird, deſto ſchwerer wird es demSchatz⸗ 
amte werden, den an ihn gerichteten 
Anforderungen zu genügen. Es wird 
entweder ſehr bedeutende Mengen Gol— 


des gegen Zinſen borgen, oder die Ein- 


löſung der Schatzamts-Noten in Gold 
verweigern müſſen. 


Die Silberſchautes geben ſich noch wird vor 1 
| cinct3 geladen, um zu beweifen, daß er 


immer den Anfchein, als ob fie die 
„Doppelmährung”“ für möglich hielten. 
Sofern fie aber nicht gewöhnliche Spe- 
culanten find oder ihre Gläubiger b2= 
triigen wollen, follten fie offenbar noch 
einmal in die Schule gehen, um Das 
Einmaleins zu lernen. 


Lokalbericht. 


Stephen Simons freigeſprochen. 


In dem Prozeſſe gegen Stephen 
Simons, wegen Vergewaltigung ſeiner 
eigenen 13jaͤhrigen Schweſter, gaben 
die Geſchworenen geſtern Nachmittag 
ein Verdikt auf „Nichtſchuldig“ ab. 
Der erſt 17 Jahre alte Burſche ſoll 
nit ſeiner Schweſter bereits ſeit zwei 
Jahren ſträflichen Umgang unterhal— 
ten haben. Trotzdem das Mädchen 
das Verbrechen ihres Bruders offen 
eingeſtanden, erfolgte zur großen 
Ueberraſchung der Zuhörer ein frei— 
ſprechendes Urtheil. Der Grund da— 


für ſoll in der fehlerhaft formulirten 
— * Anklage zu ſuchen ſein. 
gegen die Fads“ in feiner Platform | ntlage zu ſuchen 
J 20 ZN 
von ihm ſelbſt herrührende Maamert | fi im Eounty-Gefängnip: unter. ber: 
daß 


Der Vater 
der Kinder, Lucas Simonds, befindet 


ſelben Antlage. 


— — — — — 


Hm hellen Tage überfallen. 


An der Ede von Desplaine® und | 


Madifon Str. wurde geftern Nacjmit- 
tag bei hellem ITagesficht ein überaus 
freher Naubanfall verübt. Oscar 
Hanion ging in aller Gemüthsruhe die 
Madifon Str. entlang, al3 plöglich drei 
Männer auf ihn zufprangen. Der eine 
pacdte Hanfon bei der Gurgel, während 
die beiden anderen feine Taſchen durch— 
fuchten. Die Polizifien WicGomb und 
MWaljh hörten die Hilferufe des Ueber- 
fallenen und famen gerade zu rechter 
Zeit, um die frechen Kerle zu verhaf— 
tne. Sie wurden nach der Desplaines 
Str. Polizeiitation gebracht. Ihre Nas 
men jind Thomas Johnfon, JohnGor— 
man und Thomas Burcell. 


Bramten-Initallirung. 


Sn der Tebten Verfammlung des 
Deranügungd-Clubs und des Krante 
Unterjtüßungspereind der augerwähl- 
ten Freunde, welche in Bufchie & Cos. 
Glub-Room abgehalten murde, find 
folgende Beamte inftallirt worden: Als 
Präſident, F. V. Buſchick; 1. Viceprä- 


ſident, C. H. Venediger; 2. Vicepräſi- 


dent, Guſtav Pick; Prot. Secretär, E. 
Klingenberg; FinanzSecretär, Arthur 
Reiners; Schatzmeiſter, A. C. Carl. 


Im Verwglungerath — Ida Bu⸗ 
ſfchid, Icau So in! 


phie meber und Die 
Herren R. Maurer, Dr. W. Thies und 
H. Miller. Sm Finanz-Eomite, DO. F. 
Scähulk. Kohn Schäfer und Fred Bof- 
art. E83 wurde auch ein Kegel-Club 
dafelbit organifirt, welcher in Buſchick 


lihen Zufammentünfte jeden Samjtag 
Nachmittag abhalten wird. 


.— —— — 


Drei Jahre Zuchthaus. 


Martin Iverſon, ein junger Burſche, 
welcher der Erlangung von Geld unter 


betrügeriſchen Vorſpiegelungen ange- 
klagt war, wurde geſtern von Richter 
H 217 in n eijä ride es J are 3 
Horton zu einer dreijährigen Br | den. Der erjt abtjährige Junge, wel: 
u 


in Tot u hr 6% 
| cher jeinen Samen 


bausftrafe verurtheilt. Mutter 
Schweſter des Verurtheilten waren zu— 
gegen und erklärten weinend, daßMar— 


ere gewiſ⸗ 
Heilmann vermittelſt eines 
Knüppels einen Schlag über den Kopf 


ſagte, daß er den Knaben nur ungerne 
ins Zuchthaus ſende, aber er wäre lei— 
um einer Reformſchule 
überwieſen zu werden. 


Verhaftete Straßenräuber. 


Den Bemühungen der Polizei iſt c3 
gelungen, die muthmaßlichen Stra— 
penräuber, welche am Mittwoch Abend 
Herrn Daniel Collins aus Xoliet in 


einem dunfeln Hausflur am Cuftom | 


Houfe Place um $2200 beraubt haben, 
dingfeft zu machen. Pearl Sherwood, 
Gabriele Thomas und Mamie La- 
belle, notorifcde farbige Frauenzimmer 
und mohlbefannte Diebinnen, wurden 
berhaftet und in der Harrifon Gtr.- 
Etation eingefperrt. Herr Collins 
hat die Öefangenen no nicht geleben, 
wird aber heute von Soliet hierher 
tommen, um jie womöglich zu identi- 
ficiren. 


Gerade dns Richtige. 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
ben Kreifen des reifenden Bublitumg, 
menn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central⸗Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
fümintilchen Buntten des Nordweſtens. 
Ihre dopvelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof⸗ 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Paſſ. & Tkt.-Agt. Chicago, Ill. 








Bekämpfung der 


on, nn Br I dem Bolizilien: 
tin fict3 ein qutes Sind geiwefen fei, biß | @ate und ( 
| er vor längerer Zeit von einem 


R math 
jet er 


| einem Jahre nad Chicago 


SIR ER 


Local-Bolitifches. 


Die Wahl: Commiffion wird der 
Parteilicjfeit befchuldigt. 
Eines der am beiten wirkenden 
Mittel, Stimmgeber an ber Ausübung 
ihres Bürgerrechtes zu verhindern, 
find die fogenannten „Sufpect No- 
tice&“, melde fchon bei ber 


ten. Der Name irgend eine Stimm- 
geber8 wird aus den NRegiltrirungs- 
liiten berausgegriffen, der Betreffende 
mird vor den Wahlrichter feines Pre— 


jtimmbezechtigt fei und — in fehr vie= 


ien Fällen verzichtet der Vorgelabene 


| Tiener auf die Abgabe feiner Stinme, 
olg daß er fih Scheerereien ausjeßt, 


vie ganz nach Belieben der Wahlrichter 
ausgedehnt oder verfürzt werben kön— 


nen. Diele der Vorgeladenen jind 


“überhaupt gefchäftlich, oder weil fie 


ihre Arbeit nicht im Stich laſſen kön— 
nen, verhindert, der Borlabung olae 
au leiften und müffen fich deshalb die 
Streihung ihres Namens xubig ges 
fallen laſſen. Solche „Suſpect No— 


uces“ ſind ſeit dem Regiſtrirungstage 


in großer Anzahl verſendet worden 
und geſtern ſtellte es ſich heraus, daß 
man für hunderte davon die Formu— 
lare. von der letzten Herbſtwahl benutzt 
hatte. Ob letzteres nun in Folge eines 
Verſehens geſchehen, oder ein Akt 
ſchlauer Berechnung iſt, läßt ſich frei— 
lich nicht feſtſtellen, ſicher iſt jedoch, 
daß der mit den Verhältniſſen nicht 
vertraute Empfänger nicht weiß, was 
er thun ſoll. Denn dieſe Formilare 
beſagen, daß der „Verdächtige“ am 
29. October 1892 vor dem Wahlrichter 
zu erſcheinen und ſeine Stimmberech— 
tigung zu beweiſen hat. Derjenige, 
welcher mit dem Gange der Wahl-An— 
gelegenheiten auf dem Laufenden iſt, 
oder die Zeitungen lieſt, wird nun 
zwar wiſſen, daß der 25. März 1893 
als der Reviſionstag für die diesma— 


lige Regiſtrirung feſtgeſetzt iſt, ſehr 


viele aber wiſſen dies nicht und müſſen 
ſich alſo, falls ſie nicht auf ihr Stimm— 
recht verzichten wollen, erſt erkundigen, 
wann die Reviſionsbehörde in Sitzung 
iſt. Daß Viele die mit der Richtigſtel— 
lung ihrer Angelegenheit verbundene 
Mühe ſcheuen, liegt auf der Hand, 
um ſo mehr, als die Zeit dazu ſehr 
kurz bemeſſen iſt. 

Es ſei alſo an dieſer Sielle noch— 
mals darauf aufmerkſam gemacht, daß 
Perſonen, welche „Suſpect Notices“ 
erhalten haben, morgen in der Zeit 
von Morgens 8 bis Abends 9 Uhr vor 
dem Mahlricgter ihres Precincts er— 
Scheinen mülfen, wenn ihr Name nicht 
von der Negijtrirungzlifte geftrichen 
toerden fol. Die Führer der Bürger: 
partei jind derMeinung, dab DieWahl- 
Commiſſion für die dur‘) Verfendung 
der vorjährigen Formulare entſtande— 
nen Wirren verantwortlich ſei und 
werden eine Unterſuchung veranlaſſen. 

Ex-Bürgermeiſter Cregier hat ge— 
ſtern ein Manifeſt erlaſſen, in welchem 
er ankündigt, daß er unter allen Um— 
ſtänden als Candidat für das Bürger— 
meifter3-Amt im Felde bleibe und da— 
mit die Gerüchte über feinen beabfich- 
tigten Rüdiritt oder yur Ausverfauf 
zu widerlegen wünſche. 

In der Orpheus-Halle, No. 49 La 
Salle Str., hielten geſtern etwa 200 
Demotraten, Vertreter aller Wards, 
eine Verſammlung ab. Es wurde ein 
Executiv-Comite gewählt, welches mit 
dem der Bürgerpartei zum Zweck der 
Ringherrſchaft in 
Verbindung treten wird. 

— 


Verſucht ſeine Mutter zu finden. 


Die Polizei hat ſich eines Knaben 
angenommen, welcher geſtern nach 
Chicago gekommen, aber nicht im 


Stande war, ſeine Mutter aufzufin— 


als George Peter— 
ſon angab, wurde geſtern Abend von 
Carey an der Ecke von 
Lake und State Str. bitterlich wei— 
nend aufgefunden. die Frage des 
Beamten erzählte er, daß ſeine Hei— 
in Michigan City ſei. 
Vater ſei todt und ſeine Mutter, die 
ſich wieder verheirathete, habe ſich vor 
begeben 
und ihn bei ſeinem Stiefvater zurück— 


gelaſſen. Geſtern gab ihm der Letztere 


cin Billet nach Chicago, feste ihn auf 
einen Eiſenbahnzug und ſagte ihm, er 
ſolle hier ſeineMutter aufſuchen. Keine 
Adreſſe war angegeben, und ſo irrte 
das arme Kind rathlos in den hieſigen 
Straßen umher. Die Polizei wird 
verſuchen, die Wohnung der Mutter 
ausfindig zu machen, andernfalls aber 
den Knaben nah Michigan City zu:- 
rückſchicken. 

Leſet die Senntagsbeiſage der Abendpo? 


— — —— —— — 


Lebensmüde. 

Der 18 Jahre alte Harry Manning 
von No. 5727 Madiſon Ave. beging 
geſtern Selbſtmord, indem er ſich eine 
Kugel in die Bruſt ſchoß, die ſeinen 
fojortigen Tod herbeiführte. Manning 
war ſeit längerer Zeit kränklich. Man 
nimmt daher an, daß er in einem An— 
falle von Schwermutih den Entſchluß 
faßte, Hand an ſich ſelbſt zu legen. 


Die Beſte 
Arzuei 


für alle Arlen kon 
Blut⸗ Krankheiten, 


Ayers 
Anrlaparilla 
ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 
Heilt Andere, 
wird dich heilen. 


+ 


7 Abendpoft", Chicago, 


i legten | 
ı Herbjtwahl eine bedeutende Role fpiel- 


Sein | 


SB. 


Glüdlih gerettet. 


Geſtern wurde eines der ſchönſten 
Wohnhäuſer in Irving Park durch 
Feuer zerſtört. Es war dies das zwei— 
ſtöckige, hölzerne Gebäude an der Ecke 
der Irving und Water Abe., welches 


von der Familie von J. W. Trach Des | ni, Eröffnung ber 
| prompt am erjten Dlai erfolaen. | 
große Akt wird jiä) in etwa folgender | 
Meije vollziehen: Präfident Cleveland | 
gibt das Zeichen, indem er auf einen | 
eleftrifchen Knopf drüdt. Die Mafchi- | 
taufende | 
und AUbertaufende von großen und Eeis | 
nen Rädern drehen fich und jede Thüre | 
Die Ka: | 
zonen donnern, die Mufit fpielt und Die | 
Fahnen und Flaggen aller Känder werz | 
Iaujende von Weenfchen, | 
die auf den großen Moment gewartet | 
| Gaben, Schütteln jish die Hände, 


Das Feuer war ih 


wohnt wurde. 


| Folge der —— — des Heizap⸗ 
! parates entjtanden. 

| Frau und den Kindern fchlief im ode= | 
ı ren Stodwerf und erwachte erft, 


tach nebit feiner 


als 
der ganze untere Theil des Gebäudes 
bereit in Flammen ftand und der Weg 
zu den Ausgängen- abgeichnitten war. 
Glüdlicher Weife mar die Feuerwehr 
nch früh genug am Pla um die ya= 
milie vom Feuertede zu retten. E3 war 
jedoch die höchite Zeit, denn als die 
Mannschaften mit Hilfe von Leitern in 
die Wohnung drangen, fanden fie El: 
tern und Kinder bereit3 im Zuftande 
halber Befinnungslofigfeit vor. Das 
Haus brannte bis auf den Grund nie: 
ter. E3 war Eigenthum von E. M. 
Gates und hatte einen Werth von $12,- 
000, doch ijt der Verluft durch Verfiche- 
rungl gededt. Iracy erleidet einen 
Verluſt'von 56000. 


Comite-Sitzung. 


Das Stadtraths-Comite für Stra— 
ßen und Gäßchen der Weſtſeiie beſchloß 
in ſeiner geſtrigen Sitzung, die An— 
nahme einer Ordinanz zu empfehlen, 
welche der „Weſt &South Town Street 
Railway Co.“ die Verlängerung ihres 
Wegerechtes an folgenden Straßen ge— 
währen ſoll: 

An der W. 25. Str, Lawndale 


26. bis 19. Str.; Kedzie Ave., 22. bis 
33. Str.; Holman Str., 22. bis 23 
Str.; W. 23. Str., von Holman Str, 
bis Lawndale Avo. 

Ebenſo wird das Comite die An— 
nahme einer Ordinanz empfehlen, durch 

eiche es der „Weit & South Tomn 
Horje Railmay Co.” erlaubt wird, ih- 
ven Namen in „Welt & South Town 
Street Railway Co.” umzuändern, 

Das Eomite beichäftigte fih außer- 
dent eine Zeit lang mit der Ordinanz, 
welche der „Chicago Midland Rapid 
Iranfit Co.” Gerechtfame für die Er- 
bauung einer eleftrifhen Hocdhbahn an 
der MWeftfeite verleihen Toll. Diejelbe 
tvyrd vorläufig zum Drud beordert. 

— — 


Furchtbare Rache. 


Eine ſchreckliche Rache hat geſtern 
Abend Frau Wanza Grazlowska an ei— 
nem Manne, Namens Vincent Buzzick, 
ausgeübt. Frau Grazlowska iſt die 
Beſitzerin eines Koſthauſes, No. 530 
N. Stevenſon Str., Pullman, und 
Buzzick, welcher in den Pullman Car— 
Werken angeſtellt iſt, logirte bei ihr. 

Geſtern verließ Frau Grazlowskas 
Gatte ſeine Frau, ohne einen Grund 
anzugeben. Die verlaſſene Gattin aber 
zog unter den Nachbarn Erkundigun— 
gen ein und erfuhr, daß Buzzick ſie ver— 
leumdet und bei ihrem Gattten ange— 
ſchwärzt hatte. Sie ſchwor dem Ver— 
leumder Rache und laͤuerte ihm an der 
111. und Stevenfon Str. auf. Als 
Buzzid nahe genug war, warf fie ihm 


aus einem bereit gehaltenen Fläfchehen: 


Vitriol ins Geſicht. Glücklicher Weiſe 
traf die ätzende Flüſſigkeit nicht Die 
Augen; mut Naſe, Migd und Nacken 
wurden ſchlimm verbraͤufck. Buzzick 
wird in Folge deſſer für Lebenszeit 
entſtellt ſein. Die rachfüchtige Frau iſt 
bisher nicht verhaftet worden. 


Zur Beachtung. 


Um Mißverſtändniſſe zu vermeiden, 
ſei hiermit nochmals darauf hingewie— 
ſen, daß die „Abendpoſt“ für Aufſätze, 
die als (Anzeige) gezeichnet ſind, nicht 


derantwortlich iſt. Dieſelben ſind be— 


zahlte Anzeigen und haben mit dem, 
mas die Redaction vertritt, nichts zu 
thun. Anzeigen zurüdzumeifen, die 
nicht Schwindelhaften, unfittlichen, un- 
gejeglichen oder 
find, ijt feine Seitung berechtigt. 
nice 


Todt aufgefunden. 


P. J. Riley, ein Angeſtellter in der 
Office der Wahl-Commiſſäre, wurde 
geſtern Abend von ſeinem Schwieger— 
vater Patrick Feney in einem zu 
ſeiner Wohnung, No. 425 S. Robey 
Etr., gehörigen Stalle todt aufgefun— 
den. Es wird vermuthet, daß er be— 


trunken nach Hauſe kam und daß man 
ihm deshalb den Zutritt zu ſeiner eige⸗ 


nen Wohnung verwebrte. Riley ſoll 
mit ſeiner Frau und Familie nicht 
glücklich gelebt haben. Der Verſtorbene 
war 39 Jahre alt. Die eigentliche 
Todesurſache konnte bisher nicht feſt— 
geſtellt werden. 


— — — —— 


Ein Fruchthändler verhaftet. 


Salvator Dibola, ein Mitglied der 
Fruchthändler-Firma Dibola K Ma— 
tracco, befindet ſich unter der Anklage 
des Betruges in Haft. Klägerin iſt die 
„Chicago Fruit Auction Co“, von 
welcher Dibola für 53000 Früchte auf 
Credit kaufte. Aus dem Umſtande, 
daß die Waaren ſofort wieder verkauft 
wurden und Dibola keine Anſtalten 
machte, ſeinen Verpflichtungen nachzu— 
kommen, ſchloß die „Chicago Fruit 
Auction Co.“, daß jener von vornherein 
in betrügeriſcher Abſicht gehandelt 


hatte. 


Spurlos verſchwunden. 


Seit Dienſtag Abend iſt die Frau 
des No. 217 Indiana Str. wohnhaf⸗ 
ten Joſeph Leopold mitſammt ihrem 
zweijährigen Knaben ſpurlos ver— 
ſchwunden und Niemand weiß, wohin 
ſie ſich gewandt hat. Der Gatte und 
Vater der Vermißten benachrichtigte 
geſtern die Polizei; welche dem beküm⸗ 
merten Manne verſprach, Alles in 
ihren Kräften ſtehende behufs Auffin- 
dung ſeiner Frau und ſeines Kindes 
thun zu wollen. 


Die „„U: endyoft“‘ giät vi:1 Geld für Neuig⸗ 
keiten aus, für Smrescntedatteure teinen 
Gent, ; 

—3 mt air 
ar er 


"fbaren Inhalte | 


RL 


Freitag, den 24. März 1893, 


Die WBeltausftelliung. 


' Günftige Ausfihten für die reht- 


zeitige Eröffnung. 
Menn nicht etea ein Erdbeben, eine 


Feuersbrunſt oder ein Jonftiges, unvor= | 
bergejehenes Ereigniß eintritt, jo wird 
Weltausſtellung 
Der 


nen fangen an zu arbeiten, 
im Jackſon Park fliegt auf. 
den entrollt. 


Völkerverbrüderung findet ſtatt, 


geſſen iſt aller Hader und Streit und 
die Freude über die großen Errungen- 


ſchaften der letzten Jahrzehnte erfüllt 
die Herzen Aller, die gegenwärtig ſind. 

So ungefähr wird ſich wohl der Er— 
öffnungsakt abſpielen, der um ſo er— 
hebender werden dürfte, wenn der Him— 


mel ein Einſehen hätte und ſich am er⸗ 


ſien Mai ebenfalls von ſeiner freund— 
lichſten Seite zeigte. Wenn es aber 


regnen ſollte, was ja ſehr leicht möglich 


iſt, ſo würde die feſtliche Stimmung 
dadurch nicht wenig 
werden. Iſt das Wetter aber 


den, und das ſproſſende Grün der 


Bäume und Sträucher vomSonnenlicht 
vergoldet, und deakt man ſich dazu eine 


vieltauſendköpfige Men 7.1.1.5 ges 
putzter, freudig aufgeregeer Menſchen, 
ſo kann man ſich ſchon jetzt 


tigender Großartigkeit das Ganze ſein 
wird. 


— * .- ”yı*+ Y> I 

Der 15. April ift endailtig als der | 
Iag feitgefegt worden, bis zu welchen | 
Ausjtellungs-Gegenftände entgegenges | 


nommen werden. 900 Waagonladın- 
gen voll jtanden geitern auf den Gelei- 


jen, de3 Ausladens harrend. Mit den 
m 


vorhandenen Hilfemitteln und Mani | 


Ichaften fünnen tägiih 500 Waagons 
ausgeladen werden. 


Gegenwärtig fieht freilich noch alles | 
denn die | 
anfonmenden Güter werden vorläufig | 
nur unter Dach gebracht. Während der | 
erjten zwei Wochen imipril jedoch wird | 


Ichauerlich unordentlich aus, 


das Ganze fi) in munberbarer Weife 


berändern, jo wentgitens behaupten die | 


Departements-Cheſs, 
es ja wiſſen. 
— [0 — 


Mehr Lohn und fürzere Urbeitszeit, 


und die müſſen 


Mitglieder der „Cement Yintiher’s 
Union“ hielten geftern im Sherman 
Haufe eine Verfammlung ab, um ihren 
Arbeitgebern, die ebenfall® zu der Ver- 
jammlung eingeladen worden waren, 
ihre Forderungen betreffs höderer 
Löhne und fürzerer Arbeitszeit porzu- 
legen. Won den Rebteren waren jedod 
nur wenige erjchienen und die Ver— 
fammlung löfte fich wieder auf, ohne 
daß ein bejtimmies Refultat erreicht 
worden war. Am: Dienitaa Abend 
fol deshalb eine weitere VBerfammlung 
im Sherman Houfe ftattfinden. 

Die Union verlangt eine Lohnerho- 
bung von 4O Gent3 auf 45 Cents per 
Stunde und täglihd 9 Stunden Yr- 
beit, anftatt zehn, wie feither. Muher- 
bem follen die Contractoren felbft eine 
Organifation unter ich gründen, um 
dadurch die Zahlung von geringeren 
Köhnen und die Unftellung von fchledh- 
ten Arbeitern zu verhindern. 


Hood's Heilung 
N 


E!der Joel H. Austi:y 


Feachlel und geehrt 


Ein Mann unter Männern cr: 
zählt feine Geihicte 


Fand Hood's SHarsaparilia von großem 
ziert, 

Das Folgende von Joel H. Auſtin. Pennons-Advokat 
in Goſhen. Ind. und ſeit 2W Jahren ein Miſſions-Pre⸗ 
diger der Baptiſten, iſt der forgſelngften Beaa tung 
werth: 

.Goſhen. Ind. 2. Februar 1888. 
„EC. J. Hood K Co. vowell Mail. 

„Ich habe ſeit Jahren an eintin Anſchwellen meiner 
Glieder gelitten, welche Zeitweiſe ſehr ſchmerzhaft w 
beſonders unterha!b des Knies. Sie wurden zuweile: 
ganz gefühllos und dann wieder zur Nachtzeit von 
Schmerzen durchbohrt. Ich könnte nicht ſchlafen. 
Ich habe jerns Flaſchen von Hobds Sarfapartlla ge⸗— 
nommen und ſeitWochen iſt die Anſcſwelung aus meinen 
Füßen und Guiedern verſchwundeu. Ich habe jahrelang 
an Catarrh des Kopfes gelitten. welches meine 

Zungen in Mitletdeufdhaft 300. 
IH habe jorgfältra viele Mittel angewandt, Habe aber 
nur borübergebende Linderung erzielt, feit ıc) jedoch) 
Hoods Sarjaparilla verfugt Gabe, find die Schmerzen 
aus meınem Kodf verihrwunden und ich bin überzeugt, 
doljtändig geheilt zn tverden. ; 

„Vor etwa einem Jahre Itt meine Fran an der Gruse 
und wurde ticht twieder ganz beiier. Ste nahın eıne 
Flaſche von Hoods Sarſavparilla und erlougte ihre voLe 
Geſundheit wieder, befindet ſich beſſer als ſeit einer 
Seihe von Zahren. 

„In Bezug auf Hoods Pullen mögte ih Sagen, daß fie 
prompt und angenehm wirken, whne-Baudyfneipen zu 
zeruriaden. Hoods vegetabiliſche Pillen ſiud uniere 
Familien · Medizin. Ich habe 


Hood’s Sarsaparilla 
vielen Leuten empfohlen, und wenigftend ein Dubend 


gebrangen e8, die feine Wirfnugen bei mir geſehen 
haben. —J. 9. Auftın. 


Hood's Pillen find die beiten Nachtiſch· Pillen, be⸗ 
ſdrdern die Verdaunng luriren Kopfed 2% 


eine Art 


Yar. | 
ber⸗ 


beeinträchtigt 
ſchön, 
ſind die prächtigen, weißen Paläſte im | 
Sadjon Bart, die Fluthen des Michtz | 
gan=See, auf denen fich Hunderte feitlich | | 
geſchmückter Fahrzeuge ſchauteln wer-⸗ 


einen Be⸗ 
griff davon machen, don welch überwäl-⸗ 





IE FAIR 


Infpieirt unjer großartiges Lager 


rähjaßes - Anzügen und -Neßersiehern 
für Männer. 


Ein Beſuch kann Ihnen nur Nutzen bringen 
— Schauen Sie ſich unſere Kleider an — Wäh⸗ 
len Sie ſich eins aus — Sie zahlen weniger 
und erhalten mehr — das iſt hier der Fall. 


Männer Anzüge— 
9 lä N rier:< nzuge 
34 5is 4%, Braun twilled Cheviots, Serge gefüttert, 
einfach geknöpft — und ſchwarze Cheviots, 
ſquare Schnitt — in Ausſehen und Halt— 
barkeit jedem 810.00 Anzug vergleichbar — 
unfer Breis.. an aaa 


HN 
512.30 


Mä Ih ’ — 
Uanner-Anzuge 
—R Glay Worſted Sack-Anzüge— 
* t5 42, n g — B.=26 . a. * 
Flach eingefaßt, Italien gefüttert — 
Andere Anzüge Vollkommener Siß — 


Eee 


Ma ——— > 
MännerAnzüge— 

Beim Anblick unſeres Lagers von doppelt 
geknöpften ſchwarzen Cheviots, Plaids und 
ſchmalen Checks, werden Sie ſich darüber 
wundern, daß Sie jemals zu einem Schnei— 
der gegangen ſind. Sie ſind in Sitz und 
Arbeit vollkommen und die neueſten Moden 
JJ— Sr 


frühi l ivUeberzie Sy | 
Frühjahrs Aeberzieher— 

34 dis 44, Die ftrift reinwollenen hell- und duntelbraus 
nen Gheviots, mit gutem Serges Futter, 


ertra qut gemadt und vollfonmten fitend, 
two anders überhaupt nicht zu haben, für.. 


ühjahrs UNeberziel 
Srühjahrs-Heberzieher— 
Meltons in vielen verichiedenen Schattiruns 
gen,ichtwarze Cheviots und Scotch Mirtures, 
wir fönnen fie nicht gemug empfehlen, 
da Arbeit und Sig gleichtwerthig denjenigen 
Heberziehern find, die die Hälfte mehr 
foften— Sie verfäumen viel, wern Sie fich 
diefe Auswahl nicht anfehen 


Dutcheb wollene Beinfleider— 
31 82.50, 53.00 oder 53.50. 


Garantic—Sie Tönen ein Baar kaufen, fie 2 Monate 
tragen — und für jeden Hofenkiopf, der abreiht, wollen 
twir Ahnen 106 zahlen — wenn fie an der Taille reißen, 
wollen wir Shnen.50c zahlen — wenn fie am Gefäß: oder 
irgend wo anders reißen, wollen wir ihnen $1.00 zahlen 
oder Ihnen ein Paar neue umfonjt geben. 


Andere Anzüge 


von $+ bis $55. 


Andere Röde 
$5 bis $25. 


Andere Köre, 
$5 bıs 525. 


Das Befte 
in der Welt 
für das Geld. 


„Handichuke. Eine Chance für Herren.‘ 


Dir offeriven für Samiftag, gelegentlich eines Special-Derfaufs, 
ein aufergewöhnlicy feines und Volftändiges Sortiment neuer 


Viromenade-Handlehuße fir Herren 


(Aus unferer Alsrander- Fabrik). 


4651.25 


Vigre Scwd . . . Orleans Points, 
Nene Promenaden-Schattirungen — Zwei Patent-Auöpfe, 
Sewöhnlicder Preis $1.50 bis 82.00, 0 0 ee 0 Baar, 


Herren: Handihuhe: Dept. —Hanpt-Flur, 5. Gaug, nördfid. 


Zwiſ chendecks— f 


— Billette —“ 
Seine Herren ˖ und Kunaben · 


von Deulſchland, zu den biſſigſten Preiſen. F 
 Zleider! 


Erbichaften, —— 
Wasmansdorff & Heinemann, ee ae 
HM Damenmäntelund Kleider 


Geueral:ligeuten, 
145—117 OR RBundolph Str, Ahren nad Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


FE” Sonntags offen don 10—12 Uyr Bormitiag, 
Abzuhlungen. 


Kauft nicht, ohne erit bei uns nachgefraot 
zu haben. 
Leichte Zahlungsbedingungen. 
B Billige Preifc— ohne Bürgfchaft. 
Nachdem ih das Lager von Shmudiadhen und fous | 


ftigen Waaren, früher Eigenthum von KOEN LER’S 


yrir —rT 3 2 2 2 

2. ;. RPopulãres Abzahlungsgeſchäft, 
von mir ver Sderiffs-Verkauf erworben, verkauft habe 
habe ich beſchloſſen. das Geſchäft weiterzuſühren, und 109 STATE STR. 
habe deshalb einen vollitäudiq neuen Worrath von Offen Abends. 13ja,1j,1fmm 
Waaren im neueſten Geſchmack ans meinem Whote-⸗ — 
ale Departeinen: eingelegt. Ich ver eiſen. ern - 
die alle Goncnrren, namögitd madhen. Veſondere — 
“n'merfiaimieit wird R:paraturen alter Yirt geichentt, | 233 —8 J 
wmelche von erfahrenen Arbeitern ausgeführt werden. Wenn SIE Geld Iparen wollen, 
ate Waaren und Separaturen garantirt. 223.nıfnı, Im kaufen Sie Ihre 


J. METZENBERG, | Möbeln, Teppiche, Ocfen 
353 North Avcnne, Edie Sedgwidt Str. | Strand & Smith, 27° 3 2e1.W. Mer 


— — — — — 
e än F | Deutjche Firma. 
Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 8 baar un 65 mean auf $50 wertb Möbeln. 
Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
82 bi3 HOW), zu den wi it niedrigen Karen 
und in fürzeker Zeit. br Geld zu leibe. 
wünjcht auf Möbeln, Pianos erde, Waren, Hut: 
fc, Bagerhausidwine oder pe 3 Gigenthum 
irgend speicher Art, jo verſäumt nad) unjeres 
Leto zu fragen, bevor Jhr cine 

Wir leibeun Geld, obne das e 
kei: kommt und beitreben uns, umjer 
bedienen, daB fie wieder Ju wis fon 
eins andereiieibe zu machen wünschen 
nen auf beliebige Zeit ausaedehnt nro 5 
weder voll vder tbeil a irgend -ceiner Zeit gemacht 
nah Dem \ ‚ und jede | 

ablu r Anleihe 


G5 Werden 











Uhren — Schmuckſachen — 
Silberwaaren ꝛe. 








.+: Das... 


Deutſche Rechtsbureau 


beſindet ſich jetzt in der Offee von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Grbikaitäishen, Bollmadhten, 
und alle Rehtsangelegenheiten, 
8. 23. Kempf, Gonfulent. 
EConntagd ofjen bis 12 Uhr. 14fb, bie 


de macht. 
ie Oeffentlich⸗ 
Kun j 


3. M. LONGENECKER, früber Staatsanwalt. 
"R. R. JAMPOLIS, 3 Jahre lang Hulfa-Staatdanwalk, 


- LONGENECKER & JAMPOLIS. 


5 J 
ist jondern Ybr Redts:-Anwälte 
Bioman * alle q er n 1 2 2 — * * 
— — polen, Vettag de ! — Zimmer 406, „The Tacoına,* Edicago. JIl. 2lz6m 
r molle Sur einen Kekibeirag In, Tias 


ncS oder auderes perſönliches Eigenthum irgend weis | 
5 Een un 5 0. Bau JULIUS GOLDZIER. Jous L. Ropeens, 


Ker Art jhuiden jolltet, werben toir Denjelben obies - | - 
Coidzier & Rodgers, 


gablen und vud jo erriit geben,als Abr wüum icht 
Rechts anwülte, 


Wir laſſen das Gi R t m eis, fo daß 
Abr den Gchrauch des Geldes iowehl als au des | 

immer 39:41 Metropolitan Biod.Chicage- 

NW. &cde Randoipb vud La Salle Sir. 


Gigmtbrmd babe. Redeufet, dab Abe zu jeder Seit 
Abzanlungen mechen nud dadurch die RKoitsu der Ans 
MAXZ EBE 
riedensrichter, 


leibe vermindern fornt. 
Weun Apr Geld gebrauchen foliet, jo wird es 3m * 
= H 
142 ®. Madlion Str., gegenüber Ynion 
Dojnung: Si Ajbland Vonienaı, al 


erden, ber Yeiber 

t bi He: 
etdag 
Votaus 


Eurem Vortheil ſein, zuerit bei uns borzuibzedhen, 
bebor_ Nr eine Ynteihe macht. . « 
EChicanoe _ Mortsage Loaun Gn., 

& La:Eade Eir., ctuet ülug Über der Erik, 
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Gefhäftsgelegenheiten. Grundeigentyum und Säufer. 
Lues ar ee ns I Be 
Bu- verlaufen: Wegen Are Abreiie; ein-quter Rotionde, Zu: verfaifen: Mödiges Frame-Haus,: balber' Wiof 
Gaudy:, Stationery:, Epielivaaren- und Gigarten: | pon der Strabenbahn, 2 Bot von Depot... Eigens 
Store, eingerichtet für Ncecream und ſtaffee⸗ Reſtau⸗ thümer: 431 School Str., Grob Rarf. 
rant. Der einzige auf mehrere Blod; billige Mietbe. | m verkaufen bei ©. Mayer, 0 €. Rorih:-Ave.: 
376 W. North Ave. Gine3 der jhönften neuen Wohnbäufer der Noxdfeite, 
Pe ae a en i llen modernen Einrichtungen, prächtige Lage, 
vertaufen: 8Wo, werth doppelt, muß ſofe BE : a. 
hat werden, beit gelegener Telicatefien-, Gigar: | Bepiı een ſehr bilig und zu leichten 
ren, Zabat- und Gonfertionerb-Store mit volfitän- yo R fe, 95 bei 195 
digen friihem Worrath und einer Ginrichtung;. bil- | Sitahe, au Be Ge 2300, — 
lige Rente mit 4 Zimmern; deutſche Bevölkerung. tuBe —— groBe U 
“. D 1 “ Y ‘ —14 * »_ 52.8 a = 
Auch an Theilzablung. 2407 Wentworth Ave. Mobniees —8 inbaus und einftödiges üotstug 
ME 8 3 n» h 


MeBiders Theatcer—The Blad Eroot. s a 24. Abonnement3-Borftellung. — —— — bie 
ee 120 W. Lake Str. de f g im Store: muß | 60 Gentre Str. gu verfaufen: Butter-Route mit Pferd umd MWa- | mit Bauſte 3570 per Jahr, 85590; 
gen. 120 Wilmot Are, oben. fia | baar, Reit zu 6 Rrocen — 


 Windjor- ThHeater— Brink of Society 2 Verlangt: Ein junges Mädchen im 
um erſten Male in Chicago: —— — 
% fi dag engliich umd deut, jpregen und etwas vom Kleider: Nerlangt: Gin gutes Mädchen in lleiner Gamilie. ‚ — — | 2itöftges Sol; nebit Bauftelle, an zwei Sir 

f Zu u verfaufen: Eine Zeitungs:Route, w eden Kraut. | $enba grenzend, E30: $700 haar, Reit zu 


eine * ar . .. E 
< 4 — Ern von Wildenbruds rößtes Drama: bügeln verſtehen. 345 State Str., Store. 5 Sen u i 
Steilag Ahend, 24, tür; 1893 | z. E Pe — — Etr., ER beit. 800 Zeitungen täglihd. Gmerald or. und 1. 


Bergnügungs-Wegtweifer. ; Bolitiige EEG SCHILLER-THEATER| | CLARK STR.-THEATER. Berlaugt: Frauen und Mäddhen, 


Midambra— Mr, Potter of Teras. 105-109 Handolpyh Str 8 R. Jacobs.. Alleiniger ©: A— Hausarbeit 
— 25c-Matinees: D tag, Sönhtag-25€ rn 
onnerstag, Samstag, Sonntag DVerlangt: Ein gutes deutihes Mädchen bei einer 


Chicago Opera Ho u fe The Sion Tamer.- Direetion Welb und MWahsner. 
w —— —— 

Elart Str. Theater My Yad. el on. A lor ion. Geinäftsfühter . + . . Siegmund Eelig. WALTER SANFORD’S “MY JACK. Familie von drei Berjonen für gewöhnliche Hausarbeit. 

— — ſemble deutſche To — t iR 3 = z = ch nd 

—Thomas-Enſem le entſche 4— d bt DB il fi - : seriang Fin junges Rädhen, ı das wachen und 

Grand OperaHoufe— These of —— Je en en or c ung. Berlangt: J * = > Madchen bügeln tann. Kleine Familie. Lohn 8. 499 Seda: 

‚Gaymarkeor—ArParlor Match. ey e) 26, März bis bis? April gt: Grauen und RADMENe | mid Sir., 3. Flur. —mi 

i > — — Verlan Yutea 9 "Peine Yamilie: guter 

ß 5 , en und Fabriken. gt: Gutes Mädden. Seine Familie; guter 


Sapderiy’s Cajino—Haverlvg UnitedMinftrels. ER 
BooleySs-Gleonora Dufe. Sonntag, den 26. März 1893: erlangt: eine Mädchen um ermel zu näben | Yon. 1557 Xi Ave. 





—— — vattiren. 177 Fiſth Ave. ge. Terlangt: Gin Medchen für Yausaryız urd Kinder. 


Ein Bubenftreig). : 
Ter langt: Madchen an Hofen. 25 Thomas Qerlangt: Gin tügjriges Pädcen für Küche: muB Str., Mubuen Bart. Zizlw | Manitelle, 59 bi 15, eine der beiten Geidäft!: 


binten. fra | gu bü Aue — — | ® 
r * —— — = geln und wajchen fonnen. 26 Yincoln oe. | @d: Nor + 00 5 en Re 
Die Erplofion einer Datrone ver: * ehol Verlangt: Mäpchen un Snopflöcher beſehen. is _ Niis d 822000, 8200 baar, den Neit zu 
urſacht große Aufregung. Redner: Seymonr Stedman, Chr. | \ } 0 > En — — „een. Verlangt: Kindermädchen; nur ein gutes. 3621 note 
x do 


Zu vertaufen: Eine 5 Kannen nMilch Route 5046 
| Dreyer Str. Ense, i fimo | - er »i 195 bi8 95 bei 167, an guten 
Ein unüberlegter Bubenftreich hätte ‚D’drien, Chas. O Fowler. do, fr Verlanot: Mehtere Hand⸗ und Maſchinenmadehen Halſted Str. 
; geftern beinahe großes Unheil ange= 
I 








9 
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Preis 6, am der Nordfsite, bi nd 0 Epgewater, ein 
Barrett, 260 I. Kinyie Str. ſa N SR, Bauſtelle Mn baben b: 
Zu verfaufen: &150 fanfen feinen Gr — 

c und ı er d» billieiten * 
— Nadbaridait: monatiiche ur van | in de en ı um si * =. 
gewiniht: feine GFinrihtung mit q garen v { car er SH 
vorraih. Muß verkaufen; wirklich billig für 100. vn $ ea ainftigen@edingangen. 
Billige Miethe, Brick-Gebäude, auch Wohnung, wen d v Be ste der 
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Patſey Symonds, ein Zeitungs 
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2. Str. eine Patrone, die er „des — 
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orth Ave, edgwick Str. haben. oma | —_——— u — — a — 
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+ 3 ff S lautet wie” nachſte ehend unse eis erlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für Haus- = zn = Einnapme or v0 pr SR u = er u En 
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342 Jr © N) D * 
nach ſeiner No. 336 Hermitage ne. Lade hiermit een Freunde und Pelannten zu arbeit, befommen Xohn während des Griernens. Ete- Fefuch * 00 Kaas 4 \ T 20 * übe... * 
befindlichen Wohnung ebracht werben 1 & | — großen S * on-Eröfſu * * Samſtag, tiae Arbeit. North Weſtern Trimming Manufactord, ra — Veſchäftigung auch als Verpacker. 4352 des eſchäfts. 6 t. Barlina Str, . a Her. fein, 
3 i Getränte Kanes u: — —— ———— Sinmer 220, Gentral Union Vloc, N, 2. Gorner | S. Mibland Ave. Hering. — Zu verlaufen: Voardinghaus 83 Zimmer: 855. | : —— = 
te arre ine pi ! ; 2 . m ze a a 3 erlaufen: Br 84 
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u z nähen. 1297 3. 17. E£tr., nabe ve. my, in x erkar J Au ge eine einer beſte r 2800. Zu erfragen daſelbſi. 21 I 
Abend „ThereſeKrones“, morgen Nach⸗ ER 5 alle Zu verimiet en: — Fe Er * Geſucht· Ein erfahrener Fräftiger, aus Deutſchland Tuſtomer iſt ein Saloen un r Store a u ver 600. Ga F 4 5 
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Kundichait. Wegen Strantheit des Beligers. 304 6. Geld gelichen in Veträgen von $25 bis $10,000, 31 
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eii Berlangt: Lebens-Verfiherungs ⸗ Agenten. ma 4 = ——— — Re ) North Ave, 18;tı0 * 
Hed w i 9: eu elin, Fa Y Al Pi Il für einen 1. Slaffe Mann. 404 Chamber of Com: Berlangt: Gin n nette. e3 ‚tüchtiaes” M adchen für Hotel Se — — en Haten, zu. = 2 Bedienung, ohne Ocfs 
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— a RN " Gurtis € N M beiten Pläge, mit qutem Lobn, Diefe Woche, frei_ er _ Bu berfaufen: 2 gute Pferde. 877 . ter 9. 2. 167, Wbendpoft. Math im Nechtsfachen wird erthei ind 
Abmarſch nach der Armory, Ecke der Curtis Str. und Verlangt: Hoſen⸗ Schneider; nur guter ann. The baten im Permittlungs :-Qureau: 398: Genter Str. — a ar ae N zige deutjche Wofisei-YAaentur in Chicago. Auch Eonns 
D Ukleı 2 ® au⸗ —— —B prücis 8 Uhr, Deutſche Bär Metropolis Tailoring Company, 52 Clarf Str. She Stumte Dec DR Gras Ge Mi „SE, peslaufen: 2 gute Pferde, billig. 731 dfeia Zu miethen geſucht Gin | Here ‚wünjct 2 oder 3 | tags offen bis 12 Uhr Mittags. — 

t aue Ver U der Ward willlommen ut: „ta \ € an. Treppene und Shell: | — — — — 12—2—— Zimmer im guter Familie zu q — — — — 
F 1 — 2° » —— gwiger, Beil. —— — — ee a © 4 Verlangt: Ordentliches deutiches Mädchen, das To- Zu verlaufen: 2 gute Pferde, billig. Gigenthünter 8, Mberdpoft.c — Im Cardente <= und — Shop von Ambrod t 
eröffnet jeine 13. Gerie am 8.UXeMaire, Secır. Er ” —ja Er. und — kann; kleine ur 929 Roscene geftorben. 6 N. Pauline Str. dir — Gin guter Store mit Zah: & Krieit, 60 Liberty Etr., werden alle Teftellungen füe 
— — SFlai indft — nn 8 sin guter Store mit Wob: | O7 —â— — — 

m Zu verfauien: Aunges Pferd, Teichter Wagen und nung, dafiend für Saloon, an der Nord- oder Süd: | Yaus, ſowohl wie Schreiner Arbeit, Stores und “. 
” Rerlangt: Ein Kindermädchen. 3927 Horteft An. Geihier; billig. 407 W. Chicago 4 Ave. __biia feite. 490 Southport Ave., Schweiburg, 1. Floor. —| | loon-Firtured, neu und —— — — 
midoft ER ® | men und — Vefte und ilfigfte 23f, Im 








Hehamme, 107 Elybourn pe, 
5 22310 














anı ittwoch, Ddend. ril 1898. — — — — 
—* — 5.0 — Verlangt: Ein Junge, in in Apotbefe_ zu arbeiten; muß 


Berfammlungen jeden Mittwoch Abend 8 Uhr in , Sind! | im ver Nähe der 21. und Leavitt Sir. wohnen. u 
BBuneeh Dane, wo Nitien in der neuen Gerie ge» Auf der Alm ‚giebr’s koa Sind! erfragen 575 Blue Island Abve. midofe Zu verfaufen: Billig, 5 Iahre altes Pierd. 


uet werden können, oder zu jeder Zeit bei ML —— m m a nn nn nn — * 

> CHAS. F. SCHUHMACHER, Jr., Secr. Morgen, Camps. ae! 25. März, und Sonntag, Verlangt: Formarbeiter, Fubrieute, Hoftlers, Wa- — —— — * Webſter Ave. Möbel, Sausgcräthe 1% ; herin em pfi —* — und 
3 i Gut 8: nen, ! In Tann. R mn — — — euer — 388 Tod File 

m3%4,31 266 Biue Island Ave., Apollo-Halle. nr ee Em RT a it en — — familiare Behandlung. 170 Eugenie Str., 2. Etage. Zu „ verkaufen: Tillig, wegen Aufgabe des — Zu verfaufen: Wegen Abreiie, feine Möbel für 2 — dem —* — — tue 

Gaſthauſe 2u v Alpenroſe — mn u — midofr | fewere Zugpferde, einzelm oder im Ganzen, medit | Zimmer, mebit Rocojen, erft 3 Monate ne Gine gute Gelegenbeit für einen Schnei der: Meiift 

= Verlangt: 1: Gehalt oder ommifſion bezati an agen ·⸗ — Gejchirr, u. j. w. Gute Gelegenheit für den rechten 356 9, Kortb Yde. i r au etabliven in Wiver Zi. S —— 

— Rachzufrager 


i u n 188 E. North Ave., ten, für den Verkauf des Patent Chemical Int Gra Verlangt: Ein tüchtiges Dienftmädchen. für allge: Mann. Nachzujragen, A421 Webfter Une. —it = — d 
nt W — — — —— Einwot ind k u 
Be ty ſepp wie geiwöhntich Jeteber‘ führ ‘ger —* derdehen. Die ing Vencit die neueke und nüglichfte Erfindung, a: meine KHaußarbeit. 3352 Galumet Up Une. ;..72 mideft = rg * —— 50 Stüde Zı Zu verfaufeit: Gin Parlor-Sct und Eu grpet, bi fig. | ——— Shit, Riverdele au. Xu. 8 RM 
ö 244 CLYBOURN AVE,, beliedte Tyroler? Alpenaͤnger⸗Geſellſchaft, dirt Dinte —— en erg ars Verlangt: Ein veutices Mädchen für gewöhnliche — "allgemeine, Beicäfts: und — ner 817 Eliftgn be. ia | — — — PH Ka Sal 
Morgen, Samftag, 25,, und Sonntag, 26. März, „Die Lurftigen Lchthaler‘‘ | — de 850 die Be ee ade Sausarbeit, 36 WB. Kuren. Eit_______imidore | fowi: Mahren. — —* — Elegante Marmottop Schlafzimmer Einrihe | Str, Room 37. Kırzia 
a GC; t erden tinter Mitinirfüng bescberübmten Sitherfpier ı benfalls einen General: Agenten für einen beftimmiter " Perlangt: ': Mäden oder Frai als Haußpäkterin hei | Coln Str., nördlich von Dilmaufce oe. 18n ja— —fa | tung et 2. Katreie, 25: feines Andeeiod —aifle Arten Ha grardeiten fertigt B. Cramer, Somens 
Großes oncer A ler Frany Bieber durch Porträge der meues j Xeyirk, um Unter-Aoeuten amzuftellen. Gine jeltene | einem einzelnen Seren; muß gut fochen itam. Lohn Zu verfaufen: Ein, „Heiner Vernbardiner Hund, 6 Holding-®ett, muß verfaufen. 106 W. Adams Str. ie —* Ncuanmeger. 34 Rortb Abe. io aij 
" ’ fien. Iyeoler. Alpentiever meinen geehrten Freuiden. | Gekoenheit, Geld zu machen. Schreibt um Debingung 5 per Woche. Näheres 587 Larrabee Str., Ede Wis- | Monate alt: billie. 4352 Aiblend Abe. ee Sriſeu 
Pluſch⸗ El (oaf3 werben _sereinigt, gefteamt, "gehuttert 


we at a — 
&bward Platts, Gefanas-Bomiker, | einen gemukreihen Abend bereiten. Anfang 8.30 Uhr. u \Probejendung. "Monroe Erajer Mfg. Co., 17, | confin. 1 22mzlıv Zu verfaufen: :-Gin, feines Xett t Matrage, 
erfieh Auitreten in it Chicago. So li fg 8 feinen Ung. Gulafd für Lund. en wi — li "erlangt: 100 qute ° 100 qute Mädchen für Forte, Soteis, ig Senn: Sara Buggy und Gejdirr, * ehe Leppich; PA 2 — — | und mobermifitt. 212 ©. Halfted Er. . Vied,dib 
Zu freundlichem Beſuche iadet ladet Böftiegt ein Greundlichft „ladet Many an ler, Alpenwirth vVeria : 50 Yarı darm Hands zu guten Xöhnen, nahe | Reftaurants und inghäufer. 1 Halſte a HE nn m U — — ⸗ Str. Arbeitälohn wird prompt und gratis collegtirt. 21, 
Joſ. Fallbacher. Erafil wild ainma! wies, ber Stan s —3 Bläge und ftetige Wrbeit; ebenfalls | Scholls. Au. Zw verfaufen: Leichter bequemer Wagen, nur m; E Ridardion bat alle Eorten neuer und gebraud): | Miftwaufer ve, Siien_ Sonntaus. Mor ; 
— — Tweſleihie ih eineb REG u By Ernie Labor Verlangt: Köchinnen, Zimmermãdchen und une Zn Sk Diäten EZ. .....7W ter Möbel. — nn —— Wer einmal gefaujt | — — Berfchiedenes. 
Die en ae vornehmen egräßnifßfunen und Blumen ſtücke Mi 102 2" 7 20 en szene 2 mäbden für Hotels, Reftaurants un Ken. Allerbefte Gelegenheit für ale Sorten —— Daraus — Lee — — Den 
5‘ Berlangt: Seitungsträger und Zungen, um den | Herrfcaften belichen vorzufpr im derbe i8=. | Undreasberger, feine. Zuchtiveibchen, Beledle feine s Daiın ‚geiprediet:: Main Diek- aut und — 3 oih und => wei Ruh ofne * 


Deshalb e bei dem en Florist ? W. Wdol 
—Sä Brut en. 7 * nt a die — — deutſche sten. Bureau bei wu. an“ ne nen. Tauben ‚Ale | — Futter dertaufs, e „um t 127 Weis Eir. make — | an 














163lm | ausautraa Sonntaas o 




















Brunhilde, 


Roman von Hans Pornfels. 





(Fortjegung.) 


Brunhilde ſchritt hindurch und fo 
ſchnell vorwäris, daß er bemerken 
mußte, ſie wünſche allein zu ſein. Den— 
noch folgte er raſchen Schrittes und 
ſagte mit vor Erregung zitternder 
Stimme: „Ihre Abweiſung, Gräfin, 
iſt eine Beleidigung, die ich um ſo tie— 
fer empfinde, als ich ſie nicht ver— 
ſchuldet zu haben glaubte. Sie haben 
mir meine frühere Schroffheit verziehen 
in der Einſicht, daß meine eigenthüm— 
liche Stellung mich dazu zwang. Jetzt 
— ich weiß nicht, was ich that, um Ih— 
ren Groll zu erregen —“ 

. „Richts wielleicht!“ 

„Und um eines Nichte willen 
yein, Gräfin, ich habe Sie kennen ge- 
iernt und eine höhere Meinung von Ih— 
nen gewonnen. E38 lebt ein ftarfes Ge- 
rechtigfeitsgefühl in Jhnen, das Ihnen 
verbietet, au$ Laune oder arijtofrati- 
Them Hod.nuth den Manne, der unter 
Shnen fteht, Unrecht zu thun — und 
richt das allein, einLeid, ein fchmerzlich 
empfundenes Leid zugufügen“... Des 
Direktor Stimme zitterte noch jtärker, 
und da die Gräfin beharrlich Tchmieg, 
faßte er ihren Arm und deutete mit der 
freien Hand in der Richtung nad) ber 
Grotte: „Vor Kurzem jagten Sie mit, 
ich habe Khnen das Leben gerettet, Sie 
mindeſtens vor ſchwerer Verlegung be= 
wahrt, als ich Sie mit eigener Gefahr 
aus dem Bereich des ſtürzenden Bau— 
mes riß. Sie ſprachen von Dankbar— 
keit — ich verlange nur einen Dank 
von Ihnen, doch dieſen fordere ich be— 
ſtimmt, die Antwort auf die Frage: 
Weshalb zürnen Sie mir?“ 

Mit einer leiſen, doch energiſchen 
Handbewegung befreite ſich Brunhilde 
von ſeinem Griff. Mit ſchneidender 
Stimme fragte ſie zurück: „Weshalb 
haſſen Sie mich und die Meinen?“ 

Er ſtutzte; ſeine Lippen preßten ſich 
feſt aufeinander, dann aber brach es 
unufhaltſam hervor: „Ich Sie haſſen? 
ns D, Brunhilde, find Sie fein 
Meib, daß Sie nit fühlen, wie diefer 
Haß, den ich einft hegte, fi) längft in 
fein Gegentheil verwandelte, tie ich 
fämpfte mit mir felbft und doch mit 
Schmerz, Beihämung und füher 
Monne zugleich unterlag, wie Sie das 
Licht meiner Tage, mein Lebengitern, 
mein ganzes Sehnen unb Hoffen ge 
worden find ?”..... 


Die Sprache verfagte ihm, aber er 
fniete nieder und bebedte ihre Hände 
rıit alüihenden Küffen. Da? brachte 


das Mädchen, das fi) wie betäubi an 
einen Zaum gelehnt, zur Belinnung 
zurüd. Erglühend riß fie jich los und 
flüchtete hinter den fhügenden Stamm. 

„Laffen Sie mich!” feuchte fie athem- 


ısU 


los. 

„Nie, nie!“ ſprach Auras, der ſich 
erhoben hatte, und trat ihr wieder nä— 
her. „Es iſt ja nur Dein ſcheuer, 
fpröder Stolz, der Dich ſo ſprechen 
läßt; im tiefſten Herzen fühle ich, daß 
Du mein biſt. EinWeib gleich Dir kann 
nicht anders, als die Kraft, den Muth 
lieben, Du biſt keine von denen, die ſich 
wegwerfen an ein hübſches Geſicht, 
verkaufen an einen alten Namen, eine 
blanke Uniform, um Reichthum und 
Wohlleben. Wen kann Brunhilde an— 
ders lieben als Siegfried, der ſie zu be— 
zwingen vermochte? Und ich habe Dich 
bezwungen, Du ſchöne, ſtolze Gräfin, 
Du liebliches, ſprödes Mädchen, Du, 
meine hehre Walküre. Ich weiß es ja 
beſſer als Du ſelbſt, daß Du mich liebſt 
und mein ſein wirſt, und nur in meiner 
Liebe Dein Glück finden kannſt.“ 

Die Entrüſtung über ſeine ſichere 
Sprache, ſein zuverſichtliches Lächeln 
überwand ihreFurcht und mädchenhafte 
Befangenheit. Die Erinnerung an On— 
kel Edmunds Warnungen und an Vik— 
tor ſchoß ihr durch den Kopf, ſchmerz— 
haft wie ein Dolchſtich. . . Wie fand 
dieſer Mann den Ton inniger Liebe ... 
ebenſo überzeugend wie den der Wahr— 
haftigkeit und Ehre, durch den ſie ſich 
bethören ließ! Nicht ein zweites Mal, 
jetzt nicht mehr! Sie richtete ſich em— 
por, ihr Auge ſprühte Verachtung, in— 
deß ſie mit eiſiger Kälte erwiderte: „Sie 
müſſen wahnſinnig ſein, ſo zu mir zu 
ſprechen. Kennten Sie mich, wie Sie 
ſagen, ſo würden Sie wiſſen, daß ich 
Ihnen nur das Gefühl der Verach— 
tung, des Abſcheus entgegen trage... 
Dbder meinen Sie, auf diefem Wege 
leichter zu Ihrem Ziele zu gelangen, 
das fie durch Heuchelei und Trug zu 
erreichen jtreben? Sch weiß, welcher 
Smed Sie nad Wildenhof führte. No 
ilt e8 mein, und fenne ih auch Shre 
Waffen der Lüge nicht, fo werde ich e3 
doch feit zu halten wiffen, ja, lieber 
mit eigener Hand den Feuerbrand in 
feine Fenſter Schleudern, al3 dem heu- 
helnden Erbfchleicher weichen.“ 

Wie muchtige Hammerfchläge jchie- 





Die ein Dieb in 
der Nacht fchleicht 
die Schwindjudt ein» 
ber. Wenn dein Sy- 
ſtem ſich in dem ferofu- 
löſen Zuſtand beſindet, 
welcher die Folge von 
unreinem Blut 'iſt, jo 
genügt eine leichte 
Erfältung, um did) 
i Ihrwindfüchtig zu ma- 
Äen. Das ift der —— in welchem die 
geringſte Nachläſſigleit ſich rächt. 

Schwindſucht iſt Lungenſerofel. Du 
kannſt ſie verhüten und Du kaunſt, wenn Du 
nicht zu lange gewarteſt haſt, ſie kuriren mit 

Dr. Bierce'e Golden Medical Discovery. 
Daffelbe ift das fräftigite Blutreinigunge-, 
Kräjtterzeugungs- und Fleifhanjagmittel, 
weld):8 die ärztliche Wiffenfaft kennt. Bei 
jeder Krankheit, welcher man durch das Blut 

eitommen muß, wie Schwindjuct, bei 

Scrofeln in allen Formen, bei Lungen- 
ſchwãche, Bronchitis, Afthına und jeden 
fhweren, hartnädigen Huften ift e8 die ein- 
Be Arznei, für welche garantirt wird 
Huüft oder heilt c8 nicht, jo wird das Geld 
dafür zurüd bezahlt. 


+ Die Eigenthünter von Dr. Sage’ Catarrh 
[i medy wijjen, baf ihre Mebizin jeden 
te! DT 4 Davon zu überiragen, maden ke 

erzeugen, machen fie 
de%: folgenden Borfchlag- Yienk fie Deinen 
nicht uriren fönnen, einerlei wie 


„Am Dein Fall fei, fo bezahlen fie Die 
0 baar, ; 

















an — 


aubosen gezivunaen bin — war Beam 


nen diefe Worte vernichtend auf Auras 
nieder zu fehmettern. Sein noch joeben 
lebhaft ertegtes, geröthetes Antlig er- 
ftarrte in einer Teichenhaften Bläſſe, 
feine erhobenen Hände janten fchlaff 
herab, nur in den meit geöffneten Nu- 
gen funfelte ein unheimliche, itrer 
Strahl. 

„Plag!“ Herrfchte ihn die Gräfin an, 
und er wid) taumelnd zurüd; aber fo 
che, daß ihr raufchendes Gewand 
feine Aniee ftreifte, fchritt fie an ihm 
borüber. IS fie aus feinem Gejichts- 
freife entfchwand, mar auch ihre Kraft 
zu Ende. Sie umfchlang einen Baum 
wie ein lebendes MWefen und jchluchzte 
frampfbaft, Doch die Thränen erleich- 
terten jie nicht. Ein neugierigesEid- 
hörnchen rafchelte im Laube, fie glaubte 
Yura3 Stimme zu hören, fprarg auf 
und flüchtete ins Schloß. Wie eine 
vom Falten verfolgte Taube flog fie den 
Eorridor entlang, die Treppe empor, 
an Viktors Bruſt, der, völlig »über- 
rumpelt und erjchredt durch des fonit 
jo jtarfen Mädchens Faffungstofigteit, 
nichts Beffereg zu ihun wußte, als ihr 
unter zärtlichen Liebfofjungn Muth 
zuzufprechen. 

„Du Biltor, nurDu, Du!“ Schluchzte 
fie, ihn feiter umfchlingend, „Du allein 
bift mein Leben und meine Hoffnung, 
Die) nur hat mein Herz immer geliebt 
und Iiebt Did emig. Veritoß mid) 
nicht, laß mich Dein fein!” 

Sie preßte fein Haupt an ihre mo» 
gende Bruft und füßte feine Stirn, ihr 
halb gelöjtes Haar ummwand feinenYals 
ivie mit goldenen, duftigen Yelleln, 
gleich Ketten hielten ihn die Arme, 
diefe entzüdenden, weißen, vollen, war- 
men Mädchenarme — mie hätte er fi) 
ihnen entreißen fünnen! 

„Brunhilde — meine Braut!” ftam- 
melte er halb jinnfos, alles Andere ver- 
geſſend. 





IX. 
Eine Stunde fpäter — al der 


weiche Abendwind kühlend durch das 
geöffnete Fenſter hereinzuſtrömen be— 


gann, die ſanftere Färbung der ſinken— 
den Sonne Brunhildes geröthete Wan— 
gen verklärte — brachte das Mädchen 
einen Brief: „Der Herr Direktor ſchickt 
ihn durch ſeinen Kutſcher und läßt um 
Antwort bitten.“ 

„Ich habe nur dieſe für den Herrn 
Direktor,“ antwortete Brunhilde 
ſchroff, den ſilbernen Teller heftig zu— 
rückſtoßend. 

Viktor hob den zu Boden gefallenen 
Brief auf, reichte ihn ihr zu und legte 
einen leiſen Vorwurf in ſeine Worte: 
„Ein Streit mit Auras? Es dürfte vor— 
theilhafter ſein, von dem Inhalt dieſes 
Schreibens denn doch Kenntniß zu 
nehmen.“ 

Die Erwähnung desDirektors mahnte 
ihn an ſeinen Treubruch, an das Dop— 
pelſpiel, in das er ſich leichtſinnig ge— 
ſtürzt und das vielleicht ſchon jetzt, ſi— 
cher aber in den nächſten Tagen entdeckt 
werden mußte. Er fühlte ſich ſehr unbe— 
haglich, als Brunhilde nun gehorſamſt 
den Brief erbrach und las. Er lautete 
einfach: ER 

„mein Traulein! 

Die ehmwere Beichuldigung, melche 
Sie gegen mih ausfprachen, nöthigt 
mich zu der Bitte um eine Unterre- 
dung unter vier Augen. Sch nehme nur 
das Recht jedes Angeklagten, ich zu 
bertheidigen, in Anjprud. Auras.“ 


„sch erwarte den Herrn,“ befchted fie 
das Mädchen. Bereits nad) zwei Mi- 
nuten trat der Direktor im tadellojen 
Bejuchsanzuge ein. Er mußte die Ant- 
tmort fhon vor dem Schlojfe erwartet 
haben. Sein großes, ernjtes Auge 
ftreifte den Lieutenant, der ihm einen 
verlegen freundlichen Gruß zunidte. 

„sh bat um eine Unterredung unter 
bier Augen, Gräfin,“ begann er mit 
Nachdruck. 

„Vor meinem Verlobten habe ich 
keine Geheimniſſe,“ erwiderte Brun— 
hilde noch ſchroffer, doch ſchlug ſie da— 
bei vor dem mächtigen Blick des ge— 
kränkten Mannes die Augen nieder, ſie 
hörte einen tiefen Athemzug und dann 
wieder die bollflommen ruhig, mie tiefer 
Glodenklang tönende Stimme: „Leider 
muß ich entfchieden auf meinem Erſu— 
chen beharren und überlaffe es Shnen, 
den Herrn Lieutenant fpäter felbjt nad 
Ihrem Ermeilen zu unterrichten.” 

„Wenn dieſe geheimnißvolleGeſchichte 
mich nichts angeht —“ begann Viktor 
mit befangenem Zögern; er dachte an 
Betty. 

„Durchaus nicht!“ 

„So ſehe ich nicht ein, weshalb Du 
den HerrnDirefto: unnöthig aufhältft,” 
ergänzte Bittor aufatgmend und trat 
mit einem nedenden Lächeln: „Ich bin 
ebenfowenig neugierig als eiferfüchtig!” 
in das Nebenziminer, die Thür hinter 
fich feit ins Schloß ziehend. 

Hätte er geahnt, wie jcharf fein 
Scherz traf! Ein jähes Roth Schoß in 
Brundildes Wangen. Stumm deutete 
fie auf einen Geffel. Yuras blieb ftehen 
und begann: „Allem anteren borange- 
ſchickt ſei die Benachrichtigung, daß ich 
dem Gericht ſoeben die Niederlegung 
meinesAmtes mitgetheilt habe und da3= 
felbe nur noch bis zu dem hoffentlich) 
recht baldigen Eintreffen meines Nadh- 
folgerö verwalten werde.“ 

Brundilde zudte zufammen. Gie 
hatte fich in ber letten Zeit in ihre ge- 
THäftlichen Verhältniffe Haren Einblid 
verichafft und wußte deutlich zu beur- 
theilen, melder Schaden ihr aus dem 
Scheiben diejes Mannes ermuch3. 

„Der zweite, der Hauptpunft, ver- 
langt eine Vorgefchichte, bei der ich 
mich jo furz al3 möglich faffen will,“ 
fuhr Auras fort. „Zuvor gejtatte ich 
mir noch die Anfrage, worauf Sie Jhre 
Behauptung, ich ftrebe unrechtmäßig 
nah Ihrem Erbe, ftüben?“ 

„Und wenn.ich die Antwort vermei- 
gere?“ entgeznete die Gräfin trobig. 

„So befcheide ich mich fehr gern ba= 
mit, ich zlaube die Quelle zu lennen. 
Sch bitte jegt um gütige Aufmerkfam: 
teit. « Mein Großvater — Sie jehen, 
Gräfin, dag ich in der That weit aus: 
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„Abendpoſt⸗ Ehteag 


’ 
Heimatbslos ! 

So befindet jih Euer armer Ge 
mahl, wenn hr verjuchen folltet, 
auf altmodijche, Arbeit erfchwerende 
und unbeholfene Manier Euer Haus 
reinzumachen. Es wäre genug, ir- 
gend Jemand zu veranlafien, diefem 
2lfte den Rücken zu zu Fehren, 

Ihr Fönnt Ener Heim auch 
ebenjo anaenehm berrichten, wäh- 





* 


rend Ihr es rein machet. 
Nehmet Pearline dazu. Es 
ſpart ſoviel Arbeit, als wäre 
Keinmachen gar kein Tru— 


bel, weder ſür den Reinmacher noch für den Zuſchauer. 
Es geht ſchneller, und wird beſſer gethan. 


Ssiifet 


recht — ſchicket ſie zurück. 


Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
jagen, „dies ift jo gut wie” oder „dajjelbe wie Peazıı, “. 
Es ift faljch — Pearkine wird nie haufırt, und Folte Cues 
Grocer Euch eine Nachahmung fur Pearline ſchicen, jeid ges 


.Sames pie, New York, 








Lombardei, dejlen Namen nichts zu 
Sache thut, Öfterreichifcher Beamter da 
mals nod, ein ftreng ehrenhafter, 
Ihlichter Marın von unbeugfamerEner- 
gie. Seine Familie beftand nur aus 
zwei Töchtern, Charlotte und Therefta, 
ſchönen, auch geiſtig hochbegabten Mäd— 
chen, von gediegener, mehr als gewöhn— 
licher Bildung. Es war damals eine 
bewegte Zeit dort unten. Das junge 
Italien conſpirirte, das in ſeinem Be— 
ſitzſtand bedrohte Oeſterreich ſah ſich 
zu Gegenmaßregeln genöthigt. Die Re— 
volution, der Krieg ſchwebte bereits in 


x 


der Luft. In jenem Städtchen mar 
zur die Kleine Anzahl der Beamten, 


durchweg Deutfche, treu faiferlich ge- 
finnt. Ein deutfcher Maler, der in der 
Gegend, allen Kriegsprophezeiungen 
zum Trotz, landſchaftliche Studien be— 
trieb, fand bei ihnen daher jett noch 
mehr als ſonſt freundliche Aufnahme. 
Es war ein noch junger, ſehr ſchöner 
und eleganter Mann, der ſich ſichtlich in 
den feinſten Lebenskreiſen bewegt hatte. 
Beſonders mein Großvater fand Gefal— 
len an ihm, lud ihn öfters in ſein Haus, 
und was faſt vorauszuſehen geweſen, 
geſchah. Charlotte lernte den Maler 
lieben, er betete ſie an. Allem Anſchein 
nach war er nicht nur talentvoll und 
ehrenhaft, ſondern auch ſo vermögend, 
daß feine Zutunft als völlig geſichert 
gelten fonnte. Die öffentliche Verlo⸗ 
bung ſtand bereits bevor, als eines 
Abends eine Schwadron öſterreichiſcher 
Huſaren ins Städtchen einrückte. Man 
war einer weitverzweigten Verſchwö— 
rung auf der Spur. Es gelang, eine 
heimliche Zuſammenkunft der Carbo— 
nari zu überrumpeln, dieſe ſetzten ſich 
verzweifelt zur Wehr. Ein förmliches 
Gefecht entſpann ſich. Angſtvoll lauſch— 
ten die beiden Mädchen allein in ih— 
rem Häuschen dem heftigen Schießen, 
der Vater war in die Stadt geeilt, ſei— 
nes Amtes zu walten, der Geliebte fern. 
Noch ſfprachen ſie von dieſem, als er er— 
ſchien, von Pulver verbrannt, mit meh⸗— 
reren leichten Wunden bedeckt. Offen 
bekannte er nun, daß er, obwohl Deut— 
ſcher und Edelmann, doch ein Kämpfer 
der Freiheitsſache, ein geheimer Emiſ— 
ſär Garibaldis ſei. Er mußte flüch— 
ten. Born, das heißt mein Großvater, 
der inzwiſchen nachgekommen, gab ihm, 
um der früheren Liebe willen, zwei 
Stunden Zeit dazu, ſagte ſich und die 
Seinen aber für ewig von ihm los. 
Jener benutzte die ihm geſtellte Friſt 
und Charlotte begleitete ihn; ſie ging 
lieber in Elend und Tod, als daß ſie 
auf ihn verzichtet. Er war ein Mann, 
der wie Wenige Gewalt über Menfchen- 
herzen und befonders über frauen be- 
faß. ch habe ihn oft mit dem gleich) 
glänzend und abenteuerlich veranlagten 
Fürften Felir Lichnowsky vergleichen 
hören. Mit Mühe und unter taufend 
Gefahren erreichten Die Flücptlinge ita= 
lienticges Gebiet. Sn einem fleinen 
Grenzdorfe ließen fie fich trauen — e3 
war am 4. Yuni 1853 — und erit jebt 
erfuhr Charlotte Born den wahrenta= 
men und Stand ihre® nunmehrigen 
Gatten. Er lautete: —“ 


(Fortſetzung folgt.) 





£cfet die Sonntagsdeilage der Adendpon, 





Einige Nathſchläge 
für das 


Frühjahr. 






“ == 
v 


Alle Menfchen haben zur Frübjabrögett 
eine Medizin nöthig, welche das Blut 
verändert. Dererftle warme Frühlings- 
tag zeigt ung, daß das Blut zu di if 
und die Seber niht richtig arbeite. 

Wir leiten an Berfiopfung und die 
verſchiedenſten Krankheitserſcheinungen 
folgen, wie Kopfſchmergen, ſchlechter 
Geruch aus dem Aunde. fettige 
Haut, Ausſchläge, Schwindel, Ap- 
petitloſigkeit u. Mattigkeit. Alle 
dieſe Krankheitserſcheinungen find be» 
kannt unter dem Namen 


Frühjahrs⸗Fieber. 
Wenn hiergegen nichts getban wird, 
können leicht ſchwere Krankbeiten ent- 
ſtehen. Das beſte Mittel dagegen iſt un⸗ 


bedingt das 
große deutiähe Heilmittel, 
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Hamburger Tropfen. 


Finanzielle, 


Erjte Hypothef 


old Bonds 


— auf das — 


ilerHehünde 


(103—109 Randolph Str.) 
von CHICAGO. 


Datirt 1. Dezember 1892. Zahibar in 10-20 Jahren, 
Nennwerth $500. 
20 2002.80950,000.00 


N a 








Merth des Eigenthums........... 
Total-Schuld in Bode 
Spezicles Gircular, genaue Auskunft gebend, 
wird auf Nahfrage geliefert. 
Wir offeriren, vorbehältlih Verkauf und Preise 
aufihlag, eine beihränkte Anzahl diefer Bonds, 


Preis 101 und Zinſen. 


Bir bejigen ebenfalls und offeriren $1,: 
500,000 erjier Glajie STADT u.COUNTY 
BONDS, NAles Nähere aui Nadıirage. Lw 


E Perfönlide Anterredungen erwünfdt. 





N. W. HARRIS & C0., 


* + + Bankiers + + + 
163—165 Dearborn Str., Chicago. 
NEW YORK. 


BOSTON. ;omw 








Large enough for Querters or 














call and get one — nos 
pP raınıe State & Trust Co. 
Xuterest Paid on Deposits, 
0 FOUR INTEREST DAYS EAOH YEAR, 
0 MONEY to LOAN on REAL ESTATE 
ther loans at rensonable rates. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
NEAR West WASHINGTON ST. 
5 Vrocent Zinfen werden auf Epar:Eins 
ten für Zeit:Gontos, von der 
CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122—124 Baihingten Str. 

Weitere Verbindlichkeit der Artionäre 850,000 
Geihäftsittunden: Mord biß 4 Ubr; Sam— 
itag& von 9 lIbr Borm. big 8 Uhr Abends 

Gontoserwünijidt. Si 
Der Geld braudji, 
fomme zu mir. 


ANK AND SAFE DEPOSIT V AULTS, 
On Monthly Payments aı Four per cent. 

tagen und Zeit: Depofiten gezahlt." Speciclle Ras 
Eingezahltes Gapital und Meberichuß. 552,090 

i 12jcp, 6m, bdf 

AG verfeibe von $20 au, billig, auf Möbeln, Pias 


& ſchin Laoerſcheine, Pelzwerk u.ſ.w. Grö⸗— 27 z — * 
mos, Mafchinen, Lagerjceine, Pelzwert u.f.w. Orös | er den Wajenftein mit dein Urin abrührt, genen 


Bere Sunmmen aub auf Grundeigenthuun. nz, die 
©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Baihington Str,, Iop GL 


Schußuerein der Hausbrfiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 2errabee Str, 
Dir. Sievert, 3204 Wentworth Av. 
Zerwilliger. 794 Pilwautee Yive. 
m. Weih, 614 Rarine Ave. 
wu. Stolte, 3254 3. Halfted Str. 


Branch \ 


Oifices: ! 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pionos, Wierde und Wagen, fowie cuf 
andere Eicherheiten. Keine Entfernug derGegenſtände. 
Kiedrige Raten. — Etrenge Gebeimbaltung. — PBrenipte 
Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LARB VIEW, 


Himmer 1, 593 wincoln Ave... Cooto sale, 


E. G. Pauling, 
149 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. kapıi 


ner — anf Möbel, 
Geld zu verleihen uns Bere 
Wagen, Bauvereins » Actien, erfte und zweite Grunde 
eigeñthums· Hypotheten und andere gute Sicherheiten. 
34 Sa Saͤlle Str., Zimmer 35. Belubt uns, 
Ichreidt oder telepbonirt und, Televhbon 1275, und 
wir werden SJemanden zu Ihnen fchiden. 











— — 


Schadeneriahforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Stragenbab» 
nen, in Sabrifen u. f.w. übernimmt zur Col 
!eftion ohne Dorfhuß oder Geldausyabe 


The Casualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Oxford Bidg.) 1156 
Dr. T. J. BLUTHARDT. 


Bohnung: 1 Ecutre Sir.; Telepb. 906 North, 
Sifice:- 3-55 Wulsington Er, Benetian 
Building. — Stunden: 3-5 Uber Nadhmittagsd.- Teies 
phon: 34 Main. 17ie, li,mınf 


Dr. KUEHN, 
fröber Affiitengs Arzt in Berlin. — Specialarzt 
für Haut:, Harn: und Schhlehtöfranfkeiten. 
ı Dfiice: 78 State Str, Zimmer 29, 
Dffice-Stunden: 3—7. 21d, 6m, mim 


—— Keine Kur, 


\Dr. KEAN 





Keine Bahlung 
Specialist. 
Gtablirt 1864. 

159 ©. Clart BEE 4 Chicago. 





—S F ERNST PFENNIG 
: Brattiiher Zahnarzt, 
18 Olybourn Ave. 
‚Heinfte Gebifie, von natürkichen - Zübuen 
niht zu unterjcheiden. Gold: mw Emaille: 
ullungen’zu mühigen Breiin. Schmerz 
oje® Babnziehen. Zuo,mifrme, 1i 
Wenu ihre Zähne narhgefeben wer» 
EN den wmüfjen, ipreen fie querjt bei 
: - Dr. COODMAN, 
Senn, * — Bang: — und durchauã zu⸗ 
_ i Zähne in Chicago, 
EYmerzlojes F Gen und usziepen dalbem Breile. 
offe: hr ER WR. Maniion Er. 


a a“ 
a a — 
or 


0, Freitag, den 24. Marz 1595. 















Sie w 
ic) 


RBANK & CO. CHICAGO 


erden’s mir danken, daß 
Sie darauf aufmerf- 
ſam machte.“ 










Nur fabrizirt 








DR. SANDER'S | 


Ciektrifher Gürtel 


mit eleftrasıı 


SER 


agnetiſchem 


sp. 8 1 
8* 





——— Yatenter 
— — rau 








en EL i * Kr — — &D 
Gh * ER | 
x | 
heitt ohne Medicine a - ale Shmwähezne | 
ſtänude, welche von Ueberanſtrengung 
des Gehirns und der = MNervintraft, Er⸗ | 
cefien oder. Indie FPESNS cretionen herrühren 
vie GCGridöpfung, 5, & Nervenſchwäche, 
Schlafloſigkeit, 8 S mattung, Wihenmae | 
tismus, Nieren«, Les GI, ** F ber⸗ und Blaſenlei⸗ 
den, lahmen Rücken, UN Lumbago, Sciatica, 


allgemeinem 


| fofort verfpürt, oder wir verwirfen $5, 


lin twobljein u j.w. und 
alle Frauenkrankheiten. Dieſer elektriſche Gürtel be⸗ 
ſitzt wundervole Verbeſſeruugen gegen alle anderen 
und wir geben einen Strom, den der Träger deſſelben 
i V. Od. und 
curiren alle obengenannten Krankheiten, oder nehmen 
leine Zahlung. Taufende ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare Erfindung geheilt worden, nachdem alle auderen 
Medicinen vergeblich verfucht worden waren, und wir 
Sees Hunderte von Zeugnifjen in biefem und auderens 
tasten. 


Von Rev. J. A. Veltz, Corkin, Kan. 
Corbin, Kau., 16. Nov. 1692. 

Dir. A. T. Sanden. Werther Herr: —Nachdem 
ich von einem Ihrer elektriſchen Gürtel vor faſt drei 
Jahren geheilt worden bin, bin ich jegtim Siande, 
dieſelben Jedermann zu empfehlen. Ich wurde kürz⸗ 
lc zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er als uuheilbar feit [hon aufge» 
geben worden war. Er war blcidh und jah aus, als 
ob er nurnod einige Tage lesen würde, IH ließ 








| meinen Gürtel 40 Deeilen weit herbholen, denfelben, 


| 


| 





: weldhes Tag wid Naht mit Bequentlihkeit getragen | 


den id) im Jahre 1889 von Ihnen gelaxft habe, und | 
nachdem er ihn einen Tag lang getragen batte, meinte 
er, er müfle jeldft einen Diefer Gürtel haben. Als ich 
ihn bejuchte, fonnte er weder eflen nob fchlafen, aber 
Ion mac zwei Wochen konnte er nicht genug efjen, | 
und ih Iafe ihm heute einen Gürtel fommen. Sc 
glaube Ihr Gürtel ift der Beite für da3 Geld in 
Markt. Sie haben die Erlaubniß diejes Schreibeg 
jederzeit als Nefevenz zu gebrauchen, 

Adtungsvol, Rev. I. U. Belg, Corbin, Kan, 

Unſer kräftiges, verbeſſertes Suſſenſorium, das 
Beſte, das gejhwäditen rt gegeben 
witrde, frei mit allen Gürteln. Gefundsett, Krait und 
Etürfe i1 60 6i3 99 Ingen garantirt. Man wende ficy 
an den Erfinder und zFabrifanten, und Iaife fih das 
große illuftrizte deutfche Pampbletkoftenfrei fommen. 


Zr. U. T. Sanden, 169 La Salle Str., Chisago, Ill. 


= Ginzig ädter = 


J.6.FRESE & GOMP’S 
Hamburger Ehee 


HumXReinigen des Blutes. 


Dieſer Thee, welcher ſich durch feine ausgezeichnete 
die verlorene Geſundheit wieder herſtellende, heilkräfti— 
gende Wirkſamteit eines Weltrufes erfreut, dient im 
Beſonderen als blutreinigendes und ſicher wirkendes 


Abführmittel bei Blutandrang zum Korf, ſchlagarti— 
gen Zufällen, Ueberladung des Magens beledter 
Zunge, mangelndem Appetit, Zahn- und Kopfſchmer— 


zen, Huſten- und Bruſtbeſchwerden, Hämorrhoidal— 
Leiden, Leber: und Unterleibs -Kranlkheiten, Anſatz 
zur Waſſerſucht, Hypochondrie, Blaſenleiden, indem 


Wi.r 
ner, überhaupt als Präſervativmittel gegen faſt alle 
aniteterden Krankheiten. 


Preis 35 Ges. das Padet in allen Apotheken, 






Sede3 Wadet trägt — — 
dieje * FRESE N 

Schutzmarke — „6 & co N 

und die Unterichrift:  Hopfensack 6. 

/ 


Augustus Barth, 
164 Bowery, 
New Yort, Impor—⸗ 
teur und Gencralagent von J. C. FRESE & Co.'s Ham 
burger Thee und Hamburger Pilaiter. 14mz3nmamft 









u ch e 
Dauernd 


oder 
Leine 


‚Nedeill, 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Wir veriveiien Ste auf 
2 3500 Yattenten. 
NIEREN Heine Operation. 
— Fine Abha'tung vom Geihält.— | 
Syritlice Garantie, Brae eller Art_ ber beiden 
Geimlechtern voliftändig zu been, ohne Mejier oder | 
Epringe, aauz gleich. wie alt der ir = Uniee: | 
fudynug feer. 5” Fendet um Girculare. 
THE 














es KON 








E. MILLER CO., 


13nailj 1106 Matoiic Temple, Chicago. 





Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftiiche Iruchband ift das einzias, | 





wird, indem es den Bruch auch bei der ftärkiten Körs | 

perbewegung gurüdhält und jeden Vruch heilt. Gatas | 

legue auf Berlangen frei zugeſandt. Si, 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


SOUNEIIE 
TE TE 

\ Sptifuß, E.ADAMS ST. 
Senarie Urterfuhung von Augen und Anpaffung von- 
Gtöfern für alle Mängel der Eeblraft. Conjuttirt uns 

bezüglich Evrer Augen. 
ORSCH, 193 Adanıs Str., 
eecenüber VoR:Difice, 


Dr. H. EHRLICH, 


Deuticher 


Auaen- und Ohren: rät, 
heilt fiter alle Uugenz uud Oprens 
x euer. jchmergloier Dietbode. — Künste 
lie Augen und Gläjer verpeät. 
Srresitunden: 1IN Mafonic Zempke, ton 
16 bis 3 Uhr. -- Rendenz: 246 Sinroln Ave, 8 bi5 9 
Uhr Vormittags, 5 013 7 Uhr Abende. — Goriuls 
tativu frei. Ede ij 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 jahre Aififtenzarzt an deutiden Augenkliniten., 
Spregituuden: Vormittags, —— 104 006 Ma- 
fonie Temple, 1410—151 uhr. am, 449 ERorth Ad. 























2345 Ub:; Sonntags, 9—11 Borm. zipli 
handelt. Kämnftlihe Augen auf Beitellung 
angefertigt. ortilen angepaßt. 

Die beften nnd 2*— Bru 
bänder tauft man bei = 


B> Eye and Ear Dispensary. 
atyertbeilurgq frei. 
DER 


Alle rantpeiten der Ungen und Dbren bes 

Er lsmzlj 

210% Glart Etr.. Gde Adams Cie, Aimmer ih 
n R 

}. 184 Glarf Etr.. ocke Rodiſon 


— — 





822 Broadway, New NYork, N. 9. 


Preis für Arzneien zu bezablen. 


| Ey ehitunden 9 Uhr B ru. bis 9 Uhr Abends. 


| Nur s3 den Monal. Die — 


— 


Vöollige Wiederherſtellung der 
Gefundheit und gefhlehtfihen Rüfigkeit 
nrittelit Der 


La Sallefdien Mafdarıı-Bebandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgeschlagen dal. 


Die La Sallefhe Weihvde und ihre Borzüge. 









—* rdauung und Abſchwächung 
tl 


9 cn die bedeutenden unteren 
arlsuerven aus der 
St au 










4. , 
Kosten ohne Arzt berftellen. 

3. br Gebraub erfordert feine Veränderung der 
Tiät oder Der vebensgewohnheiten. 







Gi. Sie ſind abjolut uuſ 
7T. Sie find deidht von \ 
ihren und wirken ummittelbar auf Den Eis 06 
Uebels innerhalb weniger als einer balben Stuude. 
Kennzeichen: Geſltörte Verdauung, Appetitman— 
acl, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallun-— 
Ge und Erröthen, Hartleibigkeit, ſieberdeſter und 
Tr Herztlopfen. 
Mn 


ie. 
m an Ort und Eirlle 










x I. 
einzufüͤ 





uceröſert oder tiefer Echiaf mir I 
Ausſchläge im Geſicht und 
gegen Geſelichaft, Unentſch 
teasfraft, Schüchternbeit u. 
lunuosmethode erfordert keine B 















a ’ 

Megenüberladungen mir Medizir | 
Werden Direft an den affizirten 
Der La Salleſche Belus in 


in auch 
ocgen Kraukheiten der Nieren, Blaſe u 
Ruch mit Zeugniſſen und Gebraudisan- | 
weisung gratis. Mau fhreide an 


Dr. Haus Trestow, 










find jelten glüdliche, 


Mie und woburd biefen Nebel in Eurgerg 
Zeit ubgeholfen werben kann, zeigt ber „. Het 
tungs: tinnter‘‘, 250 Seiten, mit zablreichrug 
naturgetreuen Bildern, welder von tem alten 
und bewährten Deutihen HeilsInftitutf 
or? herausgegeben wird, auf bie 
Junge Leute, bie in be 


















Weiſe. 











Buch leſen, ehe ſie den wichtigſten Sheit ie 
Fo — — oe an y Ä- 

cftmerten in beutfher Sprade, F 
verpadt, frei verfandt. Adreſſe ” n 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Clinton Place, New York, N. Y. 













u | 

Der Nettungs:Aufer" if aub zu baden | 
= Thicago, 3U., bei Herm. EShimpfiy, 276 Norty | 
Ahr. 


fi ed 
ü 





Brivate,Chronifche | 


— uud — 
Nervoſe Leid 
ervoſe Leiden 
fowie alle 
Kant-, Dlut- und Gefhledtskrankheiten 
und Die ſclimmen Folgen iswgendliher Nuss 
Ihweifungen, ervenfhwadie, verlorene 
DMaunbarkeit, u. f. W., erben erfolgreich von 
den lang stablirten beutjhen Nerzten des Illinoig 
Medica! Dispensary behandelt und unter Gas 
ransie für inmer furivt. _ Frauen: Hranfheiten, 
allgemeine Shiwäde, Gebärmutterleiden uud alle 
Unregelmäß;igfeiten werden prompt und ohne 
Operation mit beftem Grfolge behanpelt. 
Arme Zeute merden Freitags don 2 bis 4 Uhr 
frei behandelt, nnd haben danır nur etien mäßigen 





Conſultation 
Sprechſtunden: Bou vUhr Möorgens bis 7.80 

Ubends; Sonntags von i0 bis i2. Adrefſe: 

Ide. is 183 $. Clark Str.. Chicago, UL 

MEDICALINSTITUTE 
N \ 

Gılte Chicago Ave. mm 
beider Beidplechter werden don bewähtten Aerzten une 
ter Garantie gehei 
Monat. 

Machet uus einen Beſuch. Conſultation frei. Oder 
KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AYE,., 


frei. Auswärtige werden brieflid behandelt. 
Illinois Medical Dispensary, 
458 MILWAUKEE AVE., 
Ag: geheimen, growifgen und nervöſen Krankheiten 
it. 

Behandlung, einfäliegliid Diedizin nur 86 pes 

(&reibt an 
Edks Chicago Ave. 


Sonutags vUhe Vorm. bdis 4 Uhr Rachm. Wſep, Am 


baben während des legten Jahres 
4227 Perſonen behaudelt, davon 
wurden über 1159 daurrnd geheilt, 

betent ud aebeſſert, über | 
find noch in Behandlung uud von 
> 20) bis 3) Perjones baben nichts | 
von ſich böten laufen. TieTofteren | 

* werden auch jerner afle gemöäbnli» | 
&en Rrantheiten für $3 ver Vlouas | 
dehandeln. einſchliehlich Medijijiu. 
Abre groke Wragis ſeht ſie in den 
Etand, dieje liberale Ciferte zu_ machen. In en | 
ſchidlichteit und Erfabrung baben fie nicht ibred Geier | 
hen. Srail3 Ahre Krankheit undbeilbar ift, twerben fie | 
es Ihnen frei beran® jagen. Wile dhiruraiichen wälle, | 
Catärrh, Lungen-, Hante, Nerven: und wrauenfrauße | 
beiten beionders behandelt. Epredltunden: 10-12 | 
Cormittsed, 2-6 Nochmittan®. Wontand, Bittmwocdt | 
und Eamftags bis 9 br Mbends, Eonntags von Ju 
ihr Lori. bi8 4 Uhr Radın. Hinmer 2 bis M, 
Ir Etrate Eır., Chicago. .„ bi, 


Bintkrankheilen 








| 
im erften, ziweiten uud 
dritten Stabrum date 
ernd geberlt in SO bie | 
90 Tagen. Garantie für vollfemniene Heilung, ober | 
feine Bezahlung. jomwonl bei periöniidher als braefltcher 
Behandlung. Wir verpflichten uns, das für die Eiſen⸗ | 
basnfahrt jomwre für Hetelreinungen gezabite Geld zus | 
rüczuerftatten, wern.iwır feinen Erfolg haben. Yede | 
Eenduug geheim und verfiegeft. Schreibt um nähere | 
Auskunft und hr werdet e3 nie bereiten. | 
‚GUARANTEE REMEDY CO., 4mabio | 

Limmer 51 u. 52, Derter Bidg., &2 Rdamszftr., Chicago. 
| 

I 

| 

| 

I 
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, Bidtig für Männer! 
Schmitßes Gcheim-Mittel 
furiren alle Gefhlehts:, Nerven: Blute, Gauts oder 
&roniie Kranfbeiten jeder Mer ſchnell. ſichet, billig. 
Mäunerihwähe, Unperindgen, Paubiwurm, alle uris 
wären Leiden ufio. werden dur ben Gebraudh unjes 
zer Mitt-l immer erfeigreich farirt. Eprecht bei uns 
vor oder fhidt Gure Adrefle und wir fenden Gud frei | 
Austunft Über alle unfere Mittel. 


E. A. SCHMITZ 


Sjulj \ 2. 
126 & 128 Dlilwanfee Üve.. ade W. Ringie Etr. 





Dr. A ROSENBERG 
jähris in der Bebandl 
An A u u 
aden und Wusiciveilungen geichwäct find, 
Han 
gründlich geheilt. 1235 ar! Str. 
Orr "m 9-1 Pone, 1-3 end 6-7 ——— au 







| 8 2100 ganziwollene und jeidenbefegte Frühiahr8-Uebers 





‚CALIFORNIA WINES. 


PABST BREWING CONPANY’S 







































Wert eines 
Branpditifters. 


Ein 






s gerwiflenlsjer Aanimanı, unter den Verdecht, 
tanen Naben in Brand geitedt zu baben. um für 
vn Lo) Derfihertes Yager die Veriiherungsgtidee 
zu befowinen. Menfhenlebeu in Oefakr und bis 














Deutendes Gigentben yechört. Das Tewir beit 
digt ein ganzes Geviert don Seisäftsbänjern und 
arınde von Tolars watb Maaren End derdädigt 






oder theikwerje zerkont. Unzer den unschuldig ie 

denden befiuder ich cine alt etablirt: Kleiaas und 

Schneider: Fi a de it5 ihr vollitändiges Las 

ger don ‚rribjabrs ter: Stleideru erhalich 

hatte. Su, warteten Unalüds it 
dieies Sejchäftsbans beinehe zum Banteren getries 
ıgre Beruicherung zieht genügt 

Verluſt zu deden Die —S— —3— 

haben, und um dieſelb u befriedigen, ift der 

beite Theil des Gagers und übermwieien worden, am 
in mögtichit Kurzer Zeit in Geld ungeießt Ju werden, 

Zönern bringt Geichr, und Dicie Waaren nıuflen 

jofort verfauft ı 3 Yager beiteht aus 

*45. werth feiner er: und Knaben-Kleider, 

eleganter Schnirt, 2 t und Pejar, feine neue 

und modishe Deufter, und wird verkauft werden zu 

Nreiien, welche berschtintes Auffeben erregen und 

die Waaren jchnel in alle Dimmelsrichtungen Jers 

Mrenen toerden. Diejes riefins Xaner wurde überges 

jührt nach unſerem großen und gerämnigen Gebäude, 

— 
288 State Straße, 
„gegenüber Siegel, Coober K Co 
vier Thüten ſüdlich von Van Buren Straße, 
und der Verkauf beginnt am 
Donnerſtaa, den 23. März, 

IUHr Morgens. Nacitchend geben wir einige 

wenige ans ber ren Maſſe der Bargains, 

die Wir item "ublitum  offeriren. 

Neder wird es von N ir jein Bortenunaie 

finden, bei dieſer ungeheuere“ Verſchleuderung von 

feinen Männer- und Knaden-Kleidern zu erſeinen. 
Männer- Hofen, 

2260 Arbeite-Dofen für Männer zu 58, werth big 
gu 82.50, biitebend aus den beiten Qualitäten und 
ut 82.50 wertb oder Geld, wird zurüderftattet. 

1869 elegante Münnerboien zu 81.15. wertb $5.0. 

WB ganzivollene Tred:Holen für Männer, zu 51.8 
wertb 5.0 und $6.50. F 

a) Suitom:gHeien fir Männer zu 2, weh 

bis zu W. V0. 


Männer: Anzüge. 

14% ganztvollene Sad: und Frod: Anzüge für Män- 
ner, zu $2.48, wertd 812 oder Geld zurüderftattet. 
Tiefe WUnzüge find gut gemacht, von neueſtein 
Schnitt, dunlle und delle Trarben und gut $12 
wert). Zie fünnen dieje Anzüge für eine Wocpe 
bebelten und zu Hauſe nachjehen und mern da 
nicht vollſtändig zufriedenftellend, fönnen Sie Dies 


felben zurüdbringen, 

2180 ganzivollene Hrod- und Sad: Anzüge für Mäns 
ner, 30 BB, Werth $15, oder Geld zurüderftat- 
tet. Wir baben dierelben mit einfachen ober bop- 
pelten Siopfreiben, Sads, Gutaways und fFrods, 
alte in neueftem Schnitt und no keine 30 Tage 
aus den Händen des Schneider. Die Mufter wıe 
Facons find neu und frifh und garantirt gus 
gemacht. 

270 elegante Geſellſchaft-Auzüge für Männer zu 
RS, wertb $25. Diele Anzüge find pofſntiv 
Schneider gemacht, mit Seide und Atlas finijhed 
rutter, in allen neueften Schattirungen und der 
beiten beitellten Wrbeit gleich. 

11 feine Prince Aidert: und Cutaway-Unzüge, zu 
$14.85, wesib bis zu $19, oder Geld zurüderftate 
ter. Dieje Maoren beiteben aus den feiniten tım= 
portirten MWoriteds, Slan:, Whipcord! und Dia: 
—— find mis Seide bejegt und gut das Geld 
verth. 

Elegante Frübjahrsüderzieber für Mäun 

180 feine rübiabrs-Leberzieber für Männer zu 
83.85. wertb $12, oder Geld zurüderftattet. Diefe 
Ucherzieber find in al den legten Schattirungen, 
und wir haben diejelben in allen Größen. 

130 yrisjahrs-Wlege: ;ieder, einfad ud Dunpefe 

brüftig, 30 $5.80, mwerty $15, oder Geld zurüders 

itattet. 
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gieber, zu 57.85, wertb $25, oder Geld zurüdes 
ftattet. Wig baben Ddiejelben in Schivarz, Blau, 
— Drab, und alle anderen modiſchen Far— 
en. 


Winter- Aederzieher für Männer. 
Wir offeriren umferen ganzen Worratb, beftebend 
aus 


2600 fehweren Winter-Meberziebern und Ulfters, 10 
Tage lang nur zu 4 des MWerthes — Preije rans 
giren von B.98 auflvärts, 

Männer- Hüte. 

109 Tugend modische, Iteife Hüte, Yedoras und 
weiche Hüte für Männer, die Ivir_ duch Theriffs⸗ 
Verlauf eines bauferotten &utfabrifanten bei: 
nabe umjonft aufgekruft baben, werden 10 Tage 
laug für wur 986 verlauft; einige Davon find 35 
werth. 

Vergeßt nicht 
daß dieſer Verkauf nur WTage anhält; Anfang 
Donnerftag, dan RB. Mär, in 


288 STATE STR., 


gegenüber Siegel, Cooper & Co., 
um puntt 9 Uhr Morgens. 
bofrfa 





* 


Wir offeriren auf 7 


GREDIT 


ohne Bürgfhaft, zu billigſten 
Preifen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nach Map. 


Dameu⸗Jackets, 
Ahren, Diamanlen u. [. W. 


auf kleine Abfhlagszahlungen. 


% % o Yy 
SUITE 


Offen bis 9 Uhr Abends; Samitags bis 11 Uhr, 
178 STATE STR, 


(gegenüber Palmer Honfe.) 
173 ©. Glarf Str. 
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Berkedrt in zuverläffigen Gefhäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 
Offices: —— zwischen Madison & Monroe. 
ces: | 259 State Str.. zwisch. Jackson & VanBuren, 
Da3 guverläffigite und billigite Haus in 
Shicago, um Beld auf 


Diamanten und Schmackfachen zu leihen. 


Nicht abgebölte Diamanten für die Hälfte des ges 
wobalichen Vreiſes. WOınz, ium,.if 


The Schiller, Cafe und Retaurund, 


Feinſtes Etabliſſement Dieier Urt in Chirago, 
Borzünlige “udye, hod.feine Beine, 

Au finerkſame Wedicnung. 

Bäbige Wecife. 
Importirte und sinheimifche Biere, 

Zur Bequemlichkeit der Theater-Beſucher direlder 

Gingang aus dem Schiller: Theater. Dur den les 
dator mit allen Zinmern des Gebäudes verbunden, 


POMY & 00. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant, 


Beinfe deutie KMihe, vorsüglige Getränte 
10 8. Clark Str., Ghicage. 3a. eljtı 











ilma!m 





81.00 per Galone und aujwärts. Weiß 
oder Rothwein irei ind Haus geliejert. 
Shidt Boitarte, Siutı 


iornia Wine Van 157 5ih Ark, 





Brauereien. 





Telephon: Main 388. 


Flaſchenbier 


fãr Samilien · Gebrauch. 
Haupt:Djfice: Ede Indiana und Deiplained Sie 
14nobiw H. PABST, Manager, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MAL G 00, 


ealzbans: No. 18-1 N, — tr. 
Errpator: Ro. 16-2 U. Judiang Ger, eng? 


Elektrif übertragene Schrift. ; 


Einer Anzahl von gelabenen Gäften ‘ 


führte am Dienftag Abend unfer Mit- 

bürger Brofeffor Elifha Gray den von 

ihıh erfundenen „DIelautograph“ vor, 

"seine ber merfmürdigften und finn- 
zeichiten Inftrumente, welche in unfes 
rem an Erfindungen fo reichen ahr- 
— geſchaffen worden ſind. Pro— 
eſſor Gray hat ſechs Jahre an feinem 
Telautograph“ gearbeitet. Unſägliche 
Schwierigkeiten waren zu überwinden, 
ehe der Erfinder ſich ſagen konnte: Das 
Problem iſt gelöſt. Jetzt aber darf 
Profeſſor Gray mit Stolz auf ſein 
Werk bliden, das feinen Namen noch in 
ferne Jahrhunderte hinübertragen 
wird. 

Der „Telautograph“ iſt, kurz aus— 
gedrückt, ein Inſtrument, das durch 
iſclirten Draht Schriftzeichen auf be— 
liebige Entfernung überträgt, wie das 
Telephon Laute befördert. Eine Per— 
ſon ſchreibt an dem einen Ende des 
Drahtes einen Brief und ein Inſtru— 
ment, das an dem anderen Ende ſteht, 
wiederholt den Brief genau in denſel— 
ben Zeichen, in denen er geſchrieben 
wurde. Der „Telautograph“ wird we— 
der das Telephon noch den Telegraphen 
terbrängen,* jondern mwird, mie bie 
Tachleute terfichern, beiden als gleich- 
mwerthiger Factor zur Seite ftehen. 

Der„Zelautograph“ beiteht auS zmei 
berichiedenen Synftrumenten: einem 
„Mebertrager” und einem Empfänger“. 
Die beiden Anftrumente find in Holz: 
fäiten eingefchloffen und find etwas 
Heiner, als eine gewöhnliche Schreib- 
mafchine. $n jeder „Ielautoaraphen= 
Office“ müſſen ſich beide Inſtrumente 
befinden. Will man an irgend Jemand 
in irgend einer anderen Station — ob 
dieſelbe an der nächſten Ecke oder an 
der anderen Seite des Oceans liegt 
ſpielt dabei keineKolle — eine Mitthei— 
lung gelangen laſſen, ſo hat man nichts 
weiter zu thun, als ſich an die Ueber— 
trag⸗Maſchine zu ſetzen und mit einem 
gewöhnlichen Bleiſtifte auf gewöhnli— 
ches Papier den betreffenden Brief zu 
ſchreiben. In demſelben Augenblicke 
ſetzt ſich der Stift an einer, vielleicht 
hunderte von Meilen entfernten „em— 
pfangenden“ Maſchine in Bewegung 
und zeichnet den Brief mit photogra— 
phiſcher Treue auf einem anderen 
Stück Papier nach. Dieſer letztere 
Stift liegt jedoch nicht in der Hand ei— 
nes menſchlichen Weſens, ſondern wird 
durch einen elektriſchen Mechanismus 
inBewegung geſetzt. Der merkwürdige 
Apparat befördert übrigens nicht blos 
Schrift, ſondern auch Zeichnungen. 
Würde beiſpielsweiſe, der berühmte 
Zeichner Prof. v. Thumann in Chicago 
an dem Telautographen eines ſeiner 
Goethe- oder Schiller-Bilder zu Pa— 
pier bringen, ſo wäre den Leuten in 
San Francisco — vorausgeſetzt, daß 
zwiſchen der „Gartenſtadt“ und dem 
„Goldenen Thore“ die telautographiſche 
Verbindung bereits hergeſtellt iſt, — 
Gelegenheit gegeben, eine Copie der 
Zeichnung nicht blos ſofort zu erhalten, 
ſondern auch Strich für Strich entſte— 
hen zu ſehen! 

An dem Bleiſtifte, mit welchem ge⸗ 
ſchrieben oder gezeichnet wird, ſind 
zwei feine Seidenfäden angebracht 
Jeder dieſerFäden umwickelt eine kleine 
Trommel, welch' letztere an einem ſenk— 
recht ſtehenden Stiel befeſtigt iſt. Un— 
ter der Trommel und an demſelben 
Stiele befindet ſich ein gezahntes Räd— 
chen aus Stahl. Bewegt ſich der Blei- 
ſtift, ſo dreht ſich die Trommel und mit 
ihr zugleich das Rädchen. Auf dieſe 
Art werden die Striche, welche auf das 
Papier gebracht werden, vom „übertra= 
genden“ Apparate aufgenommen. Yede 
Drehung des gezahnten Räbchens ent= 
fpricht dem elektrifchen Xmpuls, der 
beifpielSmeife durch den Drud auf den 
Zajter eines gemöhnlichen Telegra= 
phen-Apparates- hervorgebracht wird. 
Ein Brief, der aus einer Anzahl von 
Morten, Silben, Buchftaben und da= 
ber au3 einer ganzen Reihe von Gtri- 
chen befteht, muß demgemäß eine 
Menge von jolchen elektrifchen Jmpul- 
fen herborbringen, die in berfjelben 
Stärke, in der fie gegeben werben, 
burch den Draht ihrem Ziele entgegens 
geführt werben. 

Diefes Ziel it beim „Ielautogra= 
phen“ das „empfangende“ Injtrument, 
welches ähnliche Trommeln und ge= 
zahnte Rädchen hat, wie das Schmweiter- 
Snftrument, an welchem der Aufgeber 
des telautographiſchen Briefes ſitzt. 
Die durch die Striche des Schreiber⸗ 
hervorgerufenen elektriſchen Impulſe 
ſetzen nun Trommel und Rädchen in 
den empfangenden Apparate in 
Schwingungen und Drehungen. Da 
dieſe Bewegungen ganz genau dieſelben 
ſein müſſen, wie diejenigen, welche in 
der nämlichen Sekunde im übertragen— 
den Apparate ſtattfinden, ſo bedarf es 
begreiflicher Weiſe nur mehr eines auf 
Papier aufliegenden Stiftes, der die 
ihm gegebenen eleltriſchen Impulſe in 
Strichen ausdrückt, d. h. aufzeichnet — 
und die Uebertragung derSchriftzeichen 
iſt geſchehen. 

Die Sache ſieht ziemlich einfach aus. 
Allein die beiden Apparate enthalten 
noch eine ganze Anzahl von Vorrichtun⸗ 
gen, die alle in einander greifen und zu—⸗ 
——— müſſen, um das geſchil⸗ 
derte Reſultat zu erzielen. Ein nähe— 
res Eingehen in dieſe Einzelheiten des 
außerordentlih empfindlichen Inſtru—⸗ 
mentes würde jedoch zu weit führen 
und derjenige, der fich dafür intereffirt, 
mag biefelben in fachtechnifchen Blät- 
tern nachleſen. 

. + Gewiß tft, daß der geiftoolle®rfinder 
des „Zelautographen“ die Aufaabe,die 
er fich geftellt, volfommen gelöft hat. 

 Selautonraphifhe Mittheilungen, die 
"yon Highland Part nad Waukegan 

und umgetehrtt — diefe Linie murbe 
 .pzobemweije errichtet — aefendet mur= 
Ben haben dies unumftößlich feitaeftellt. | 

Antereffant iſt, daß Profeſſor 

Fine eriten „Ielautographen“ 

„im Jahre 1887 fertig geftellt hat. Die- 

je Im Snftrument wies indeflen ver: 

dene Mängel auf, und der Erfin- 


* entſchloß ſich daher zu einer Umar⸗ 


tn 


Aber auch die zweite Ma= 
iſchine, —* am 31. ar er | 


DE Ba 


ft das Zauberwort, welches während der legten Wode unzählige Taufend don Menfchen nad) dem B 
Hub z0g — und wiederum ift Wanamaker das Lolungswort für diefen Freitag und Samſtag — 
Nochmals laden wir ganz Ehickgo An, nach unſerem Geſchäft zu kommen — und von dieſem 


wunderbaren Verkauf Vortheil zu ziehen — die Hälfte 
Der Verkauf nähert ſich dem Ende! 


zu ſparen an Euren Kleider-Einkäufen. 
CE VEELTEET  a n  e 


q 


In Männer-IAnzägen | In Srühjahrsüberziefern 


lenken wir befonders Ihre Auf- | 
merkfamkeit auf | 


Ganziwollene Eheviot Anzüge, in 
und du: fein Farben. 
ea: Lund rad Facons, einige 
wurden von Wanamıfer für 
$15.60 verfanft, feine für Ivee 
niger als En alle — 


hellen 


jegt für nur. 


Hübſche Che’ iot3, 
und Qimeeds, 


mater's früherer 
jest für 


530 und SAU Anzüge 


in ailen den hirbichen und berühniten einheintie 


schen und ımportire 
ten Etoffen, gut 
genug gemacht 1 ( 
eines Königs Sonne 
tagstleid zu ſein, 
Freitag so Sams 
tar fünnen Eie deite 
felten kaufen für 14 


Beigen wir Ihnen immer 
noch 


Hübſche dunkle Melton Ueberzie— 
her — Farnmer Satin Futter — 
gut genaht und vo tommen 
pailend—jie waren billig zu 
wsanamafers Preis von SL0.0U 
— vie bidig find fie jür die 
Hüljte 


3 
00 


_Gaffimeres 
Satl-Anzüge 
mit einfachen und doppelten 
Kuopfreihen, ebenfall2 Guta« 
way Frock Anzitae. 
Preis 820, 


Nenwollene twilled Worſted Ue— 
berzieher⸗hubſche dunkle Far— 
ben— Satin Nerinelfutter—ichr 
elegant susichend und Maıtüe 
maters Origin I Preis von $15 
Ben: — — 
nur. 5 


Wanas 


Ertra feine Koriey und Uncut 
Worſtes Ueberzieher — die ſein— 
ſteu, die in dieſem Lande ge— 
macht werden — ir Growit Mm 
ſhwarz, blauuragrau—durch 
aus reiue Wolle — ſeiden Ki 
Futter — Wanamalers 825 
und $:7 —— Gr ven nur die 
Hälfte... .. 








tirt wurde, war noch nicht vollfommen; 
jo mußte insbefondere das Papier bon 
einem befenderen Gehilfen gemenbet 
und gefchoben merden, wenn in dem 
einlaufenden Briefe eine Zeile geichlo]- 
fen wer. Prof. Gray fam zur lleber- 
zeugung, daß fich feine Mafchine noch 
weiter perbeffern ließe und er aing das 
ber fofort on eine neue Umarbeitung. 
Diefe mahrbaft bewunberungsmürs 
dige Ausdauer fand denn aud) in dem 
nun fertiggeftellten, und mwirflich poll- 
fommen zu nennenden Injtrumente 
den verdienten Kohn. 


„Adendpofi‘‘, täglide Auflage 36,000. 


Auf hoher Se Sec teparirt. 


Man erinnert ſich welche Freude 
das Einlaufen des engliſchen Poſt— 
dampfers „Umbria“ im Hafen von 
New York am 30. Dezember v. J. 
herborrief, nachdem man das Schiff 
ſeit ſieben Tagen vergeblich erwartet 
und es in den ſchweren Winterſtürmen 
ſchon verloren geglaubt hatte; ebenſo 
groß war das Erſtaunen, als man er— 
fuhr, daß die Schraubenwelle der 
Umbria“ am 23. Dezember, bei der 
Fahrt in der Nähe von Neufundland 
hebrodhen und das Schiff troßdem 
allein Die Reife hatte vollenden fünnen. 
Die Einzelheiten, welhe jet be— 
fannt werden, - find außerordentlich 
intereffant. Während eines GSeegan- 
ges von unerhörter Heftigfeit hörte der 
Chefingenieur Tomlinfon plöglich ein 
unheimliche Kraden und fah, daß anı 
Gang der Mafchinen etwas in Unord- 
nung war; er fette die Mafchinen, 
melche 14,500 “Bferbeftärfen . leiften, 
fofort jtil und fand bei der Unterfu- 
Hung, daß die 635 Millimeter ftarfe 
Hauptwelle zwifchen dem. dritten und 
vierten Kammlager nädjt der Ma- 
Ichine einen ftarfen Sprung befommen 
hatte. Schnell war ein Plan gefaßt, 
ivie dem Fortſchreiten des Sprunges 
vorzubeugen wäre, und ungeſäumt 
wurde, trotz dem furchtbaren Rollen 
des wehrloſen Schiſfes auf der empör- 
ten See, mit.der Arbeit begonnen. In 
die beiden Kämme der Welle, zwiſchen 
welchen der Sprung lag, wurden je 
drei Löcher gebohrt zur Aufnahme 
dreier Schraubenbolzen von 80 Milli— 
meter Dicke, die Bolzen eingebracht 
und damit die Welle zuſammengezo— 
gen; über den Sprung ſelbſt zog man 
ein raſch geſchmiedetes ſtarkes Eiſen— 
band, ebenſo über die Bolzen, um ſie 
am Ausweichen zu verhindern. Es 
läßt ſich ermeſſen, welcheKaltblütigkeit 
zur ſorgfältigen Ausführung dieſer 
Arbeiten unter ſo außerordentlich er— 
ſchwerten Umſtänden und in dem be— 
engten Raume erforderlich war. Vier 
Tage und Nächte dauerte die Repara— 
tur, dann ſetzte ſich das Schiff mit 
halbem Dampf in Bewegung. Einer 
der Bolzen brach nach zwei Stunden 
und mußte erfeßt werben; von da ab 
ging die Yahrt ohne weitere Störung 
von Statten. Ummittelbar nad) der 
Antunft im Hafen eifolgte durch Ka— 
beldepeſche die. Beltellung einer neuen 
Melle in England; um aber die Fahrt 
dorthin, wenn -auch..mit veränderter 
Sefhmwindigkeit, unternehmen zu kön— 
nen, beihloß man, das gejprungene 
Stüd der Welle in einer Länge von 
660 Millimeter herauszufchneiden und 
dafür ein Erfagftüd einzufegen. Ob- 
gleich dazu zwei Bohrmaschinen und 
eine Stoßmafchine von großen Dimen- 
fionen ganz neu angefertigt und eine 
Dampfmaschine dafür in dem&diffs- 
lagerraum aisfgejtellt. werben, mußte, 
ftand am elfter Tage; ftach der Ankunft 
Alles zur Aufnahme des Erfahftüdes 
bereit, ‘welches "inztvifchen gefchmiedet, 
abgedreht und gebohrt war; ba& Ein- 
fegen des über 40 Ceniner ſchweren 
Klotzes, eine keineswegs leichte Auf- 


Gray | gabe, und da3 Befeſtigen desſelben 
fchon | Fr 24 — * Schrauben machte 


den En e fühnen are 
crbeit, me m Dämpfer erlaubte, 
die Reife über den Dt en in 

ben in neun Tagen 3 


jadfen © das Allen Be 
—— Takt 


4 


Plas für Ladrifen frei! 


Eij 


2 
No Use-ToWsrr You CANT Tear Those 


— AND Aon AMS STs, » 


Der Junge hat Recht, — diefe aa verdient Ihre befondere Ba: 
achtung, wie auch unfer Knabsnfleider- Departement. Es ift wirklich ein 
großartiges Kleider-Departemient: Dorzüglihe Kl:ider, gut pafend und 
von den beften Fabrikanten angefertigt, und zu billigeren eg als 
diefe vorzügliche Waare überall verfauft wird. 


Einige von umjeren größeren Sperialitäten fir morgen. . 2... 
Knaben⸗ doppelbrüſtige 2-Stück-Anzüge, 


Veſte Farben, Alter —i5 Jahre, 84 50 


Reaulärer Preis $6.00, 
Moraen 


— Confirmations-Anzüge, 


Ein bedeutender Verkauf, 
Wir ſparen Ihnen ı von 83.00 bis &5.00 an jedem Anzug. 


Kuaben- doppelbrüſtige, blau u. blauſchwarze 


Tricot- Anzüge, 51. 0 0 


werth $10.00, 
für diefen Verkauf 

Schwarze Knaben - Clay — 
Flaches Band, doppelbrüſtige Anzüge, 

Werth $12.50, 

Für diefen Derfauf 


— Knaben Anzüge, 3 Stücke, 
In Schwarz, Clay Worſted, flaches Band 
Werth $14.00, 
Kür diefen Derfauf ala ne ee 


.$9.75 
— LVergeſſen Sie nicht — 


daß die StarWaiſt und das Knaben- Hut-⸗Geſchäft unſer neueſtes Unternehmen 
ſind, u daß wir im dieſer Saiſon die größteAuswahl u. die beſten Facons führen. 


DERNBURG, GLICK & HORNER. 


=BReKk= Biiiknum 


En AL Er AT Art BIER T SS 3 
————— 


SR 9 


— 


Hoch und trocken. 


Die neue Fabrifkebt an der Chitago & Kort 
und der Miscenfin. Kentrale und Wortiber 
abahnen, 14 Zeilen vom Gourthaus. 
mut and beichet Euch jekt das Tan. 

Lotten #200 und autwärts. 
Schreibt für ne ae ea und Karten. 
TION. 


m 


> — 


— 


J vs 


—— 18 


15) 


— 


Dieſe Gelegenheit aller Gelegenheiten wird bald vorüber ſein! 
Denken Sie an das Geld, welches Sie thatſächlich wegwerfen, wenn Sie des Hubs Großen —— I 
Berkauf zu beſuchen verſäumen. 
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Terte 


x X 


nahe 


: 71-753 5. Salled Str, „webr, 


STAG 


offeriren wir nachftehende Jtems. Jedes derfelben ift ein unbeftreitbarer Beweis, daß wir unfern Ruf als 


Der billigſte Laden in Chicago 


—— — —— 


dadurch verdienen, daß wir Werthe geben, wie ſie ſonſt nirgends aufgewieſen werden ks znnen. 


— 
Taſcheutücher, 
mit farbieenRändern, 
fürDe amen, 1 Hol brei⸗ 
ter Saum, durchaus 
echte Sarben, wertb ı2$c 


Samitag 40 


Amerik. Spihen, 
für Kiſſen-Neberzüge 
u. ſ. w., 6 Zoll breit, 

werth 7c die Nard, 


Samſtag 30 


Born 
Toiletten: Hänıme 


Extra“ Qualität, 
werth bis zu i5c, 


Samſtag 40 


Schwarze, reinwollene, 
ſaumloſe 


Damenſtrümpfe, 


werth 55c 


Samitag I 50 


Vergoldete Granat⸗ 
Armbänder, 


für Damen, werth 50c, 
um auszjuverfaufen 


Semitag 1 Oc 


100 
Haar :Jindeln, 


für 


Samitag 1 C 


Wir fchlichen 


Mittwochs uud 


Freitags 


um 6 Uhr Abends. 


nn ⸗ 
Horth Ave. 


derwagen in diejer billigiten (yabrif Ebi- 


cagos. Mir verfar 
ſtaunlich billigen P 
den Käufern manch 


raturen werden beſorgt. 


erhaften einen hübichen Epigenjchirin au jedem ge⸗ 


kauften Wagen. Abeıds offen. 


Gifenbann-Faprpläne. 


JIUinois Gentral:Eifcnbahn. 
Depots am Fuß der Lake St., am Fuß der 22. Str. und | 


am FıR der 39. Str. Ticket» Di 


Züge nad dem Wejten mäffen an Late Str. bejtiegen 


werben. 


Chicago & New Orleans Limited..] 2.00N 


Ehicauo & Memphıs 

Et. Zonis Tiamond Sverial.. 
New Orleans Poltzug N ek 
Et. Louis 
Nemürleand & Mempbıs Froreh 
Rantafee & Bloomiugton Pafjagı 


Teras Erpre 


Rocttord, Dubugue, Sioug City 

—— is Squuell zug 
Rockfor ubuque & Sivur Eity.. 
R diord Baifagierzna 


Rodtord & Kreevort Raflagierzug.. 


Rodford &5 


reeport Erpre 
Zubugue & ! Ro 


ford Erprep. 


aSamftan Nacht rur bi! Drrbugute. , 


Anfer Damen: | 
Mädchen: und Kinder: 


Mtänlel-Depl. 


Mütter, fauft Eure Ritt: 


Ueberbdringer diejer Anzeige 


Kein weiterer Beweis nöthig. 


Wir eröffnen die 


FrühjahrsSdiſon, 


in unſerem 


Paßwaaten-Depl. 


reichhe altig finden, 


Samſtag Spezielle-Bargaius 


.. ’in unferem.... 


Kleider: Dept. 


N 


30 Baar Kniehofen, Union Eaffinere, 
in dunfel, nette Mode und jtark ges 
madt, Größen 4 big 14 Jahre, 

Gut 35c 


Ech“‘e ganz wollene Knaben— 
Kniehoſen-Anzüge, 4 bis 14 
Jahre, ſchöne Muſter in Che— 
diots. Caſſimere, Flauell und 
Cortſerews. 

Gut $3,50 werth 


Paten:ipigs, 
Cenie nıd 
Grüßen 21% 


Confirmation®-Anzüge für Kitas 
ben, in feinen Corticreims, 
Tiagonals und FFlanell, fein 
gemacht und bejeßt, gut 810.09 
werth.. — ana eee 


Größen 6 bis. Hi, 


Ganz wollene Sark-Anzüge für 
Männer, it Gajfimere und 
Homeibun, alle dunkle, nette 
Moden, bübih gemacht und 
bejegt. Diejes find gute Aits 
züge und find gerade fo gut 
als 89.00 Anzüge............ 


"mit Schnalleıt, 
Größen 6 big 11, 


Worſted Hofen für Männer, in netten 
dunklen Dlufter, fehr jtarf gemadt. 
Andere zeigen diejelben für 81.25 als 
Baryain an. 


Unſer Preis iſt ......... ...... 81.75 Qualität. 


Militärsfappen 
für Sinaben, 


mit goldenen Rändern, 
a a TE 


wartet auf Ihren Befuc. | menjten auf der Meftfeite. 


— 
199 Dit 


abrit 
co, 


fen Diefeiben zu er— 
reifen und erjparen 
en Dollar. Nevara 


Freitag um 
Samſtag 


20jbantoufr 


plane. SpezialVerkauf von · .. 


ffice: 194 Start Str. | 


Abfahrt Ankunft | 
R 

.. 19.90 ä 

. .i 2.0 B 

35 V 


© 


Beer 5 
wess 39 


ww 
m 


er⸗ 


2 


& 


mag 


bTãglich. — 


Sonnutags, Sioux City bis Dubuque; täglich von ı Du 


2 a ago. ITäglid. *Läglicy, 


ausgenommen Eomits 
Zuia. 4 


= Monon:Noute. 


A Deyot: Dearboru-Station. 
P* Iickete 
und en Hotel. 


—— 
il. Zeiember 18092. 


Indianapolis und Cincinnati “de 


Velvet 


Indianavolis und — a 
„* 


Electric® .... 
Katapette und Lonisville . 
Laſahette und Louisville. 


Ba ⸗ Ss 
NT. WA 
ce E 
—— 3 
m | 
üge u 
5N 7 
1 2.00 su 
2 
& IT 
B-- | 
Zug 
= | 
| 
| 


Rafayette Accomodatıon... s......... 


* Alle Züge täglid. 


Ge :inie (Chicago & Eric Ele | 


jevb ann.) 
Sinn Etr., 
Err., 


Nem York. Bolton & 
Fhiladelpbia E1.. 
R.2., Bot. Veit. Sum. 


Lima, Marion & Colunbus 


gen & Zuffalo Veit. Lım * 


torth Judion Accomodation 
— 


Balt more 


Bahnhöfe: 
Laden Ave. 


den B. KO 
au 

av Hort und Waihington tie 

buled Limited ing . 


. Kimited Zügen. 


New ort, Wafbington und Pitt. 


burg Vejtibmied Kımited 


Drarboru » Station, 
Ede Fourtt) Ave, 


yanes zt. & Buffalo Durd. Er.. 
* Fey ch. — Sonntag?. 


& Chio. 


Grand Gentral —— »Station, ſowie 
Stadt-Dffice: 193 Glar 


Keine ertra Fabrpreiie verlangt auf 


Siftces: 232 Elart St. 
bfahrt 


0.903 


Ankunft 
5.20 N 
Special: Preis. 


Neneite Facon vor Fedora» 
Hrten—idwarz. gran. loh» 
farbig—regul, Preis $2.50— 


$1.48 


Negenröcke— 
Gute Qualität doppeltes — 
Gewebe Mackintoſh 
Rösfe mit Capes, 
die gewöhnlich verfauft 
werden für $7.50, 
gehen für 
en 
eine febwarze ganz 
— Serge Rödez:: 
die unfere Nachbarn 
für $9 


verfanfen, 
gehen für....--seenneni FRE 


Tidet-Cfficed: 45 5, 
Volt 


BEE RE 


+7:45 N 750m | 
*2:00 NEOA 
187: SO; 6.55 9 

00 9 8* Su 
25:15 N) *I:40R 
+74 A| +7:50R 
9Ya,ıj 


— Ankunft 
tr 6.8583 EUR | 


10.108 * ION 
*r2eö5nN 152 


Fittsdurg, Clevelaud uud There» 


ling Limited. 
NahteErpreß... u... nenn... 
* Zäglıd. 


6.40N * 8308 
N10R * 9308 


+ Ausgenorımen Sonntag3. 


WBiscoufin Senteat:£inien. 


Et. Paul, MinneapofiE & Barifi5r57N *7152 


Erpreß. 
rn Sron Zowng und . 


uth 
on ENT und Eau Glare Er... 


Wanteiha Erpreß 


Abfahrt Ankunft x 
214, 216, 218, 220 State Str., 
Eck Quiuey. 
Offen beute "abend, sa u Samftag 


10.4590 *9598 
ri H *7.158 
SON * 9598 
-tE0B TR | 
*4L00N *1008 


sTäglig. +Sonnt. außg. $Gamft. ausg, ia.lj 


Chicago & Tafern Zain 


Kidet» Cfficed: 204 Elarf Str.. Auditorium Hotel 
und am Paſſagier · ag Dearborn und Bolt Str. 


aute und Eoanbuits'. 


Terre Dante und Soansuide - Se 


| Chig. & Nafhvilte Yimited.. 
' Goodland und at: - 


imited.. 


— — u 


s:Gifenyahn. 


Beta. Auf leichte Abzuhlungen. 
Wir offeriren 5 —— Bar» 
gain im a — 9. JZaneid,Wrap: 


“=: — —— 
Due Ferner am ex. Iertig 
Fü oder nad angefertigf, jedrhillig. 
| —— 


neue 


———— 
Boatpriijen eu berfanft. 


= 


Busuuuss 


Männer Arbe.t3:Scube, 


GHN York 


Samitag, den 25. März. 


Wir laden Sie frenndlichit dazu ein und hoffen, 
daß Sie anwesend fein werden. 
Ausſtellung von Frühjahrs-Putzwaaren ſo 
wie irgend eine in der Stadt, und 
Sie werden anßerdem finden, daß wir Ihnen an 
jedem Einfauf eine bedeutende Erſparniß machen. 


Samſtag Specielle-Bargains 


— in unſerem — 


Sehuh=Deparlement 


Ein 99c:Vorkauf, 


Meltausfte "ungs:Schnhe für Damen, 

in Eloth Zop und Tongola, einfache 
Opera und Common 
neue Square 
bi3 & Ueberall ver⸗ 
fauft zu 82.00. ..... 


Solide Leders Schnürs und Congreß⸗ 
Creaſed Vanip⸗ Schude fur Manner, 


Werth JJ ul 


wirklicher Werth 81. 50........ ..... 


Echte Dongola Orford Ties⸗Schuhe für 
Damen, Common Senſe, Opera und 
neue. Square Zehe, einfade Patent 
Epite, B, C, Dundb E Breiteri, Heel 

“und Spring m. BEER EIER 


Dongola Patent-Spige und rothe und 
Ehctolade Goat-Shude für Kinder, 
mit Top, Größen 8 biß 11, Breiten 
6, Dund E. Sie find pofitiv $1.50 


Das größte Ajjortement und die Ihönfte Aus- 
ı wahl von Frübjahrs- und Sommer-Kleidungs- 
j Rüden, weiche jemals an den Gejchmad der 
Dumen von Chicago appellirt haben. 
wohl beſchränkt im Raum, 
Aſſortements dennoch, wie immer, die vollkom— 


| reduläre sı Waare, für die 


1 
| 


Die Preife fprechen für fich felbft. 


Polirte 


Horn: Haarnadeln 
billig für ıc, drei für 


Samiftag 1 6 


Große 
Lawn⸗Schürzen, 


Fancy farbige Kanten, 
werth 20c, 


Samſtag 90 
— — ———— 
Hilgeroid Singerhüe, 
mit Celluloid 
gefüttert, werti 15c, 


Samitag 20 


Columbian Veiling, 
gerändert mit Deilchen, 
das Neueſte, 
werth aoc, 


Samftag 23c 


Tajchentücher 


mit farbiger Kante, für 

Männer, ı+ Soll brei- 
ter Saum, echte Far⸗ 
ben, gut werth 15c, 


Samftag Te 


Sancy Top Horn» 


snarnadein, 


billilig zu 12%, 


Sauıftag 3c 
PBroviforiige Faden: 


751-753 = Hnlited Str, 


752-754 O9. 
nahe 19, tr, 


=BELL 


214, En ir 220 State Str., 


Duinch 


* offen Bis 9 Uhr Abends. 
Samftags bis 10:30 Uhr Abends. 


Sie werden unfere 


Bee 


=# 


[ 


g 


Ob- 


jo find uniere 


Ausilallungs-Waaren und Hülen. 


Stanley Kappen für Kinder49e | Jocey Kappen für Kinder 25e 


Special: Preis. 


YIr 


für einen regulären $2.00 und 82.50 
Derby Sut. 


Sperial-Breis, 


33.98 


Die neueſten Fruhjahrs · Fa⸗ 
sond, regul. 86 Qual. 


Farbige Hemden— 


Große Partie Sancy duntelk 
blane gejtärfte percalehemden 


mit zwei realen umgelegten 
Kragen und Manfcetien, eine 


nächiten drei Tage zu 


Weihe Hemden— 


150 Dugend weiße ungeitärkte Hems 
deu aus New Jort Mills Muslin, 
feines Keinen für Bufen, doppelter 
Riten und Front, fortlaufende 
Einiaflung un Patent eingejegte 
Aermel, 

voll werth 85c, 


Unterzeug— 


Swei Kiften von feinen mit- 
telffhweren Kameels haar · 
Auterkleidern, elegant beſetzt 
mit Seide und Pearl Knöpfen, 
25c Qualität, 


Hamburg-Montreal- Chicago. 


Hamburg⸗Ameritaniſche 
Yakeffahel Actengelelichaft. Hanfalinie. 
Be giere. Keine Um Garden 
—— 2 S in Mon⸗ 
4 — 

Seneral · Aaent far den Weſte » »a Pre Sir. 
der Adend⸗ 
+ Tönnen die — 
— 


zu gut uud billia ar Dahl Backen 
4 Place d Armes. 
‘ gür die riefige Ber 
N — 





